
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1913

139 (21.5.1913) Erstes bis Drittes Blatt



Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkiinöigungsblatt. — Badische Morgenzeitung .

s -, « s » - ^
- « »rlSruheuud Dor¬
rte « : trei ins HauS
*

liefcrtvi-rteljML1.D .
^ ^ Ausgabestellen ab-
7^,lt monall. bOPsmmg.
L^ zwärts frei ins
? -as geliefert oierteg.
H^ - LLL Am Post-

^ smnnmer 10 Pfcmo»

M » » ekH»» r
direinfpMgePetitzeÜeob «
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 4b Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest , bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
hjK 4 ühr

Fernfprechanschlnffe:
Expedition Rr. SVL.
Redaktion Rr. LSS4 .

110 . Jahrg . Nr . 139 . Mittwoch , den 21. Mai ISIS Erstes Blatt .
Redakteur : Gustav Reppert ; verantwort!, stir Politik: I . Straub ; für dm übrigen Teil : Hch . Gerhardt ; für Inserate : P . Kußmann . Druck u. Verlag: C. ,F . Müllersche Hofbuchhandlung m. b. H. , sämtlich iu
Frühe. Berliner Redaktion : vr . KurtHernrrch , Friedenau, Fregestr. 4. Tel . Amt Uhland 2902. — Für unverlangte Manuskripte oder Drucksachenübernimmtdie Redaktion keine Verantwortung. Rücksendungerfolgt, wenn Porto beigefügt ist.

Souuerslag. den 22. Mai. ist unser Büro
k wegen des Irouleichnamssestes

geschloffen.
Das Tagblatt vom 23 . Mai wird erst Freitag

Mag ausgetragen .

Anzeigen für die Ireikags-Nummer
« suchen wir

größere schon heute Mittwoch uns zugehen
f . zu lassen:

kleinere können auch noch Freitag , morgens
von 7 bis 9 Uhr, aufgegeben werden .

Geschäftsstelle des Karlsruher Tagblattes.

Realpolitik.
Es kann natürlich nicht wunder nehmen , daß

die verschiedenen Nachrichten über ein englisch¬
türkisches Koweitabkommen von den deutschen
Patrioten mit Sorge und Mißtrauen aufgefatzt
werden. In gewissen alldeutschen Kreisen möchte
man sogar unserer Politik , noch ehe man sie
kennt, die leichtherzige Aufgabe des großen deut¬
schen Kulturwerkes der Bagdadbahn zum Bor¬
wurf machen . Als wenn Deutschland je damit
politische Zwecke verfolgt hätte und als ob der
Ausgangshafen Koweit allein erst dem giganti¬
schen Verkehrswege den Wert verliehe . Einmal
ist aber doch schon Alexandrette als künftiger Aus¬
gangs - und Anschlußhafen für das kleinasiatische
Bahnnetz von wesentlicher Bedeutung , und dann
müssen wir eben doch so realpolitisch denken
können, daß der dauernde feindselige Wider¬
stand von englischer Seite gegen die Fortfüh¬
rung des „deutschen" Bahnsystems auch eine
dauernde Hemmung bedeutete und den ganzen
vorgesehenen Ausbau fast unmöglich machte.
Den Engländern kann man aber nicht verdenken,
daß sie auch diesen Zugangsweg nach Indien
nicht völlig frei geben wollen . So lange es eine
englische Weltpolitik gibt , ist es ja ihr oberstes
Ziel gewesen, jeden Zugang nach Indien in der
Hand zu behalten . Ohne dieses oberstes Gebot
für jeden Engländer wäre vielleicht nicht ein¬
mal die Okkupation Aegyptens erfolgt , die doch
vor allem auch die Kontrolle des Suezkanals
sichern sollte. Nun haben die modernen Schie¬
nenstränge einen schon von Napoleon geplanten
Angriff gegen Indien auf dem Landwege be¬
drohlich in den Bereich der Möglichkeit gerückt.
England erblickt also eine heilige Pflicht darin ,
jetzt auch dieser neuen Möglichkeit entgegenzu¬
treten.

Man darf aber wohl bezweifeln , daß es diese
Pflicht sehr gern oder in aggressiver Gesinnung
erfüllt. Es hat nämlich schon zu viele Punkte
aus der Welt , wo es auf Posten stehen muß,
und die häuslichen Verhältnisse mit dem un¬
gelösten Wehrpflichtproblem mahnen auch zur
Friedensliebe. Man wird daher in London
recht zufrieden sein, wenn in Deutschland jene
Lebensfrage Englands , die Zugangswege nach
Indien zu kontrollieren , begriffen wird . Eng¬
land, das in der letzten Zeit vor dem wirtschaft¬
lichen und militärischen Aufschwung Deutsch¬
lands zwar sehr widerwillig , aber doch gründ¬
lich, Respekt gelernt hat, wird in solchem ruhigen
Zugeständnis des Rivalen am ersten den Wil¬
len zu kLir plav anerkennen und dann auch er¬
widern wollen .

"
Die schon in der Presse erörter¬

ten Kompensationen für Deutschland in Zentral¬
afrika werden zwar von der „Times " noch
Ergelich als überflüssig hingestellt , aber sonst
wird dieser Gedanke des Austausches doch schon
E sehr naheliegend angesehen .

Dies aber muß das Ziel einer loyalen deut¬
schen wie englischen Politik sein, daß einer dem
andern nicht in der Wahrung wirklich berechtig¬
ter Interessen entgegentritt , und daß man sich
w allen Fragen von dem Prinzip des „ kair
Plav" leiten läßt , wie von der Ueberzeugung ,
"aß bei allen zukünftigen Entwicklungen , jeder
von beiden bessere Geschäfte machen wird , wenn
wese nach Abmachungen m i t und nicht gegen
einander unternommen werden .

Die Zeit ist noch nie günstiger für solche Ueber-
tegungen als gerade jetzt gewesen . In Berlin
wie in London ist man zur Revidierung der
Een mißtrauischen Grundstimmung durchaus
bereit, wofür die Begnadigung der wegen Spio¬
nage verurteilten englischen Offiziere nur ein
äußeres Symptom sein soll.

Das große Unternehmen der Bagdadbahn wird
Eer wie bisher so auch künftig mehr durch die
überlegene Intelligenz , Initiative und Tüchtig-
kelt der deutschen Unternehmer gesichert werden,
als durch eine einseitige deutsche Machtpolitik,
we in Anbetracht eines nicht wegzuleugnenden
"uglischen Lebensinteresses alles andere, nur'eine Realpolitik sein würde .

Sie elsatz - lothringischen Gesetzes-
Vorschläge.

Aus Strahburg wird uns von sehr geschätzter
Seite geschrieben :'

Schon wieder muß die öffentliche Meinung
Deutschlands sich eingehend mit den politischen Zu¬
ständen in Elsaß -Lothringen beschäftigen , während
man seit der Verabschiedung der neuen Verfassung

gehofft hatte, aus lange Zeit der Sorge für Elsaß-
Lothringen enthoben zu sein . Nun hat der Statt¬
halter, wie der „Matin " durch einen Dertrauensbruch
erfahren hat , im Bundesrat zwei reichsrechtliche Son¬
derbestimmungen für das Reichsland beantragt , durch
die unsere Regierung freie Hand gegenüber der in¬
ländischen fremdsprachigen und ausländischen Presse
und gegenüber den deutschfeindlichen Vereinen erhalten
soll. Diese Anträge werden manche Kreise in Alt¬
deutschland mit einer selbstgefälligen Befriedigung er¬
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Oesterreichs VaikaupoM.
(Eigener Drahtbericht .)

Men , 20 . Mai . Das Abgeordnetenhaus beschloß,
sofort in die erste Lesung des heute eingebrachten
Budgetprovisoriums einzutreten . Zur Be¬
gründung der Vorlage führte der Ministerpräsident
nach kurzer Auseinandersetzung über die Frage der
äußeren Politik aus :

In folgerichtiger Anwendung der auf die möglichste
Förderung der selbständigen Entwicklung der Balkan-
Völker abzielenden Richtlinien der Politik und in der
Meinung , daß der Satz : Der Balkan den Bal -
kanoölkern auch dem albanischen Element
zu Nutzen kommen soll , hat sich Oesterreich -Ungarn
die Schaffung eines selbständigen Albaniens zum
Ziel« gesetzt und für dieses Prinzip auch die Sanktio¬
nierung der anderen Signaiarmöchte des Berliner
Vertrages erwirkt. Don den Beschlüssen der Londoner
Botschafter-Reunion über die Nord- und Nordost¬
grenze Albaniens und ihre Akzeptierung Lurch die
Großmächte seien die kriegführenden Balkanstaaten
in Kenntnis gesetzt. Trotz dieser Stellungnahme und
der gleichzeitigen Vorstellungen an Montenegro ,
die Belagerung von Skutari aufzugeben, habe di«
Königliche Regierung in Cetinje den aussichtslosen
Kampf fortgesetzt und sich dadurch in Widerspruch mit
dem Willen Europas gebracht. In der Absicht, Mon¬
tenegro zum Einlenken zu bewegen, seien die Groß-
möchte zu Zwangsmaßregeln geschritten. Da diese
unzureichend erschienen , habe Oesterreich -Ungarn sich
veranlaßt gesehen , die Erklärung abzugeben, daß es
sich Vorbehalten müsse , im gegebenen Moment ent¬
sprechende Maßregeln zur Durchsetzung des Willens
Europas selbständig zu ergreifen . Die Monar¬
chie .habe sich hierbei in Uebereinstimmung
mit Italien befunden hinsichtlich der zwischen den
beiden Mächten vereinbarten Konstitution eines auto¬
nomen Albaniens . Schließlich habe sich Montenegro
in der richtigen Erkenntnis seiner eigenen Interessen
dazu verstanden, den Beschlüssen Europas nachzukom¬
men und Skutari den Mächten zu übergeben. Der¬
zeit sei Aussicht vorhanden , daß der Friede zwischen
den Balkanstaaten und der Türkei wohl in nicht
allzu langer Zeit abgeschlossen sein
werde . Es werde hier die Aufgabe des Auswärtigen
Amtes sein , rechtzeitig in die Regelung der zahl¬
reichen , die Balkanstaüten interessierenden Angelegen¬
heiten einzutreten , unter welchen jene wirtschaft¬
licher Natur den weitesten Raum einnehmen. Der¬
zeit sei die Situation am Balkan noch ungeklärt. Das
Auswärtige Amt werde es sich aber angelegen sein
lassen , auf die tunlichst rasche Klärung der Ver¬
hältnisse im nahen Orient hinzuwirken. Dann werde
auch der Moment gekommen sein , die B erstärkung
der Bestände an der Südostgrenze rück¬
gängig zu machen . Der Minister wandte sich
dann mit aller Entschiedenheit gegen die innerhalb
und außerhalb des Hauses gegendieTätigkeit
des literarischen Bureaus gerichteten An¬
griffe und betonte , daß dieses Departement tatsäch¬
lich während des ganzen Verlaufes der Krise wie auch
'insbesondere in den verschiedenen angeführten Eingel¬
fällen nach den ihm erteilten Direktiven vorgegangen
sei . Es müsse deshalb der Versuch , Gegensätze
zwischen dem Ministerium des Aeußeren und den
ihm unterstellten Beamten zu konstruieren, als un¬
zulässig zurückgewiesen werden . Selbstverständlich
decke der Minister des Aeußeren die Amtstätigkeit
auch des literarischen Bureaus mit einer Verantwort¬
lichkeit. Wenn aber der Versuch gemacht werden
solle, der amtlichen Tätigkeit des literarischen Bureaus
eigenmächtige Motive zu unterschieben und dieser
Vorwurf auch hier !m Hause vorgebracht werden solle,
so sehe sich der Minister des Aeußeren veranlaßt , die
Unterstellung, die sich gegen Beamte richte, deren
persönlich « Integrität über jeden Zweifel erhaben
sei, mit jener Entschiedenheit zurückzuweisen , die der
absoluten Haltlosigkeit dieser Anschuldigungen ent¬
spreche.

Die Rede des Ministerpräsidenten wurde mehrfach
durch Zurufe unterbrochen . Der Abgeordnete Hum¬
mer rief : Der Minister des Aeußeren hat hier
nichts zurückzuweisen , das kann er in den
Delegationen sagen. Die Belehrungen des Grafen
Berchtold brauchen wir nicht. Der Abgeordnete
Smeral rief : Graf Berchtold will das Haus
provozieren . Abgeordneter Friedmann rief:
Das ist keine Antwort auf ' die Interpellation .

Der Ministerpräsident fuhr fort : Die schon jetzt
seitens der Kriegsverwaltung in Angriff genom¬
menen Erleichterungsmaßnahmen umfassen den
Bereich des 1 . bis 14 . Armeekorps . Ferner sei an

der Südostgrenze eine turnusweise Beurlaubung
angeordnet worden . Zur Bereitstellung und Er¬
höhung der militärischen Machtmittel erscheine Um¬
fang und Dauer durch die Gestaltung der äußer -
politischen Lage bedingt . Es hieße den Erfolg einer
eindrucksvollen Stellungnahme der Monarchie im
internattonalen Konzert der Mächte beeinträchtigen
und damit viele für eine wirksame Friedenspolitik
gebrachte Opfer in ihrem Zweck gefährden , wollte
man diesen obersten und ersten Gesichtspunkt außer
Betracht lassen . Die maßgebenden Faktoren seien
bestrebt, die durch die Rücksicht auf die internatio¬
nale Lage gebotene militärische Sicherheit mit den
wirtschaftlichen Bedürfnissen der Bevölkerung in
Einklang zu bringen .

Telephon Karlsruhe—Berlin .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 2V . Mai . 25 neue Telephon¬
verbindungen , die alle von Berlin ausgehen ,
sollen demnächst eingerichtet werden . Eine der
längsten ist die nach Karlsruhe . Bisher war
eine telephonische Verbindung nach der badischen
Hauptstadt nur über Mannheim möglich. Die Linie
ist bereits im Bau und wird voraussichtlich in
wenigen Monaten vollendet sein. Auch der
Telephonverkehr nach Mannheim soll dadurch eine
weiter« Verbesserung erfahren , daß von Berlin aus
eine neue dritte Linie geschaffen wird .

Die Heeresoorlage.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 20 . Mai . In einem Teil der Presse
wird der Zentrumsantrog , wonach bei der
Heeresvorlage 1008 Leutnants und 1044
Unteroffiziere gestrichen werden sollen,
dahin ausgelegt , daß dies ein materieller Abstrich
von großer Tragweite wäre . In Wahrheit handelt
es sich aber , wie wir erfahren , lediglich darum ,
daß diejenigen Offizier - und Unterosfizierstellen ,
die nach eigenen Erklärungen der Regierung vor¬
läufig aus Mangel an Personal doch nicht besetzt
werden können , auch nicht in den Etat eingestellt
werden . Der Antrag ist also rein formeller Natur
und die Erklärungen der Zentrumsmitglieder der
Kommission lassen keinen Zweifel darüber , daß
die Offiziers - und Unteroffiziersvermehrung in
vollem Umfang bewilligt werden wird .

Auto-Unfall des Erzherzogs Joseph.
(Eigener Drahtbericht.)

Budapest , 20. Mai . Das Automobil des Erz¬
herzogs Joseph , der seine Schwiegermutter , die
Prinzessin Gisela von Bayern , nach dem Ostbahn¬
hof begleitete , stieß mit einem Wagen der Staats -
bohn zusammen , wobei der Rückteil des Automobils
zertrümmert wurde . Der Erzherzog und die Prin¬
zessin bestiegen darauf einen Einspänner , in dem
sie zum Bahnhof fuhren .

Prozeß Brüning .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 20. Mai . In dem Prozeß gegen den
Bankdefraudanten Brüning beantragte der
Staatsanwalt gegen Brüning die höchst zu¬
lässige Gefängnisstrafe von 5 Jahren und 5 Jahren
Ehrverlust ; gegen Hotke 1 Jahr und 3 Monate
Gefängnis , gegen Frau Hatke S Monate Gefängnis ,
gegen Hermann Kranich 3 Jahre Gefängnis und
3 Jahre Ehrverlust , gegen Olga Kranich 2 Jahre
Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust unter Anrech¬
nung von Teilen der erlittenen Untersuchungshaft
der Angeklagten .

Berlin, 20. Mai . Der Bankdefraudant Brü¬
ning wurde zu 4>/- Jahren Gefängnis und 5
Jahren Ehrverlust , Hat Ke , der Schwager Brü¬
nings , zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis , Frau
Hat Ke zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt ; den bei¬
den wurden 5 Monate der Untersuchungshaft an¬
gerechnet. Olga Kranich wurde zu l '/L Jahren
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust , Hermann
Kranich zu 2 Jahren Gefängnis und 3 Jahren
Ehrverlust verurteilt .

Die Revision im Prozeß Sternickel
verworfen.

(Eigener Drahtbericht .)
Leipzig . 20. Mai . Das Reichsgericht hat heute

die Revision der drei Genossen Sternickels , Willi
Karsten, der als Jugendlicher zu . 15 Jahren Ge¬
fängnis , Georg Karsten und Franz Schliewenz , die
zum Tode verurteilt waren , verworfen .

Sie hevttge Nummer mrseres Llaües umfaßt 1ö Seiten.

füllen, nämlich diejenigen, die gegen die neue elsaß -
lothringische Verfassung vergeblich gekämpft haben.
Denn sie erblicken darin das Eingeständnis der reichs¬
ländischen Regierung, daß die politischen Zustände sich
durch die von ihr so warm befürwortete neue Ver¬
fassung nicht verbessert, sondern verschlechtert haben.
Das ist aber eine ganz irrig« Auffassung. Denn jeder,
der die Dinge hier in den letzten Jahren aus der Nähe
genau angesehen hat, muh zugeben , daß unsere parla¬
mentarischen und parteilichen Verhältnisse sich Lurch
die Einsetzung des neuen Landtags in nationalpoliti¬
scher Hinsicht gebessert haben, was unter der alten
Verfassung unmöglich gewesen wäre . Andererseits
waren die Schäden, denen die Regierung jetzt kräf¬
tiger zu Leibe gehen will , auch unter der alten Ver¬
fassung schon vorhanden, und die Regierung hatte
schon damals neue Machtmittel zu ihrer Bekämpfung
begehrt, weil sie auch unter der alten Verfassung
nichts dagegen ausrichten konnte . Es kann dem
jetzigen Statthalter nicht hoch genug angerechnet wer¬
den, daß er die Verfassungswünsche der in ihrer
großen Mehrheit ruhig und deutschfreundlich gesinn¬
ten Bevölkerung durchgesetzt hat und sich nicht hat ab-
schrecken lassen, weil eine lärmende, gehässige Minder¬
heit ein solches Entgegenkommen nicht verdient hätte .
Wenn dieser selbe Statthalter sich jetzt genötigt sieht,
neue Abwehrbefugnisse vom Reiche zu erbitten,
so tut er das nur , um das durch die neue Verfassung
begonnene Werk weiter zu bilden und diejenigen
Leute zu bekämpfen , die bewußt die guten Wirkungen
der Verfassung zu unterbinden streben, nicht aber , um
einen Fehler wieder gut zu machen , der durch die
Verleihung der neuen Verfassung begangen worden
wäre .

Trotzdem muß man zugeben , daß die Regierung
durch falsche Maßnahmen ihrer Vorgänger zu dem
jetzigen Schritt gezwungen worden ist. Alle Welt
wußte , daß gewisse Kreise der Einheimischen sich poli¬
tisch stark zu Frankreich hingezogen fühlten urü> daß
man von Frankreich her diese Bestrebungen in jeder
Weise unterstützte , besonders seitdem dort der Natio¬
nalismus und Chauvinismus wieder größeren Ein¬
fluß gewonnen hat . Man stand also einer ungewöhn¬
lichen und starken Gefährdung des deutschen Staats¬
interesses gegenüber. Trotzdem führte man die auf
solche außerordentlichen Zustände nicht berechneten
Bestimmungen des Reichspreß- und Vereinsgesetzes
hier ein. Diese Freiheiten haben nun unsere Natio¬
nalisten in vollem Maße ausgenützt, um auf allen Ge¬
bieten den Interessen des Reiches entgegenzuarbeiten ,
indem sie unverhüllt für Frankreich Partei ergriffen ,
und um die Einheimischen gegen die Eingewanderten
in schamloser Weise aufzuhetzen . Dabei kamen ihnen
zugute die Gespanntheit der europäischen Lage , der
politische und wirtschaftliche Aufschwung Frankreichs
sowie die mit großem Geschick von Frankreich her ge¬
leitete Wiederauffrischung der alten Erinnerungen .
Je länger diese Leute ihr Treiben unter dem Schutze
der bestehenden Gesetze weiterspinnen konnten, um so
klarer wurde es, daß man im Interesse der äußeren
Sicherheit und Ehre des Reiches und der ruhigen
innern Entwicklung des Reichslandes besondere gesetz¬
liche Handhaben gegen diese Gefahren Herstellen
mußte.

Wenn man also der elsaß-lothringischen Regierung
einen gewissen Vorwurf daraus machen kann, daß
sie diese Entwicklung nicht genügend vorausgesehen
und sich rechtzeitig darauf eingerichtet hat , so trifft
doch derselbe Vorwurf die Reichsregierung und den
Reichstag. Denn sie haben Vereins- und Pressegesetze
geschaffen , als ob es nirgends im Reich fremdsprachige
Minderheiten gäbe, die nach einem fremden Staat als
ihrem politischen und kulturellen Mittelpunkt hin¬

strebten und haben diesen reichsfeinülichen Bestre¬
bungen dieselbe Freiheit gewährt wie den übrigen
Bestrebungen deutscher Bürger . Wenn man einmal
Vorschriften für das ganze Reich erläßt , muß man
auch an außergewöhnliche Verhältnisse denken, die
nur in einzelnen Bundesstaaten eintreten . Es genügt
auch nicht , daß man den Einzelstaat von der Reichs¬
vorschrift ganz ausnimmt oder ihm erlaubt , besondere
Bestimmungen zu treffen. Denn es ist bekannt, wie
schwer solche Sondergesetze polizeilicher Natur sich in
einem Einzelstaat, besonders einem kleineren oder so
jungen wie Elsaß-Lothringen, einführen lassen . Das
Reich hat auch sonst den Schutz der Einzetstaaten
gegen auswärtige oder internationale Gefahren über¬
nommen. Dazu gehört aber auch der Kampf gegen
reichsfeindliche Gewalten im Innern . Darum ist es
eine Ehrenpflicht des Reiches , hier den Eingelregie¬
rungen die nötigen Abwehrmittel aus seiner Macht¬
vollkommenheit zu gewähren.

Sollte daher in den Anträgen der elsaß-lothringi¬
schen Regierung ein Geständnis der Schwäche gefun¬
den werden, so läge darin doch noch vielmehr der an
das Reich gerichtete Borwurf, daß es seinen Gliedern
bis jetzt nicht den richtigen Schutz gewährt habe.

Es ist demnach zu erwarten, daß die maßgebenden
Stellen des Reiches ihre Unterlassung dem Wunsche
des Statthalters entsprechend nachholen werden. Man
darf sogar sagen , daß das Reich in der Form noch
weiter gehen müßte als beantragt ist . Der Statthaller
hat nur verlangt, daß die elsaß-lothringische Regie-
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ruag mit besonderen Polizeibefugnissen von Reichs
wegen ausgerüstet werde . Di« Gefahren, denen erbegegnen will, sind aber solche , denen das ganze Reich
ausgesetzt ist, und die in einem anderen Bundesstaatgerade so vorhanden sind oder entstehen können. Des-haS müßten jene Befugnisse nicht EksahLochringenallein, sondern allgemein den Bundesregierungen er¬teilt werden. Gebrauch davon werden natürlich nur
diejenigen machen , die es nötig haben. Diese allge¬meine Fassung würde viel besser erkennen lassen, daßdas Reich flch seiner Schutzpflicht voll bewußt ist. Auchhätte sie den großen Vorteil, daß die Ausnahme¬bestimmung nicht auf Elsaß-Lothringen , sondern all¬
gemein auf die Reichsfeinde gemünzt wäre und man
nicht im Reichsland sich wieder als Deutsche zweiter
Klasse bezeichnen könnte, die unter Ausnahmegesetzenftahe».

veokscher WH.
Ablehnung der L4stündkgen Dkenst-

emteilung.
Der schweizerische Dundesrat hotte bei der Reichs-regierung und der österreichisch -ungarischen Regie¬rung angesragt , ob diese bereit wären , an Stelleder letzrgen ILstündigen die 24stündige Zeiteintei¬lung emzusuhren . die sich im praktischen Eisenbahn -und Postverkehr in Belgien , Italien , Portugal .Amnien und Frankreich bereits bewährt haben soll.Ihre Einführung würdv der Schweiz genehm sein ,wenn Deutschland und Oesterreich sich entschließenwürden , für das öffentliche Verkehrswesen dieseNeuerung gleichfalls zur Durchführung gelangen zulassen. Wie wir erfahren , haben vor kurzem zwi¬schen den beteiligten Ressorts eingehende Beratun¬gen über diesen Gegenstand stattgefundtzn, die das

Ergebnis hatten , daß die Reichsregierung keinenVorteil dabei sieht, wenn sie di« bisherige 12stün-
dige Zeiteinteilung aufgibt und die 24stündige anderen Stelle einführt . Demnach kann die Frageder Einführung für die deutschen Berkehrsanstal¬ten zunächst als ausgeschaltet betrachtet werden .Ein Anlaß zur Wänderung der bestehenden Ein¬
richtungen liegt um so weniger vor , als sich bisherim Grenzverkehr mit Belgien und Frankreich ,welche Staaten die 24stündige Zeiteinteilung ein¬
geführt haben, irgendwelche Mißstände nicht Ke-merkbar gemacht haben . Andererseits würde dem
Publikum , dos an die jetzt üblichen Bezeichungenin den deutschen Kursbüchern gewöhnt ist und- ge¬gen diese nichts einzuwenden hat , durch eine solche
Neuerung wesentliche Unbequemlichkeiten ent¬
stehen, dre sich namentlich in den weniger gebildetenSchichten bemerkbar machen würben . Es kann alsonicht damit gerechnet werden , daß die 24stündigeZeiteinteilung einheitlich in ganz Europa zurDurchführung gelangt .

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, den 21 . Mai 1913.

Haftpflicht der Eisenbahnen und Straßenbahnen.Wie wir hären , ist der Gesetzentwurf überdie Haftpflicht der Eisenbahnen in den Beratungender zuständigen Stellen soweit gediehen, daß erin nicht ferner Zeit dem Dundesrat zur Beschluß¬fassung zugehen kann . Es ist demnach zu erwar¬ten , daß di« Vorlage den Reichstag im nächstenWinter beschäftigen wird . Der Errttvurf ist nach
mehrfachen Verhandlungen mit den Interessenten ,die im Reichsjustizamt stattfanden , ausgearbeitetworben und hat auch den Bundesregierungen zur
Aeutzerung Vorgelegen. Die Vertreter des Ver¬
bandes deutscher Lohnfuhrunternehmer und des
Vereins Deutscher Straßenbahn - und Kleinbahn¬
verwaltungen wurden vor Aufstellung des endgül¬
tigen Entwurfs eingehend gehört , wobei zu bemer¬ken ist, daß die Grundzüge der Vorlage ihre volle
Zustimmung fanden . Diese befassen sich sowohl mit
den Personen - wie auch mit den Sachschäden, neh¬men also eine erschöpfende Regelung der Materie
in Aussicht. Beabsichtigt ist , die Bestimmung über
die Haftung für Personenschäden an Stelle der
einschlägigen Vorschriften des Gesetzes vom 7. Juni1871 treten zu lassen. Dabei sollen für die Haftungfür Sach- und Personenschäden dieselben Voraus¬
setzungen maßgebend sein. Bezüglich der Haftungder Straßenbahnen sollen die Haftungsgrunüsätzedes Automobilgesetzes in Anwendung kommen , die

milder sind als die des Reichshaftpflichtgesetzes, dasfür Bahnen mit eigenem Bahnkörper in Bedachtkommen soll. Die Grundzüge lehnen sich im übri¬
gen eng an das Reichshaftpflichtgesetz in der Fassung des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Ge
setzbuch an . Nur einzelne Bestimmungen (Ausglei¬
chung unter mehreren Haftpflichtigen ) sind dem
Automobilgesetz nachgebildet.

Die Berkehrseinnahmen deutscher Eisenbahnenfür April 1913 betrugen nach der im Reichseisen¬bahnamt aufgestellten Uebersicht im Personenver¬kehr 86109 586 „fl (ein Minus gegen das Vorjahrvon 8072 847 „fl im ganzen oder 11,64 Prozentauf ein Kilometer ) : im Güterverkehr 172980557 -fl
(ein Mehr gegen das Vorjahr von 18411804 -flim ganzen oder 10,72 Prozent auf ein Kilometer ) .Der Einnahmeausfall im Personenverkehr ist audie Lage des Osterfestes ( 1012 April , 1913 März )
zurückzuführen .

Mische MM.
Die Grotzblockfrage.

Zwischen Vertretern der Rationalliberalen Partei ,der Fortschrittlichen Volkspartei und der soziaLemo
statischen Partei hat eine Besprechung über die Land
tagswahlen stattgefunden. Die Verhandlungen sind
noch nicht zum Abschluß gelangt, werden aber in
Kürze fortgesetzt werden.

Vorher hatte eine Sitzung des geschäftsführenden
Ausschußes der nationalkiberalen Pattei stattgefunden,die zu den Lahrer Beschlüssen der Volkspartei Stel¬
lung nahm.

Es handelt sich um die Herstellung des Groß -
blocks für den 1 . Wahlgang , nachdem die
soz .-dem . Patte ! sich bereit gezeigt hat, nunmehr dar¬
auf eingehen zu wollen.

Aus Mm.
Hosbericht.

Karlsruhe , 20 . Mai . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin begab sich gestern mittag gegen1 Uhr nach Achern zur Einweihung des dortigenneuen Krankenhauses. HöchfLieselbe wurde an der
Bahn von dem Landeskommissär, Amtsvorstand und
Bürgermeister empfangen und durch die festlich ge¬
schmückten Straßen , aus welchen die Schuljugend und
mehrere Vereine Aufstellung genommen hatten , nachdem Krankenhaus« geleitet, woselbst auch der Ministerdes Innern erschienen war . Der Bürgermeister be¬
grüßte Ihre Königliche Hoheit mit einer Anspracheund der Amtsvorstand stellte die Mitglieder des Ge¬
meinderats , des Vorstands des Militärvereins und
der Feuerwehr sowie die bauleitenden Architekten vor.
Ihre Königliche Hoheit besichtigte nun unter Führungdes Bezirksarztes die verschiedenen Räume und Ein¬
richtungen des Hauses. Hierauf verfügte sich Höchst-
diefelbe in das Amtshaus und nahm die Vorstellungder dorthin befohlenen Staatsbeamten und Indu¬
striellen entgegen. Sodann besichtigte Ihre Königliche
Hoheit di« evangelische und die katholische Kirche, die
Kleinkinderschule und die Handorbeitsausstellung der
Industrieschule und nahm nach diesen Besichtigungen
auf Einladung des Amtsvorftandes und dessen Ge¬
mahlin den Tee im Amthause. Hierauf folgte ein Be-
such der Heil- und Pfled«anstalt Jllenau . Der Direk¬
tor empfing Ihre Königliche Hoheit mit einer An-
spräche und stellte Höchstderselben di« Beamten und
dekorierten Bediensteten der Anstalt vor . I . K . Hoheit
besichtigte sodann die Kirche und verschiedene Kranken¬
säle, wobei Höchstdieselbe zahlreiche Pattenten mit
einer Ansprache beehrte. Um 8 Uhr folgte I . K. Hoheitder Einladung der Freifrau Röder von Diersburg
zum Nachtessen in deren Villa bei Obersasbach und
kehrte um halb 10 Uhr nach Karlsruhe zurück.

S . K. H . der Groß Herzog hotte im Laufe des
heutigen Tages die Borträge des Geheimen Lega-
tionsrats Dr . Seyb , der Minister Dr . Böhm und
Dr . Rheinboldt sowie des Geheimerats Dr . Frei¬
herrn v - Babo .

Ordensverleihungen.
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst geruht zu verleihen: den Roten Adler-
Orden vierter Klasse : dem Hauptm. a . D . Seer ,bisher im Bad. Fußart .-Regt. Nr . 14, dem Hauptm.

der Landw. Jacob , zu Danzig ; die Erlaubnis zur
Anlegung nichtpreußischer Orden zu erteilen : Des
Komturkreuzes des Kaiserlich Oesterreichischen Franz
Joseph-Ordens : dem Oberstlt . a . D . Weiß in Frei¬
burg j . Br .

Personalnachrichten aus dem Ober-
Postdirektionsbezirk Karlsruhe.

Angenommen: zum Postagenten: Johann Lam¬
port in Oberöwisheim.

Versetzt : der Ober- Postassistent : Emil Schäfervon Mannheim nach Heidelberg : die Postassistenten :Karl Edel von Durlach nach Heidelberg, LeopoldGlaser von Malsch (Amt Ettlingen) nach Mann¬
heim, Eugen Graser von Mannheim nach Sand
(Amt Bühl), Friedrich Keller von Essen (Ruhr )
nach Karlsruhe : die Telegraphenassistenten: Alexan¬der Juli er von Mannheim nach Frankfurt (Main ),Karl Sonntag von Frankfurt (Main ) nach Mann¬
heim.

Freiwillig ausgeschieden : die Telegraphengehilfin¬nen : Emilie Roe in Heidelberg , Wilhelmine Soyezin Mannheim.
Gestorben: der Postmeister a . D . Martin Hau¬se l l e in Baden-Baden : der Postverwalter a . D . Julius

Wenzel in Adelsheim.

Hauptversammlung des Verbandes badischer
Redakteure.

: : Baden-Baden, 20 . Mai . Der Verband BadischerRedakteure hielt am Sonntag hier seine diesjährige
Hauptversammlung ab , der eine Vorstanüssitzung
vorausging . — Nachdem der Vorsitzende , Chefredak¬teur Alfred Scheel in Mannheim di« Sitzung er¬
öffnet hatte, verlas der Schriftführer Redakteur
Gg. Haller in Mannheim das Protokoll der vor¬
jährigen Hauptversammlung in Karlsruhe , das ge¬nehmigt wurde.

Bei der Erstattung des Geschäftsberichts durch den
Vorsitzenden konstatierte dieser eine günstige Entwick¬
lung des Mitgliederbestandes, sowohl im badischenLandesverband wie im Reichsverband der DeutschenPresse und erörterte eingehend die sozialen Bestre¬
bungen der Berufsorganisation , z. B . hinsichtlich der
Errichtung einer Sterbe - und Unterftützungskasfe.Mit Befriedigung könne man auf die günstige Er -
leüigung von Konflikten zwischen außenstehenden Or¬
ganisationen und der Presse zurückblicken. Die übri¬
gen Ausführungen befaßten sich mit internen An¬
gelegenheiten der Organisation und der publizistischen
Vertretung des Redokteurftandes.

Nach Erstattung des Kassenberichts durch Dr . Fr .Goldenbaum in Mannheim wurden in der Dis¬
kussion verschiedene Punkte des Geschäftsberichts ein¬
gehend erörtert , worauf Redakteur Hallerin Mann¬
heim Mitteilungen über die Sterbekafsenoevstcherung
machte . Nach der Wiederwahl des Vorstandes wurdedie Versammlung, die von der Einmütigkeit der badi-
scheu Redakteure Zeugnis gab, geschlossen.

— Karlsruhe , 20. Mai . Das Gesetzes - und
Verordnungs - Blatt für das Großherzog¬tum Baden Nr . 23 enthält eine Bekanntmachungdes Ministeriums des Innern , die Beistandsleistungin Fürsorge - (Zwangserziehungs - jangelegenheiten
betreffet .

X Karlsruhe , so. Mai . Die erste ordentlich « Ge¬
neralversammlung der Sterbekaffe der badi¬
schen Landwirtschaftskammer findet am
11. Juni d . I ., nachmittags 3 Uhr, hier im Sitzungs¬
zimmer der badischen Landwirtschaftskammer statt .Am gleichen Tage wird eine halbe Stunde späterim selben Zimmer die zweite ordentlich« General¬
versammlung der Haftpslichtverflcherungsonstalt der
badischen Landwirtschaftskammer abgeholten .

: Durlach, 30. Mai . Der Bürgerausschußwird sich in seiner nächsten Sitzung mit dem Aus-
und Umbau des Gaswerkes zu beschäftigen haben.
Das Ofenhaus soll erheblich vergrößert und ein
neues Verwaltungsgebäude erbaut werden . Das
Werk soll künftig eine Tagesproduktion von etwa
6000 odm leisten. Der für die Bauten in Anschlag
gebrachte Kostenaufwand beziffert sich auf rund
160 000 „fl.

: : Psorzhei «^ 20. Mai . Dem Bürgeraus¬
ch u ß ist eine Abmachung mit der württembergi -

chen Eisenbahnverwaltung wegen der Erweiterung
des hiesigen wiirttembergischen Bahnhofes zuge¬
gangen . Die Kosten für den neuen , wesentlich er-

Auf -er Reise.
Rovellette von A . I . Kuprin .

Aus dem Russischen von M . Beßmertny .
(Nachdruck verboten.)

Der Schaffner trat ins Coupö, zündete di« Lichter
an und verhängte sie mit dem grauen Leinwandvor -
hang . Die Gepäckstücke warfen breite Schatten , die
mit denen der Passagiere verschwommen, die teils
schliefen, teils gedankenlos vor sich hinstierten .

Schachow beugte flch vor, um bas Gesicht seiner
NaMarin zu sehen, und fragte :

„Sehr inüde, Lubow Iwanowna ? "
Sie erriet seinen Wunsch mit dem unbewußten In¬

stinkt der Koketterie, erhob sich ein wenig vom Diwan
und erwiderte lächelnd : „Ach nein , ich fühle mich recht
wohl."

Eine Figur , die in einen schottischen Plaid sorglich
eingehüllt lag, drehte sich von der Seite aus den Rük-
ken und murmelle mit rauher Mannesstimme :

„Ich verstehe gar nicht, Luba, wie man sich hier so
besonders wohl fühlen kann!"

Weder Lubow Iwanowna noch Schachow gingen
darauf ein. Ein zartes, aber anregendes Lächeln
kreuzte zwischen beiden und brachte sie in stummem
Einverständnis näher . Der Künstler Schachow hatte
endlich seinen Traum verwirklicht und Zeit und Mit¬
tel aufgebracht, von Petersburg nach Konstantinopel
und von dort nach Aegypten zu reisen. Das gütige
Schicksal hatte ihm noch vom ersten Augenblick der
Fahrt an eine bezaubernde junge Frau als Reise¬
gefährtin zugeführt, die ihm immer mehr gefiel . Es
war etwas ganz Ungeahntes , etwas von der Prosa
des Lebens völlig Abweichendes in dieser raschen und
so vertrauenerweckenden Bekanntschaft.

Entzückt blickte er auf ihre feine Figur , auf ihr asch-
blondes Haar , auf ihre langen Wimpern , die sich vor
Müdigkeit öfters senkten . Ueberaus angenehm klang
ihm ihre weiche Stimme in dem Geräusch und Ge¬
rüttel des Zuges.

Ganz märchenhaft wurde ihm zu Mute , als die
Dämmerung eintrat und das liebe Gesicht einen im¬

mer neuen und fesselnden AuÄiruck annahm . Ab¬
sichtlich ließ er bald sein Taschentuch , bald seine
Streichholzschachtel fallen, um ihr nur bequemer in
di« Augen sehen zu können . Dabei klangen unwill¬
kürlich die Verse in seinen Ohren:

Lichter der Nacht, Schatten der Nacht» Schatten
ohne Ende, die Zauber weben in teuern Zügen . . . .

Er bot ihr zur Nacht seinen Platz an , damit sie be¬
quem schlafen kömre, aber sie lehnte dankend ab . Sie
wollte nicht schlafen, und so saßen sie beide dicht neben¬
einander und plauderten leise.

Der große Reiz der Annäherung wurde nur gestört
durch Herrn Iaworsky — den Gatten von Lubow
Iwanowna . Man konnte sich kaum eine typischere
Veamtenphysiognomie denken ! Zudem sprach
Iaworsky , ganz gleich, ob man ihn hören wollte oder
nicht , nur von seiner Person und von seinem Rheuma¬
tismus , den er in einem Badeorte am Schwarzen
Meere heilen wollte. Dahin begab er sich jetzt mit
seiner Frau , die man für seine Tochter oder Groß¬
tochter halten konnte , und die er zwar zärtlich , aber
despotisch, wie ein rechtmäßig erworbenes Eigentum
behandelte. Wenn er den jungen Künstler anblickte ,
so schien es , als wollte er sagen : „Ja , so habe ich
meine Frau dressiert und so bleibt sie auch !"

Da die Antwort aus seine Frage vorhin ausblied,
Hub er , sich ausrichtend, wieder ärgerlich an : „Viel¬
leicht geruhen Sie , Lubow Iwanowna , mir zu
sagen . .

„Aber Alexander Andrejewitsch, worüber regen Sie
sich denn eigentlich auf ? " fragte sie ungeduldig.

„Zunächst, Luba, bitte ich Dich, mich nicht so zu
nennen, wie eine Köchin ihren Mann nennt . Das
klingt vulgär ! Du hast Alexander oder Sascha zu
sagen und zuvorkommend zu sein , wie es sich in einer
anständigen Ehe geziemt ."

Hier verbreitete er sich über die Pflichten des An¬
standes, die Eheleute zu wahren hätten.

Nach einem langen Schweigen sagte Schachow leise
zu Luba, während sie beide am Fenster standen und
den jagenden Dampfwvlken der Lokomotive nach¬
schauten :

„Wir haben in den zwei Tagen der Reise über so
vieles gesprochen , aber über Sie . . . es ist allerdings
vielleicht unbescheiden von mir . . .

"
„O nein- nein, die kurze Bekanntschaft tut gar nichts

zur Sache. Mir kommt es vor, als müßte ich Ihnen
olles erzählen, was ich erlebt habe, und was meine
Seele erfüllt, geradeso wie einem Bruder .

"
« Sie haben mich richtig verstanden. Bitte, sprechen

Sie nur offen , und selbst wenn wir in einer Stunde
auseinandergehen , um uns nie wieder zu begegnen,
ich fühle es, Ihr Herz wird eine wohltuende Erleich¬
terung erfahren."

„Ja . . . ja, es ist kühn . . neu . . . » originell . . . und
doch so wahr . Es kommt mir vor wie ein Roman ,
aber wiederum auch so frisch . . ., so verlockend , als
sollte ich die Gelegenheit, die sich nie wiederholen kann,
wahrnehmen , um mich auszusprechen. . .

"
„Hol ' s der Teufel, man wird immer im Schlaf ge¬

stört !" murrte Iaworsky , als der Zug gerade droh-
nend eine Brücke passierte . Dann schlief er wieder
ein . Schachow überzeugte sich noch einmal davon
und begegnete dabei dem Blicke von Luba , die das¬
selbe tat . Der einmütige Gedanke und der noch der¬
selben Richtung gewandte Blick führten unwillkürlich
zu einer neuen inneren Annäherung der beiden. Der
Künstler flüsterte ihr ermunternd zu : „Sprechen Sie
nur .

" Schüchtern, aber klar und mit den naiven Aus-
druckssormen einer Jnstitutsschülerin erzählte sie fol¬
gendes:

Früh verwaist hatte sie weder eine Erinnerung an
den Vater noch an die Mutter . Eine Großtante nahm
sich ihrer an und brachte sie in einer Erziehungsanstalt
unter , wo der Unterricht den einzigen Lichtblick bil¬
dete . Die alte Tante schien ihrer völlig vergessen zu
haben, bis sie sie einmal zU den Ferien zu sich einlud.
Sie machte Luba, die noch die letzte Schulklasse be¬
suchte, mit dem Hofrat Iaworsky bekannt, der seitdem
jeden Sonntag als „Onkel" im Institut erschien und
allerlei Näschereien und Geschenke mitbracht« , harm¬
los lachte sie darüber und teilte vergnügt die Geschenke
mit ihren Schulfreundinnen . Sie ahnte nichts von
seinen Plänen , aber später hörte sie, daß er von der
ersten Bekanntschaft an mit ihr von seiner „Braut "
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weiterten Bahnhof betragen rund 6 Millione^ D '
Bei der Ausstellung des Projektes ging die wL-tembergische Bahnoerwaltung davon aus , daß «nur verpflichtet sei , die zu verlegenden Wege, diUnter - und Ueberführungen herzustellen, daßdie Erweiterung der Anlagen mit Rücksicht ^die künftige Stadterweiterung Sache der Etad-^gemeinde sei . Nach längeren Verhandlungen ward -eine Vereinbarung dahin erzielt , daß sämtlick>Unter - und Ueberführungen in solcher Ausstattunghergestellt werden , wie der Bebauungsplan deStadtgemeinde und die künftige Entwicklung de-Baugebiets es erfordern . "

X Pforzheim . 19 . Mai . Gestern tagte hierBadische Schützentag , der sehr gut besuch ,war . Nach Empfang der Gäste fand ein Frühstuz,im Hotel Ruf statt . Hierauf begannen um
Uhr unter dem Vorsitz des OberbürgermeistersHabermehl im Bürgevausschußsitzungssaale di«eigentlichen Verhandlungen . Ein Schießen nachder Ehrenscheibe beschloß den Tag . — In Enz¬berg wollte der Sohn des Karl Gössel amnol Blumen pflücken, wobei er dos Gleichgewichtverlor , in den Kanal stürzte und ertrank .

^

: : Mannheim. 20. Mai. Letzter Tage wurde hierdie erste Tagung des süddeutschen Lohn -drescherverbandes abgehalten . An de>
Bersammlung nahmen etwa 70 Dreschmaschinen
besitze« aus Baden , der Pfalz und Hessen teil . DemVerband gehören insgesamt ISO Mitglieder an.

X Heidelberg , 20. Mai. Vom Tode des Er¬trinkens gerettet wurde Sonntag früh der
auf einem der Personendampfer angestellte Restau¬rateur Gg . Becker . — Am Samstag abend Ken -terte auf dem Neckar ein Segelboot . Der In¬
sasse konnte durch schnell zu Hilfe eilende Boot«gerettet werden . — Bei der Preisverteilung dervom Kaiser gestifteten Preise für die Preis¬
fahrt des Freiwilligen Automobil¬
korps erhielt den Wanderpreis des Kaisers Her¬
zog - Berlin und den 2. Preis Stöw « r - Stettin ,drei 3 . Preise wurden verteilt an Bolz - Heidel¬
berg, S i e r k e -Braunschweig und Humpel¬mai e r - München. Zwei 4. Preise erhielten Hoff¬man n - Frankfurt a . M. und Winter .

N . Heidelberg, 20 . Mai . Gestern mittag nach 12
Uhr wurde im Rainbach, unterhalb des Dilsberges ,eine sehr gutgekleidete männliche Leiche geländet . Das
Größenmaß beträgt 1.60 Meter , 20 bis 2S Jahre all.volles rundes Gesicht: der Tote trug einen schwarzen
Sommerüberzieher , blaue Joppe und Weste, grauge-
streiste Tuchhose sowie schwarze Boxcalf-Stiefel : fernerwurde eine Remontoiruhr mit der Nr . 62 066 und
ein Wegweiser von Heidelberg und Umgebung bei
ihm gefunden. In schwarzledernem Geldbeutel fan¬den sich noch 12 -fl 15 L . Man vermutet, daß ein
Unglücksfall vorliegt. Nähere Angaben über den
Toten find im hiesigen Polizeibureau zu machen .

kl . Baden -Baden , 19. Mai . Unter dem Vorsitzdes Kanzleirats Kaeflein - Karlmmhe fand am
Sonntag im großen Saale des Rathauses die 18 .
Verdandsversammlung des Verbandes der
badischen Tierschutzvereine statt , zu der
sich eine große Zahl von Delegierten aus allen Tei¬
len des Großherzogtums , sowie auch Vertreter der
Staats - und städtischen Behörden eingesunden hat¬
ten . Der Borsitzende erstattete einen ausführlichen
Tätigkeitsbericht , den er mit einem freudig ausge¬
nommenen . Hoch auf die Protektvrin des Verban¬
des, Großherzogin Luis« von Baden , schloß . Der
Berbandsrechner Herr Frank - Karlsruhe er¬
stattete den Kassenbericht, nach dem der finanzielle
Stand als günstig bezeichnet werden kann . Die
Tierschutzoereine Freiburg und Karlsruhe hatten
verschiedene Antrags gestellt, die nach sachgemäßer
Begründung und längerer Diskussion angenommen
wurden . Die Zinsen der Stiftung des verstorbenen
Rentners Edgar L o e w i - Baden -Baden im Be¬
ttage von 120 -fl wurden der Fahrschule Mannheim
überwiesen und sodann Ofsenburg als Ort der
nächstjährigen Tagung bestimmt. Naivem die Ta¬
gesordnung erledigt war , schloß der Vorsitzende die
Versammlung und die Teilnehmer vereinigten sich
später zu einem gemeinsamen Essen im Hotel „Pe¬
tersburger Hof", das unter zahlreicher Beteiligung
einen alle Teilnehmer bestiedrgenden Verlauf nahm.

: : Bieberach, 20. Mai . Weinhändler Fr . Gkeh¬
le r von hier stürzte auf einer Radfahrt so un-

zu sprechen und' hinzuzufügen pflegte: . Dummköpfe
heiraten stütz und weiß der Teufel wen ! Ich mach«
es anders . Jetzt, wo ich Titel und Ehren und ein
hübsches Kapital habe, nehme ich mir ein Bräutchen
noch ganz warm aus dem Nest heraus . Sie wird wie
Wachs in meinen Händen sein und sich erziehen las¬
sen , wie Ich sie brauche . . .

"

„Ich war noch solch ein Kind," fuhr Luba sott, „an
meinem Brautstand , der bald einsetzte. Gefallen zu
finden. Die Blumen . . ., Brillanten . . ., di« feine
Aussteuer . . . das alles blendete mich. Erst als ich
zur Trauung geführt wurde, ergriff mich «in Schrek-
ken. Ich weinte, flehte die Tante an, die Verbindung
zu lösen , küßte ihr die Hände, aber es half Nichte-
Alexander Andrejewitsch fand sogar, daß die Tränen
mir sehr gut standen. Seitdem lebe ich vier Jahre ,
so wie Sie sehen . . .

"

„Kinder haben Sie wohl nicht ? " fragte Schachow-
„Nein . Ach, wenn ich doch welche hätte ! Darm

kärn« mir meine Quälerei nicht so sinnlos vor, uick ich
hätte einen Lebensinhast. Jetzt find nur die Bücher
mein einziger Trost . . .

"
Sie hatte nicht gemerkt, daß der Zug langsam >n

die Station einlief, und daß ihr Mann erwacht was-
Mit heiserer Stimme rief er ärgerlich: „Leg Dich
schlafen , Luba . Hier auf meinen Platz, ich stehe auf-
Was hast Du denn die ganze Nacht zu plappern !"

„ Nein, nein, Sascha, ist kann doch nicht einfchlafen,
lege Dich nur wieder hin"

, erwiderte sie . Iaworskn
packte seine Frau derb bei der Hand und sagte rauh-

„ Wenn ich Dir sage, Du legst Dich hin , st» hast D"
es zu tun . Was ist denn das überhaupt für eine Art,
daß meine Frau sich die dritte Nacht hindurch mn
jemandem unterhält . Ein anständiger Mensch würde
eine verheiratete Frau gar nicht dazu verleiten. Leg
Dich hin !"

Gewaltsam zog er Luba nach dem Diwan und stieß
dabei mit dem Ellenbogen Schachow so heftig, daß er
von seinem Platz aufsprang . Aufgeregt sagte er zu
Iaworsky : „Hören Sie mal, was Sie anständig nen¬
nen, ist mir schleierhaft , aber die Gewalt , die Sie cm-
wenden . . ."
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er lebensgrfahrlrcheBerlet -
davontrug.

»»ikera. 19- Mai .^ kntbeschloffen, zur Erinnerung an die vor
'Mren (9. November 1873) erfolgte Eröff -

j,es Gebirgsubergangs der
. waldbahn von Hausach bis Villingen

d
>-s » ere Feier zu veranstalten , die am

den 7 September d . Is . abgehalten wird .
Heiligung an den Festlichkeiten sollen olle

^ Bahnstrecke liegenden Gemeinden eingela-
—^rden.

. » ubera. 20. Mai . Sonntag nachmittag wagte
X ? !roMt «ms den schroff abstürzenden Fel -

7 Wasserfalles zu weit vor , rutschte
ft» "

d fiel etwa 6 Meter tief in den schäumen-
«* « ^ idel r>es untersten Wasserabsturzes , in dem
*» ^ uvand . Seine untenstehende Frau , die den
« »Wall mit ansah , trat mutig und beherzt in
I»E ?I "

l und brachte ihren Eheliebsten mit kräf -
^ nd ans Trockene . Außer einem kalten

^ Ligen kräftigen Beulen und Hautschürsun -
dem nicht gerrngen Schrecken geschah dem

Taucher kein weiteres Unheil .

. MMltack. 20. Mai . Hier brannte der große
^ rnchos des Michelsbauern I . Heinz el -

Reinerzau vollständig nieder . Es konnte- av «
Der Schaden ist

^ tss
"
Vieh gerettet werden .

Mutend.
v Leibura . 20. Mai . Aus Anlaß des 25jährigen

» . aierungsjubiläums des Kaisers hat
^ Ladtrat mit Zustimmung des Bürgerausschus -
^ kMlosien, den Betrag von 5000 an bedürs-
A Vesige Kriegsveteranen oder deren Hinterblie -

auszubezahlen.
. . Donauefchinsen. 20 . Mai. Die Tochter des

^ »« paares zu Furstenberg . Prinzessin An na
bürstend erg , hat sich m Lana (Böhmen )

dem Grasen Franz Eduard zu Kheven -
Aller - Metz sch verlobt .

. Mlsern . 20 . Mai . Die Großh . Staatsanwalt -
ij- itMldshut sichert eine Belohnung von 500
»Lnigen zu , dessen Angaben zur Uebersührung
tzLBrandstifters dienen , der den Brand am 17.
yril verursacht hat .

Aus dem Skadlkreise .
Stddigartenkonzert. Heute abend 8 Uhr veranstaltet

^ Kapelle des 1 . Badischen Leib -Grenadier-Regi-
im Stadtgarten ein Konzert zu kleinen Ein-

Mrpreisen.
Sladtgartenkonzert . Am morgigen Fronleichnams-

tH, nachmittags 4 Uhr, veranstaltet die Lei-b - Grena-
Ümapelle im Stadtgarten ein großes Festkonzert.
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Der Ausflugsverkehr nach Karlsruhe wächst stetig .
I, den letzten Wochen , insbesondere über Pfingsten,
« r die badische Residenz das Ziel vieler Wanderer ,
die durch den Verkehrsverein auf die Schönheiten,
k»»chmlichkeit«n und Sehenswürdigkeiten der Stadt
mö ihrer Umgebung aufmerksam gemacht wurden.
8 , in verschiedenen badischen und auswärtigen Zei-
t» ßrn von ihm verbreiteter Aufsatz . Pfingsten in
Wvisruhe " hat hierzu wesentlich beigetragen . Aber

Vereine und Gesellschaften suchen Karlsruhe
»chr und mehr aus . So weilte über Pfingsten die
Lckgruppe des Schwäbischen Alboereins in Mim¬
st» a. N . (70 Personen) hier, für den nächsten oder
Nernächsten Sonntag ist ein größerer Verein aus
Nirttemberg und für den 15. k. M . ein 500 Mit -
Mer starker Bürgerverein aus dem Saargebiet zu
«Warten, für die der Berkehrsverein Ausflugs-
pszramme ausgearüeitet hat . Sie alle mögen nur
Me Erinnerungen an unsere Stadt mit nach Hause
Ahmen!

Auszeichnung. Die Firma Sinner in Grün¬
fink el erhielt auf der Kochkunst- und Gewerbe-
Atsstelluirg in Duisburg für ihre Back- und Pud -
dmMlver eine goldene Medaille nebst Ehrenpreis ,
kdenso für die Likörfabrikate eine goldene Me-
Mle und Ehrenpreis .

Lei einer Rauferei versetzte in der Durlacher-Allee
m der Ostendstraße ein Schneidermeister von hier

Kaufmann einen Stoß ins Gesicht, so daß er
M Boden stürzte und bewußtlos liegen blieb . Er
« cke. ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben,
ms städtische Krankenhaus gebracht .

-Still , still um Gottes willen . . .
" flüsterte ihm

2>s>a ängstlich zu . Schachow biß die Zähne zusam -
l verstummte und Kat bald darauf auf die kleine
- Hattform hinaus.

Voll innigster Teilnahme vergegenwärtigte er sich
7^ klägliche Sklavenleben dieser bezaubernden jungen
msu. Was wird aus ihr werden? Wird sie die Er -
"^dugung bis zum Ende seiner Tage ertragen oder
^ seinen Augen in die Arme eines andern flüchten ?
^ Aendwo muß das arme Wesen doch eine Ent -
s^ Sung für ihre Leiden suchen!
schachow nieste nicht , daß er «in« halbe Stunde
7^8 seinen Gedanken nachgegangen war , bis die Sta -

. Birsula " ausgerufen wurde und jemand hinter
„ sanft seinen Rainen nannte . Er drohte sich um.
^ war Luba.

i -Levnid Pawlowitsch"
, sagte sie rasch und aus-

"
8 ^ - ^ k>e nur zehn Minuten . . . Ich bitte

- deines Andenken an diese Stunden von mir
n^ " hwen . Ich verdanke Ihnen «ine ungeahnte
^ "hkrung . . . und hier ist mein Lieblingsring . . .
^ eigener von jeher . . ., bitte, schlagen Sie es mir
^ ab .

" Verwirrt streifte sie eiligst einen schmalen
^ Er ? "" Hrem Finger .

^^
t zu Tränen gerührt flüsterte Schachow : . Liebe

Jwanowna, wie bestrickend Sie sind ! Warum
' uns nur so zufällig treffen ! Seien Sie
' daß noch nie eine Frau einen solchen Ein-

"uf mich gemacht hat . Und haben Sie nicht
' I Empfindung, daß wir füreinander geschaffen
' hälk,

" ° Hälften einer Lase . . ., o, wie viele
i es in der Welt, und doch passen nur zwei
! ^ wrmre zueinander ! Ich nehme natürlich Ihren

glü^ ^
^ glücklich macht und zugleich so tief un-

^sisen ' konnten wir uns nicht früher

^ ^kjstkte zärttich ihre Hand.
' ^utgegnete sie lächelnd und tränenden Auges,

8^ , T^.
'cksal macht sich oft über jemanden lustig.

zwei Züge, sie kamen zusammen
, wieder auseinander , und aus Leu Fenstern

M AM sich ADej Menschen so lange, wie sie sich sehen

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, den 21 . Mai 1913.
i Ein Zimmerbrand entstand in einem Hause der

Mittelstraße jm Vorort Daxlanden dadurch , daß ein
5jähriger Knabe mit einem Kerzenlicht spielte . Das
Feuer konnte von Hausbewohnern gelöscht werden.
Der entstandene Fahrnisschaden beträgt etwa 150 -4l.

Verhaftet wurde ein unter Polizeiaufsicht stehender
59 Jahre alter Dienstknecht aus Forchheim, well er
in der Nacht zum 19 . l. Mts . in der Südweststadt bei
einem Einbruch aus einem Schuppen ein junges
Schwein stahl (das Schwein wurde wieder beige -
bracht ) , ein Blechner aus Bruchsal, der dort einen
Schrank erbrach und einen goldenen Ring sowie Geld
entwendete, ein Ausläufer aus Dillweißenstein, der
von der Staatsanwaltschaft Pforzheim wegen Dieb¬
stahls i . R . verfolgt wird, ein 18 Jahre aller Volon¬
tär von hier wegen Sittlichkeitsoerbrechens (Z 176
Ziff. 3 R .-St .-G.-B .), ein lediger Schmied aus Kan¬
del wegen Fahrraddiebstahls und ein Taglöhner von
hier wegen Hehlerei, ein Bäckergehilfe aus Edel¬
weiler, der seinem Arbeitgeber hier Nahrungs - und
Genußmittel im Werte von etwa 70 -tt entwendete,
sowie ein Bureaugehilse aus Berlin und dessen Ehe¬
frau wegen größerer Unterschlagungen.

Veranstaltungen. Vereine Md Vorführungen.
Lichtspiele , Herrenstraße . Das neue Programm

bringt zwei große Dramen : „Turin , der Wander¬
lappe" und „Der japanische Dolch" . Erst«r«s spielt
in Lappland auf dem ewigen Eise und führt neben
hervorragend schauspielerischen Leistungen die herr¬
lichsten Schneelandschaften vor Augen . „Dir japani¬
sche Dolchs spielt mit Genehmigung der französischen
Marine zum größten Teil auf einem Kriegsschiff und
gewinnt dadurch sehr an interessanten Momenten .
Neben diesen mehraktigen Dramen umfaßt das Pro¬
gramm noch einige Films , die teils der Natur , teils
dem Humor gellen . (Siehe die Anzeige.)

Jm Residenz-Theater kommt am Freitag zum
letzten Male das gewaltige kinematographische
Schauspiel „Quo Badis "

, bei dessen Darstellung
3000 Personen mitgewirkt haben , zur Vorführung .
Das sechsaktige Drama spielt in der Zeit der
Christenverfolgung und ist auch zum Besuch für die
Jugend geeignet , für die kleine Preise angesetzt sind .

Welte— Mignon-BortrSg«. Jm Pianolager H.
Maurer findet heute Mittwoch , nachmittags 5 Uhr,
eine Vorführung des bekannten Welte—Mignon -
Reproduktionsklaviers statt . (Siehe die Anzeige .)

Frauenchorkonzert . Es sei hierdurch nochmals
auf das heute Mittwoch abend 8 Uhr im Künstler -
haussaale stattfindende erste Konzert des neu¬
gegründeten Frauenchors hmgewiesen , das wegen
seines gediegenen Programms sowie der lebenden
Bilder eines guten Besuches wert ist. Der Ertrag
der Veranstaltung ist für die Ferienkolonien der
Stadt Karlsruhe bestimmt . Karten sind noch bis
7 Uhr in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz
Nächst , sowie ab V- 8 Uhr an der Saalkasse , Sofien -
stratze 2, zu haben .

o . Der Verein Karlsruher Presse hielt Montag
abend eine außerordentliche Generalversammlung ab.
In dieser wurde an Stelle des bisherigen 1 . Vor¬
sitzenden Chefredakteur Am « nd ( . Karlsruher Ztg ."),
der nach mehrjährigem verdienstvollen Wirken sein
Amt niedergelegt hatte, durch Akklamation einstimmig
Chefredakteur Herzog (. Bad . Presse") gewählt.
Chefredakteur AmenL , dem für seine Verdienste um
das Vereinsleben herzlicher Dank gezollt wurde, ge-
hört auch weiter dem Vorstand an . Für den nach
Mrnberg berufenen bisherigen 2 . Vorsitzenden Chef¬
redakteur Dr . Rathje („Bad . Landesbote"

) wurde
Chefredakteur Kolb ( „Volksfreund"

) gewählt . Die
Tagesordnung der Generalversammlung umfaßte
Fragen interner Natur , deren Behandlung von der
Einmütigkeit, die unter den Karlsruher Journalisten
herrscht , ein erfreuliches Zeugnis ablegte.

Die Sektion des bad. Schwarzwaldvereins wird am
kommenden Sonntag ihren Frühjahrsausflug in die
Pfalz, von Albersweiler auf den Orenssels zur Ruine
Scharseneck über den Zimmerbrunnen nach Bad
Gleisweiler und Landau bei etwa 4X> Stunden
Marschzeit unternehmen.

v . Karlsruher Liederkranz. Nach längerer Pause
zogen die Sänger des „Karlsruher Liederkranz" zu
dem 9 . Badischen Sängerbundesfest in Mannheim ,
um ihre Kräfte im Gesangswettstreit mit denen an¬
derer Vereine zu messen, und mit einem vollen Er¬
folg konnten sie am Pfingstmontag abend die Rück¬
reise nach der Heimat antreten . Don dem Preisgericht

wurde dem Verein in der Klasse ,Kunstgesana der
I d-Prei» zuerkannt, gewiß eine respektable Leistung,
wenn man berücksichtigt, daß sich der Verein seit dem
Jahre 1895 an keinem Wettstreit mehr beteiligte.
Durch zähe Ausdauer, freudige Hingabe und Liebe
zur Sach«, wird es dem Liederkranz nicht schwer
fallen, noch, weitere Erfolge zu erzielen . Nach einer
kleinen Feier im Lokal der mit dem Liederkranz eng
befreundeten „Mannheimer Liedertafel" , wobei der
Präsident der Liedertafel, Haupüehrer Hechler ,
wie auch der Präsident der Konkordia Freiburg ,
Rechtsanwalt Metzger , die Glückwünsche ihrer Ver¬
eine übermittellen und dafür von dem Präsidenten
des .Karlsruher Liederkranz "

, Geh. Hofrat Reb¬
mann , herzlichst bedankt wurden , wollte der Verein
selbst seine preisgekrönte Sängerschar mit ihrem vor¬
trefflichen Chormeister an der Spitze ehren, indem er
am letzten Samstag abend in seinem Vereinslokal ein
Bankett veranstaltete, das von aktiven und passiven
Mitgliedern überaus stark besucht war . Nach ein¬
leitenden Musikstücken und Chorgesängen folgten zwei
Lieder für Baß , vorgettagen von dem mit prächtigen
Stimmitteln ausgestatteten Vereinsmitglied Herrn
Holzschuh . Darauf erhob sich der 1. P r äsi d e nt
zu seiner Begrüßungsansprache. Er gab die zahl¬
reichen Glückwunschschreiben und telegraphischen Grüße
von Vereinen und Einzelpersonen bekannt, unter
denen die Glückwünsche vom „Mannheimer Täfelesbu"
noch besonders hervorgehoben zu werden verdienen.
Er sprach ferner allen denen besonderen Dank aus,
die durch unermüdliche Arbeit dem Liederkranz zu
dem schönen Sieg verholfen haben . Er dankte dem
„Männergesangverein Karlsruhe " und dem Gesang¬
verein „Fidelia" für die übermittelten Glückwünsche ;
beide Vereine Hallen dem Liederkranz außerdem als
Zeichen der Anerkennung und Wertschätzung riesige
Lorbeerkränze gestiftet . Herr Washausen über¬
mittelte den Dank der Sänger an den Chormeister
Kapellmeister Cassimir und pries das schöne Ver¬
hältnis , das sich zwischen ihm und den Sängern in
der kurzen Zeit seiner Tätigkeit gebildet hat. Ein
wertvolles Geschenk wurde dem Chormeister durch
den 1 . Präsidenten als besondere Belohnung für seine
Mühewallung übergeben. Herr Cassimir dankte
für die anerkennenden Worte und forderte die Akti-
vitas auf, ihn auch fernerhin wie bisher in seiner Ar¬
beit zu unterstützen . Sein Hoch galt dem ferneren
Blühen , Wachsen und Gedeihen des Karlsruher Lieder¬
kranz und klang in dem freudig aufgenommenen
Sängerspruch aus . Herr Klumpp übermittelte die
Glückwünsche des Männergesangvereins . Er widmete
dem 1 . Präsidenten des Karlsruher Liederkranz an¬
erkennende Worte und lobte den Chorgeist !m Verein .
Endlich toastete Herr Roßbach auf die Frauen und
Jungfrauen . Jm 2 . Teil wechselten zahlreiche Vor¬
träge, deklamatorischer , gesanglicher und instrumen¬
taler Art unter einander ab . Ungeheuren Beifall
fanden die Dialektvorträge der Herren Wils er und
Sentke in pfälzischer und elsässifcher Mundart , die
beide meisterhaft wiederzugeben verstehen. Mitter¬
nacht war längst vorbei , als die Liederkränzler
direkt ( ? ) oder indirekt durch ein benachbartes Cafe
ihren häuslichen Penaten zustrebten.

Skanvesbuch-AuszSge.
Eheschließungen. 20 . Mai: Julius Gilgen¬

mann von Ostwald , Architekt hier, mit Hedwig
Maisch von hier ; Arthur Schrade von Pforz¬
heim, Architekt hier, mit Paula Kohlbecker von
hier.

Geburten. 11 . Mai : Katharina , Vater Adam
Winter , Metzgermeister . — 14. Mai : Heinrich
Friedrich , Vater Karl Sturm , Kutscher . — 16. Mai :
Willi Ferdinand, Vater Anton Mattern . Weichen¬
wärter ; Helmut Josef - Fridolin , Bater Fridolin
Göbel , Hausdiener: Barbara Theodora Margarete ,
Vater Dr . Joh . Rathje , Chefredakteur. — 17 . Mai :
Franz , Vater Wilh. Ulrich , Schreiner.

Todesfälle. 17 . Mai : Alfred , alt 17 Tage. Vater
Friedrich Beeh , Maler . — 19 . Mai : Marie Heck ,
all 21 Jahre , Tochter von Nikolaus Heck Bäckermstr. ;
Georg von Tempsky , Generalmajor z . D ., Ehe¬
mann, alt 64 Jahre ; Marie Melzer , Ehefrau des
Dieners Albert - Melzer, all 49 Jahre ; Jda Koch ,
alt 13 Jahre , Vater Josef Koch , Bahnarbeiter .

Veerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , den 21 . Mai 1913 : 4 Uhr:
Marie Katharina Heck , ohne Beruf , Durlacher-
straße 15, 1 . Stock.

SommuWl-Msche Lmscha».
Reichsverband Deutscher Städte.

Berlin , 20. Mai . Der Reichsverbmrb der Deut¬
schen Städte , der sich vor allem die Vertretung der
Interessen der mittleren und kleinen Städte zur
Ausgabe gemacht Hot, trat am Montag im Bürger¬
saal des Berliner Rathauses zu seiner 4 . Mitglieder¬
versammlung zusammen. Ueber 300 Vertreter aus
dem ganzen Reich haben sich dazu eingefunden .

ruslsahü.
München, 20 . Mai . Am Sonntag geriet ein Bal¬

lon in der Nähe der Kalkalpen in ein Schneege¬
stöber , mangels Auftriebs kam er auf einem Berg¬
kamm zu Boden, wobei die Netzstricke rissen . Die
Gondel blieb stehen , der entlastete Ballon verschwand
in den Wolken . Die unversehrt gebliebenen Insassen
trafen nach langem Marsche auf dem 1700 Meter hoch
gelegenen Wendelsteinhaus ein .

kolmrg , 20 . Mai . Heute vormittag st» 11 Uhr
landete auf dem hiesigen Flugplatz ein Militär -
Doppeldecker , in dem sich die an dem Prinz -
Heinrich -Flug beteiligten Fliegeroffiziere, Leutnant
v . Thüna und Leutnant o . Falkenhayn als
Passagier , befanden. Die Flieger sind um halb 5 Uhr
heute morgen in Siraßburg aufgestiegen und haben
den Flug ohne Zwischenlandung ausgeführt . Der
Herzog ließ die beiden Herren im Automobil nach
dem Palais abholen. Der Weiterflug wird voraus¬
sichtlich morgen erfolgen .
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können . . . Vielleicht hätten diese beiden Menschen
das ersehnte Glück beieinander gesunden . . .

"
Er schwieg, aus Furcht, aufschluchzen zu müssen .
Ein zweiter Glockenklang : „Birsula—Schmerinka,

der Zug steht auf dem anderen Gleis !" ruft der
Kondukteur gedehnt aus .

Von einem tollkühnen Gedanken erfaßt , sagte Scha-
chow leise, aber bestimmt:

„ Luba, steigen wir in jenen Zug und dann zurück,
wohin das Schicksal uns beide ruft . Bedenken Sie ,
ein ganzes Leben voll Glück . . .

"

Sie dachte verwirrt , gesenkten Hauptes ein paar
Sekunden nach, blickte ihn durchdringend an und
sagte fest: ,Hch Lin bereit .

"

In einem Augenblick war Schachow aus den Bahn¬
steig heruntergesprungen , hatte Luba heruntergehoben
und sie nach dem anderen Zug geführt . Schon ertönte
der dritte Glockenschlag . „Herr Kondukteur" , schrie
Schachow nach dem anderen Zug hinüber , „sagen Sie
dem Herrn im ersten Coupe mit dem grauen Barl ,
daß die gnädige Frau wohlbehalten mit dem Künstler
abgereist sei.

" Die beiden waren schon auf der Fahrt .
„Luba, fürs ganze Leben, nicht wahr ? " fragte

Schachow sie umfassend .
Kein Wort kam über ihre Lippen, aber sie legte , wie

ein geborgenes Vögelchen , ihr Haupt an seine Brust .

kleines Jenillekon.
( :) Der Gipfel der Eifersucht . In Venice in Kali¬

fornien ist am Samstag ein Herr unter einer gewiß
nicht alltäglichen Beschuldigung verhaftet worden: er
hatte, von sinnloser Eifersucht geplagt, seiner jungen,
17jährigen Frau gewaltsam — den Kopf rasiert, um
sie in den Augen anderer Männer weniger anbetungs¬
würdig zu machen . Der Othello mit dem Rasiermesser
ist ein Mr . Bours , ein Mann reiferen Alters . Nach
dem unfreiwilligen Verlust ihres Haares wagte die
junge Frau vor Beschämung ihr Haus nicht zu ver¬
laßen, bis sie schließlich Mut faßte und zur Polizei
stürzte, um Anklage zu erheben. Sie sagte aus , daß
ihr Mann sie überwältigt Hab « : dann schnitt er ihr
die Zöpfe ab, seifte ihr den Kopf ein, rasierte ihn

ratz kahl und ruhte nicht, „ehe mein Kopf aussah wie
ein Billardball." Nachdem man der verängstigten
jungen Frau die Versicherung gegeben hatte , daß ihr
gewalttätiger Othello verhaftet werden würde, schlich
sie sich zu einer Hutmacherin und ließ sich schleunigst
einen großen Rembrandthut aufsetzen, unter dem sie
ihre sätsame Glatze verbergen kann, bis die gütige
Mutter Natur mit der Zeit den schlimmen Schaden
wieder gut macht.

LZH Aegypflsche Dokumente über den Auszug der
Linder Israel . Seit dem Jahre 1883 ist es durch die
Ausgrabungen des Aegyptologen Naoille erwiesen,
daß der Reiseweg , der in der Bibel bei der Schilde¬
rung des Auszugs der Kinder Israel aus Aegypten
angegeben wird, keineswegs auf Einbildung beruht.
In der Gegend von Tell-el-Maskhuta , die zwischen
dem Nil und dem Roten Meer liegt, hatte dieser Ge¬
lehrte die alte ägyptische Stadt Pe -Atum (Dithom)
wiedergefunden, die Umgegend von Thukut mit dem
im Allen Testament genannten Sukkoth identifiziert,
und so den Beweis erbracht , daß die Marschroute des
Ramses mit ihren vrrschieoenen Etappen den Verfas¬
sern der Erzählung !m Allen Testament wohl bekannt
war . Ein literarischer Beweis für die Richtigkeit der
geographischen Angaben in der hebräischen Ueberliefe-
rung wird diesen archäologischen Ergebnissen durch die
Entzifferung eines ägyptischen Papyrus in demotischer
Schrift aus dem dritten vorchristlichen Jahrhundert
hinzugefügt, der von I . Ofsert in einer neueren Ver¬
öffentlichung des Palestine Exploration Fund heraus -
gegeben wurde . Dieses Dokument, das eine geogra¬
phische Liste der Oertlichkeiten des Delta enthüll, führt
die Städte Pihachiroth, Migdol und Baal -Zephon an,
die in derselben Reihenfolge in der Erzählung des
Pentateuch erwähnt werden. Dieser Text beweist
natürlich zunächst nur die genaue Kenntnis der ägyp¬
tischen Geographie bei den israelitischen Verfassern
dieser Schilderung, und er beweist nicht auch ohne
weiteres die Tatsächlichkeit der Erzählung vom Auszug
der Kinder Israel oder den genauen Verlauf des
Marsches . Indessen weist die „Nature " darauf hin,
daß der Aegyptologe Daressy das Wort Pihachiroth
als „See von Kharta" deutet und diesen See in dem
Djebel - el-Kheir des heutigen Aegyptens wieder er¬
kennt . Das ist die Stelle , auf die die berühmte
Episode des Zuges durch das Rote Meer am besten
paffen würde, da dieser See noch heute durch den
Golj von Suez, dessen nördliches Ende er bildet, mit

dem Roten Meer zusammenhängt. Diese Deutung
hat auch der hervorragende englische Aegyptologe
Petrie in seinem Werke „Egypt and Israel " ange¬
nommen.

Der Hahn des Marlborough . Als das Seetrefsen
bei Quessant am 1 . Juni 1794 zwischen den Englän¬
dern und Franzosen begann , befahl der Befehls¬
haber des englischen Linienschiffes „Marlborough " .das eine ziemliche Anzahl von Ochsen, Schweinen
und Hühnern an Bord hatte , solche ins Meer zu
werfen . Unter dem Geflügel befand sich ein jun¬
ger Hahn , der sich durch sein keckes , drolliges We¬
sen die Sympathie der Mannschaft erworben hatte ,
weshalb diese ihn, statt ihn das Schicksal der ande¬
ren teilen zu lassen , fing und heimlich in einer
Koje unterbracht « . Der „Marlborough " kam mit
den beiden ihm an Größe bedeutend überlegenen
französischen Linienschiffen „ L 'Jmpetueux " und „Le
Mucius " ins Gefecht und wurde von ihnen bald
übe ! zugerichtet. Die Hälfte der Besatzung fiel, und
als schließlich Kapitän Berkeley verwundet fort¬
transportiert werden mußte , räumte die fassungs¬
lose Mannschaft das Deck und beriet , ob es nicht
ratsam sei , bevor dos Schiff vollkommen in Grund
und Boden geschaffen werde, die Flagge zu streichen.
Da traf plötzlich eine Kugel die Koze, worin der
Hahn untergebracht worden , und das dadurch be¬
freite Tier kam hervor und stolzierte eine zeitlang
mit gesträubtem Gefieder allein zwischen den Lei¬
chen auf Deck umher, flatterte dann in das Takel -
iverk empor bis auf den Stumpf eines zersplitter¬
ten Mostes , schlug mit den Flügeln und schmetterte
unter dem Brüllen der Kanonen so klar und kräf
tig sein Kikeriki hervor, daß es in jedem Winkel
des „ Marlborough " vernommen wurde . Ein hun¬
dertstimmiges Hurra der neu angefeuerten Be¬
satzung antwortete . Alles eilte wieder an seinen
Posten , und man bediente die Geschütz« mit solchem
Eifer und solcher Umsichj, daß nach Verlauf einer
halben Stunde der „Mucius " und bald darauf auch
der „Jmpetueux " die Flagge strichen . Kapitän
Berkeley ließ für den Hahn eine silberne Medaille
schlagen und sandte ihn noch seinem Gute Good-
wood, wo das Tier in trefflicher Pflege ein Hobes
Alter erreichte.
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M den Verliner hochzeiksseierlichkeiken
ArrNa, 20. Mai . In unterrichteten Kreisen nimmt

tt. „Frkf. Ztg." an. daß ein Beschluß des
^ I ^ udesrats über die Frage der braun -
^ . / « eigifchen Thronfolge bevorstehe ; der
i ^ .Vsikcke Antrag liege bereits vor und habe die

AschAse des Bundesrats schon beschäftigt .
« tbe« A>. Maü Die Agence d'Athenes meldet ,
? A önig Konstantin angesichts der unge-

Lage nicht nach Berlin reisen werde , um
A Hochzeit der Prinzessin Viktoria Luis« beizu-
^ hnen. Auch der Kronprinz werde nicht noch
« erlin reisen.

Berlin, 20 . Mai. Die „Nordd . Allg . Ztg ."
«Lreibt - Das Kaiserpaar wird in diesen Tagen zur
Uchzeit seiner einzigen Tochter von einem glän-
AAn Kreise erlauchter Gäste umgeben sein.
*

ist den hohen Eltern des Bräutigams begrüßen
mit besonderer Freude das englische

»Snigspaar und den Kaiser von Rußland . Gilt
Ae Anwesenheit auch nur einem Fomilienseste, so
« ldet doch die damit bekundete Herzlichkeit der
« rsönlichen Beziehungen unter den drei Monar -
An ein wertvolles Imponderabile sür die Sicher¬
et des wechselseitigen ungestörten Fortschritts der
motzen Kulturnationen Europas . Ein herzliches
Willkommen wartet der Großherzogin Luise von
Baden , der oerehrungswürdigen Tochter Kaiser
Wilhelms I -, und der anderen Verwandten des
bohen Brautpaares , die aus Dänemark und aus
putschen Bundesstaaten hier erscheinen und durch
Hre Gegenwart dem hohen Feste Weihe und Glanz
« rleihen werden . Möge die Mitsreude , die das
ramilienfest im Kaiserhause überall begleitet , von
Lher Vorbedeutung für das Glück des jungen
P« res sein!

Loickon, 3V. Mai . Der „Daily Graphic "
lurmmt aus die politisch« Bedeutung der Berliner
Hochzeit und des englischen Königsbesuches zurück
und sagt : „Zur Zeit der Königin Viktoria habe
der Zwist zwischen Hohenzollern und Welfen das
ganze Verhältnis Englands zu Deutschland beein¬
flußt , da die Königin bei mehr als einer Gelegen¬
st ihre Sympathien für Hannover schien ließ .
Die Hochzeit sei also ein Anlaß zu besonderer
Freude sür das englische Königshaus und ein
Element für die Annäherung zwischen
Deutschland und England .

London, 26 . Mai . Die Freilassung der drei
wegen Spionage verurteilten englischen Offiziere
wird von den Blättern mit dankbarer Anerken¬
nung besprochen. Die liberalen Zeitungen
hoffen auf die Festigung und Erweiterung des
deutsch - englischen Einverständnisses ,
während die konservative Presse in der
Reise des Königspaares vorwiegend ein Fami -
lienereignis sieht und die historische Bedeu¬
tung der Hochzeitsfeier ausschließlich in der Aus¬
söhnung von Welfen und Hohenzollern erblickt.
Die „Times" schließen ihren Artikel mit den Wor¬
ten : „Wir nehmen nicht an , daß das Ereignis
irgendwelche praktische Folgen in der Politik der
Welt haben wird , obwohl es ohne Zweifel törichte
Leute , vielleicht auch intrigante Leute gibt , die
ihm und den damit verknüpften Familienbesuchen
einen politischen Sinn unterschieben wollen , den
sie nicht haben und haben können ."

London. 20 . Mai . „Eoening News " schreibt zur
Begnadigung der englischen Offiziere :
Kein glücklicherer Augenblick hätte für die Ankün¬
digung des Kaiserlichen Gnadenaktes gewählt wer¬
den können . Der Besuch des Königs in Berlin
war bereits des Erfolges sicher . Die heutige An¬
kündigung verdoppelt diese Sicherheit . Ueberall in
England werden wir heute unsere Gläser erheben
und rufen : „Hoch, hoch, hoch !"

Eröffnung der Zahrhunderl-Ausslellung
in Lreslau.

(Eigener Drahtbericht.)
Breslau. 20 . Mai . Anläßlich der Eröffnung der

Jahrhundert -Ausstellung ist die Stadt festlich ge¬
schmückt . Um 11 Uhr traf das Kronprinzen¬
paar vor dem Hauptportal ein und wurde von
den Vertretern der Stadt , dem Ehrenausschuß und
anderen empfangen und zur Festhalle geleitet .
Am Haupteingang der Halle ist eine allegorische
Truppe angebracht , daneben stehen auf der einen
Seite die Worte : „Wer sür das Vaterland siel,
denkt nicht an sich - 1813 .

" Auf der anderen Seite
stehen die Worte : „Folget dem Beispiel eurer Vor¬
jahren, seid ihrer würdig und eurer Nachkommen
eingedenk . 1913 .

"
Bei dem Eintritt des Kronprinzenpaares in die

Festhalle ertönte zum ersten Male die neue Orgel ,
bie größte der Welt . Dann , nach allen Seiten sich
freundlich verneigend , betraten die hohen Herr¬
schaften ihre Loge und begrüßten den anwesenden
Kardinal, Fürstbischof Dr . Kop p. Die Feier leitete
der Vortrag des Liedes „Ich bin ein Preuße " der
drei Breslauer Männergesangvereine ein. Ober¬
bürgermeister Matting hielt eine Ansprache,
worauf der Kronprinz mit überall vernehm¬
barer Stimme die Ausstellung für eröffnet erklärte .
Oberbürgermeister Matting brachte ein dreifaches
Hurra auf den Kaiser aus , in das die Anwesen¬
den begeistert einstimmten und stehend unter Orgel-
Begleitung die Nationalhymne sangen.

Das Kronprinzenpaar hielt einen kurzen Cercle
und verließ unter Orgelklängen die Halle . Dann
wlgte ein Rundgang , dem sich auch Prinz Friedrich
-Wilhelm von Preußen , Herzog Ernst Günther von
Schleswig -Holstein mit Gemahlin , der preußische
Amister v. Dallwitz und Dr . Lentze und der säch-
Mche Minister Graf Uetzsch-Reisenbach anschlossen ,
an dem dem Fürsten Blücher gewidmeten Raum
Aur Fürst Blücher-Wahlstatt und im Saale des
wrafen Jork der Graf Jork v . Wartenfels an¬
wesend.
, Während der Besichtigung der historischen Aus¬
stellung wurde den kronprinzlichen Herrschaften
ln» ^ urtensaale ein Imbiß geboten. Beim Ver¬
eisen der historischen Ausstellung wurden dem
Auuprinzen die Urkunden über die Eilbotenläufe
unerreicht , die aus Anlaß der heutigen Feier von
er Dreikaiser - Eiche bei Myslowitz , der Schnee-

und vom Katzbacher Schlachtfeld von schle¬ichen Turnern ausgeführt wurden . — Die Abreisens Kronprinzenpaares erfolgte um 3.50 Uhr.
Breslau. 20 . Mai . (Eig. Drahtbericht.) Die Besich-

dehnte sich bis gegen Uhr aus . Der Be-
wch der Gartenbau -Ausstellung wurde des schlechten
Un . . und der vorgerückten Zeit wegen aufgegeben,

uter jubelnden Ovationen des Publikums verließ
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das Kronprinzenpaar gegen 2 Uhr das Ausstellung^
gelände und begab sich zum Frühstück zum Komman
dierenden General .

Jeusscher Lelchrlag.
Berlin . 20. Mai . Die Budgetkom Mission

des Reichstags nahm heute die Beratung der
Wehrvorlage wieder auf. Sie bewilligte ohne De¬
batte nach - er Regierungsvorlage die Vermehrung
der Zahl der Bataillone der Fußartillerie um sieben ,
auf 55, der Pioniere um 11, auf 44 und der Ver¬
kehrstruppen auf 31 Bataillone .

Luftschiffhäfen , meist mit je zwei Schiffen,
sind sowohl an der Ost- wie an der Westgrenze für
den Erkundungsdienst vorgesehen, unter anderem in
Wilhelmshaven , Posen, Liegnitz , Königsberg , Schneide¬
mühl, außerdem in Hannover . Oberstleutnant Osch -
mann gab Auskunft über di« Unterschiede zwischen
den Zeppelin- und Schütte-Lanz-Luftschiffen , die in
- er Form und der Größe des Auftriebs beständen.
Die Luftschiffkriegshäfen müßten für zwei Luftschiffe
eingerichtet werden. Die Prallfchiffe seien noch nicht
völlig aufgegeben. Weiter machte er Angaben über
das französische Luftschiffwesen , die Zahl , Größe und
Qualität der Schiffe. Rußland mache auf diesem
Gebiet auch lebhafte Fortschritte.

Kriegsminister v . Heeringen erläuterte die Be¬
deutung des Luftschiffwesens für die Aufklärung. Bei
günstigen Witterungsverhältnissen seien gang über¬
raschend große Borteile in der Aufklärung zu verzeich¬
nen, die die Kavallerie niemals leisten könne . Diese
Vorteile nicht roahrzunehmen, müsse ausgeschlossen
fein, da sonst die Entwicklung hier uns bald über¬
flügeln würde . Gewiß müsse man mit der Detriebs -
unsicherheit und den Verlusten rechnen , aber Luft¬
schiffe, die Nachrichten von maßgebender Bedeutung
für die Hebung brächten, hätten ihren Zweck erfüllt.

Bei der Forderung für den Train 26 statt bisher
25 Trainbataillone regte ein nationalliberaler
Redner an , diese Waffe unter die Berkehrstruppen
aufzunehmen und bat um Auskunft darüber , ob die
vorgesehenen Formationen den in dem Balkankrieg
gemachten Erfahrungen genügten . Generalleutnant
Wandel erörterte die Gründe , welche der Angliede¬
rung des Trains an die Berkehrstruppen entgegen¬
stünden, in erster Linie Gründe der Ausbildung, dann
solche, die auf ihrem Berwendungsgebiet im Kriege
lägen . Eine Bezugnahme auf Len Balkankrieg sei
nicht ganz zutreffend, da bei den Türken ein Train
gar nicht vorhanden und die Straßen sehr schlecht
gewesen seien. Ein freisinniger Redner wies
auf die von den weitesten Volkskreisen erkannt« Wich¬
tigkeit der dem Train gestellten Aufgaben hin, deshalb
würden seine Freunde die Mehrsorderungen an¬
nehmen. Er Halle eine Reform des Jntendantur¬
wesens für geboten. Ein Regierungskommis¬
sar erwiderte , der Vermehrung des Heeres sei auch
auf dem Gebiet der Verpflegung Sorge getragen.
Die letzten Kriegserfahrungen würden dabei berück¬
sichtigt werden.

Ein nationalliberaler Redner fragte , ob der Train
im Manöver wirklich kriegsbereit gemacht werde.
Der Kriegsmintster erwiderte : Die Aufstellung aller
Transformattonen lasse sich im Manöver nicht durch¬
setzen, weil die Ausbildung der übrigen Truppen
darunter leiden würde . Ein sozialdemokratischer Red¬
ner erklärte , die seit 1870 eingeführten Reformen
feien nur geringfügige . Wenigstens hätten die Bor¬
bereitungen bei den Aufständen in den Kolonien
diesen Schluß nahe gelegt. Der Kriegsminister
führte aus : er glaube , daß die Bedeutung des Trains
im allgemeinen in der Armee anerkannt werde. Von
den Vorschlägen von einer Aenderung in der Be¬
zeichnung des Trains müsse er Abstand nehmen, da sie
durch das Reichsmilitärgesetz festgelegt sei . Bei der
Reform des Jntendanturwesens müsse eine Aende¬
rung sehr sorgfältig überlegt werden . Bei den Unter¬
nehmungen in den Kolonien habe weniger eine Schuld
des Jntendanturwesens Vorgelegen , als di« Un -
bekannffchast mit den dortigen Terrainverhältnissen .
Der nationalliberale Redner beantragte darauf in
Verbindung mit dem Abgeordneten Erzberger eine
Resolution, die den Reichskanzler ersucht , Maß¬
nahmen zu treffen, den Train zu heben , eventuell
auch unter Aenderung des Namens , um seine Lei¬
stungen sicher zu stellen. Nach kurzen weiteren Aus¬
führungen wurde die geforderte Vermehrung des
Trains bewilligt. Darauf trat eine Frühstückspause
ein.

In ihrer Nachmittagssitzung nahm die Budgetkom-
mifsion zunächst die Resolution der Nationalliberalen
und des Zentrums betreffend Maßnahmen zur He¬
bung des Trains und Sicherstellung seiner Leistungs¬
fähigkeit im Mobilmachungsfalle an . Zur Geschäfts¬
ordnung einigte sich die Kommission alsdann dahin,
ich der Reihe nach mit der Frage der Dienstzeit, der

Einjährig -Freiwilligen sowie der Burschenfrage und
der Frage der Militärkapellen , der Oekonomiehand-
werker und -arbeite« zu befassen . Zur Frage der
Dienstzeit betonte ein sozialdemokratischer Redner, in
Frankreich erstrebe man die dreijährige Dienstzeit
nur , weil man darin ein Mittel erblick«, der deutschen
Kriegsstärke sich zu nähern . Alles nicht Kriegsmäßige
müsse beseitigt werden . Der Referent befürwortete
einen Antrag , nach dem während der Dauer der
Dienstpflicht im stehenden Heere sämtliche Mannschaf¬
ten ein Jahr in ununterbrochenem Dienst bei den
Fahnen verpflichtet sind. Ein freisinniger Redner
begründete eine Resolution betreffend Abkürzung der
Dienstzeit durch spätere Einstellung oder frühere Ent¬
lassung und Hebung der Wehrfähigkeit der Jugend
durch bessere körperliche Ausbildung und in Verbin¬
dung damit . Das Zentrum brachte eine Resolution
ein , versuchsweise bei je einem Infanterieregiment
jeder Division und je einer Kompagnie eines Jäger¬
bataillons Rekruten zweimal im Jahr , im Frühjahr
und im Herbst, einzustellen und die Mannschaften
chon nach 18 Monaten Dienstzeit zu beurlauben .

Kriegsminister v . Heeringen erklärte, es nicht
verantworten zu können, unter die zweijährige Dienst¬
zeit herunterzugehen , abgesehen davon , daß der Zeit¬
punkt angesichts der Rückkehr zur dreijährigen Dienst¬
zeit in Frankreich der denkbar ungünstigste sei . Der
Jugendbewegung werde lebhafteste Förderung zuteil,
aber eine Förderung dieser Bewegung könne keines¬
falls eine Herabsetzung der Dienstzeit rechtfertigen.
Di« Einjährig -Freiwilligen seien Leute von besonderer
Vorbildung : es sei in keiner Weise berechtigt, daraus
Folgerungen für die allgemeine Einführung des Ein-
jährigen-Dienstes zu ziehen. Bei der Abstimmung
wurde die sozialdemokratische Resolution betreffend
die allgemeine Einführung der Einjährigen -Dienstzeit
abgelehnt, ebenso die freisinnige Resolution betreffend
Erleichterung und versuchsweise Kürzung der Dienst¬
zeit und betreffend die zweimalige Rekruteneinstellung.
Angenommen wurde die fortschrittliche Resolution be¬
treffend die Hebung der Wehrfähigkeit der Jugend .

Die Laudkagswahleu in Preußen.
Eine Folge der Bier - und Lustbarkeits¬

steuer?
Berlin, 20. Mai . Von den städtischen Wahlkreisen

scheint außer dem 10. und 12. Wahlkreis auch der
8 . Wahlkreis, in dem der freisinnige Stadtverordnete
Cassel dem sozialdemokratischen Kandidaten D ti¬
me ll gegenübersteht , viel härter bedroht zu sein , als
man vorausgesehen hätte . Dieser Wahlkreis umfaßt
das westliche Stralauer Viertel, das südliche Königs¬
viertel, das östliche Spandauer Viertel und den süd¬
lichen Teil der Rosenthaler Vorstadt. Gegen den bis¬
herigen Abgeordneten Cassel herrschte wegen seiner
Befürwortung der Bier - und Lustbar¬
keitssteuer unter den zahlreichen Interessenten ,
die von diesen Steuern betroffen wurden, große Er¬
bitterung und vielfach wurde in den Protestversamm¬
lungen mit einer Vergeltung bei den nächsten Land¬
tagswahlen gedroht .

Frankreich.
Die Soldaten-Demonstrationen gegen die

dreijährige Dienstzeit.
Paris , 20. Mai . Das „Journal des Debats "

schreibt über die Soldaten -Demonstration von Toul :
Der Zwischenfall wird unbedeutend und ohne Fol¬
gen bleiben , aber nur dann , wenn der Kriegs ^
minister nach der Untersuchung unverzüglich und
mit der größten Strenge gegen die Meuterer
einschreitet. Heute zeigt sich die Wirkung der von
den Sozialisten bei der Beratung über die Zurück¬
behaltung der Altersklassen eingenommenen Hal¬
tung , welche nichts anderes war als eine Auf¬
reizung zur Insubordination .

Die „Humanste " behauptet , daß sich an den gestri¬
gen Stratzendemonstrationen in Toul an 2500 Sol¬
daten beteiligt haben . Dasselbe Blatt erzählt , daß
bei der gestrigen Kundgebung in der Kaserne zu
Reuilly die Militärmusik ldie Internationale
gespielt Hab« , welche an 600 Soldaten im Chor mit¬
gesungen hätten .

Belfort. 20. Mai . (Meldung der Agence Havas .)
Soldaten des 35 . Linienregiments veranstalteten
gestern vormittag eine Kundgebung gegen
die dreijährige Dienstzeit . Es soll die
Internationale gesungen und ein Feldwebel miß¬
handelt worden sein. Der Oberst ließ das Regi¬
ment in der Kaserne antreten und hielt eins
patriotische Ansprache. Fünf Soldaten sollen ver¬
haftet worden sein.

Seit drei bis vier Tagen hatten auf den Stuben
des 35. Infanterieregiments geheime Ver¬
sammlungen stattgefunden : von Kameraden
anderer Regimenter seien Kundgebungen in
der Stadt geplant worden . Die Bewegung
brach früher aus , als man gedacht hatte . Dank der
energischen Haltung der Unteroffiziere des 35.
Regiments und der Reservisten eines anderen
Regiments , die in derselben Kaserne einquartiert
waren , nahmen die Zwischenfälle keine weitere
Ausdehnung an . Alles läßt vermuten , daß es zu
keinen weiteren Zwischenfällen kommen wird .

Paris , 20 . Mai . Aus Belfort wird berichtet,
daß die gestrigen Demonstrationen gegen die
dreijährige Dienstzeit zumeist von aus Paris stammen¬
den Soldaten angesangen wurden , die der be¬
kannten anttmilitari stischen Bereinigung l-e sou cke
solckat angehören . — Eine andere Meldung besagt :
Nach dem bisherigen Ergebnis der Untersuchung kann
kein Zweifel mehr darüber bestehen, daß die Demon¬
strationen durch Sendling« des revolutionären
Allgemeinen Arbeiterv erba ndes an¬
gezettelt wurden .

Paris , 20. Mai . Den Blättern zufolge hat der
Seinepräsekt beschlossen , der Pariser medi¬
zinischen Fakultät eine Geldbuße von 1000
Francs aufzuerlegen , weil anläßlich der in ihrem
Gebäude veranstalteten Ausstellung für körperliche
Erziehung durch die Unachtsamkeit eines Arbeiters
eine Trinkwasserleitung mit der Flutzwasserleitung
verbunden wurde und hierdurch in gewissen Stadt¬
teilen Typhusepidemien ausgebrochen sind .

Ae Lage aus der Valkanhalbinsel.
Die Verschleppung des Präliminarfriedens .

London , 20. Mai . (Meldung des Reuterschen Bu¬
reaus .) Man ist dahin übereingekommen, daß die
Führer der Friedensmissionen der Bal¬
kanstaaten heute zusammentreten, um die vorgeschla¬
genen Abänderungen an dem Entwurf der Friedens¬
bedingungen zu besprechen . Es soll dies in dem
Sinne der Instruktionen geschehen, die jetzt von Bel¬
grad und Athen eingetroffen sind . Auch soll über
einen gemeinsamen Aktionsplan Beschluß gefaßt
werden . Die montenegrinische Regierung hat
ihre Ansichten ihren Delegierten noch nicht mitge¬
teilt, aber man glaubt, daß die notwendigen Weisun¬
gen heute da sein werden. Die Botschafter-Bereini¬
gung wird, wie es heißt, in ihrer heutigen Sitzung
den österreichisch- italienischen Vorschlag über die Ver¬
waltung Albaniens , der jetzt von den Mächten
geprüft worden ist , besprechen . Es ist möglich , daß
die Botschafter auch die verschiedenen Vorschläge der
Verbündeten über eine Aenderung der Friedenspräli¬
minarien erörtern werden.

Dien , 20 . Mai . Die „Politische Korrespondenz"
meldet aus Sofia : Der Unmut der amtlichen Kreise
über die Verschleppung des Präliminarfriedens habe
einen sehr hohen Grad erreicht . Man ermattet , daß
die Londoner Botschaftervereinigung dringende
Schritte unternimmt , um die Unterzeichnung des
Präliminarfriedens Herbeizuführen. Falls die Hal¬
tung der Verbündeten eine weitere Verschleppung
verursachen sollte, lehnt die bulgarische Regierung jede
Verantwortung für Verwicklungen ab, die sich hier¬
aus ergeben konnten .

Paris , 20 . Mai . Der „Figaro " will wissen, daß
eine Großmacht zur Beschleunigung der Friedens¬
präliminarien mit Unterstützung der übrigen Groß¬
mächte eine Ausgleichsformel ausgearbeitet habe,
welche den Balkanverbündeten und der Türkei zur
Annahme vorgelegt werden solle.

Die Streitigkeiten der Bündler.
Belgrad , 20. Mai . Die Meldungen auswärtiger

Blätter über den angeblichen Abschluß eines Ver¬
trages zwischen Serbien und Griechen¬
land sowie über eine formelle Annexion der er¬
oberten Gebiete werden von amtlicher Stelle als
eine lächerliche Erfindung bezeichnet.

Belgrad , 20 . Mai . An maßgebender Stelle wird
erklärt , daß von dem Dementi der Nachricht der
„Rußkoje Slawe "

, wonach Serbien in die
Abtretung Monastirs an Bulgarien
eingewilligt habe, deshalb Abstand genom¬
men wurde , weil diese Nachricht angesichts der
Tatsache, daß die serbisch -bulgarische Grenzsrage
von den beiden Regierungen noch in die Verhand¬
lungen gezogen worden ist, gegenstandslos ist.

Saloniki , 20 . Mai. Bei Dailmanli jenseits des
Galiko , wo griechische und bulgarische
Truppen lagern , kam es gestern zu einem kur¬
zen Zusammenstoß , der unblutig verlief . Die
Ursache soll auf ein Mißverständnis zurückzuführen
sein.

Die Friedenskommisston .
(Eigener Drahtbericht.)

London , 20 . Mai. Die Führer der Friedens -
Kommission der Balkan st aaten versam¬
melten sich heute nachmittag, um ihr Verhalten
hinsichtlich der Unterzeichnung der Friedenspräli¬
minarien zu besprechen .

Rücktrittsgedanken König Peters ?
Genf, 20 . Mai. Die Genfer Morgenblätter mel¬

den, daß einem hier wohnenden Freunde des
Königs Peter von Serbien die wichtige Mit¬
teilung gemacht wurde , daß der König von neuem
hier Wohnsitz nehmen werde, da er sofort nach dem
Friedensschluß aus Gesundheitsrücksichten ab -
danken wolle: ein Vertreter des Königs sei
bereits in Gens eingetroffen, um eine geeignete
Wohnung zu suchen . Das serbische Konsulat weiß
von dieser Meldung nichts: sie soll jedoch von einer
durchaus glaubwürdigen Persönlichkeit stammen ,
die zum König intime Fühlung hat .

Genf. 20 . Mai . Ministerpräsident Pasitsch er¬
sucht das hiesige serbische Konsulat telegraphisch, die
von Genfer Blättern verbreitete Nachricht über die
Abdankung des Königs Peter von Serbien ,
deren Gewährsmann der Marquis de Castellane
in Genf war , als vollständig unbegründet zu demen¬
tieren.

Letzte Sachlichkeit .
Italiens Stellung zu Bryans Friedens -

Projekt.
Washington , 20. Mai. (Agenzia Stesoui . ) Die

italienische Regierung hat die Regierung der Ver¬
einigten Staaten davon benachrichtigt, daß sie mit
aller Sorgfalt und Sympathie die vor einigen
Tagen an alle Mächte gerichtete Einladung prüfen
werde , ein Abkommen zu treffen , demzufolge alle
zwischen ihnen entstehenden Fragen einer inter¬
nationalen Kommission unterbreitet
werden und die kontrahierenden Parteien die Ver¬
pflichtung eingehen, den Krieg nicht zu erklären
und die Feindseligkeiten nicht zu eröffnen , bevor
das Mandat der Kommission erschöpft ist. — Die
Regierung der Bereinigten Staaten und die öffent¬
liche Meinung haben die Tatsache voll gewürdigt ,
daß die italienische Regierung die erste war , die
eine wohlwollende Antwort gegeben hat . Man
versichert, daß andere Staaten d« n Bei¬
spiele Italiens folgen werden .

Die vermißten 8 Marinesoldaten.
Kiel , 20 . Mai . Die zur Suche nach den vermiß¬

ten 8 Angehörigen des ersten Seebataillons aus¬
gesandten Kreuzer und Torpedoboote sind am
Abend wieder eingelaufen , ohne ein Ergebnis er¬
zielt zu haben. Die Nachforschung wird morgen
in aller Frühe wieder ausgenommen.

Zur Pretzburger Brandkatastrophe.
Budapest . 30 . Mai . Nach genauen Feststellungen

sind bei dem Brande im ganzen 79 Häuser voll¬
ständig eingeäschert worden . 300 Personen wur¬
den verletzt, darunter 33 schwer . In einem der
abgebrannten Häuser wurde die verkohlte Leiche
eines alten Mannes gesunden.

Unglückssälle und Verbrechen.
Frankfurt a. M ., 20. Mai . Heute früh gegen 5

Uhr drang der 38 Jahre alte Hausdiener Friedrich
Wünch in das Haus Elbstraße 39 ein und gab auf
seine Geliebte mehrere Schüsse ab , da sie einen an¬
deren Liebhaber bei sich hatte. Das Mädchen wurde
nur leicht verletzt, während der Nebenbuhler, Johann
Glein, durch einen Revolverschuß schwer verletzt wurde
und bald nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus
starb.

Frankfurt a. M -, 20. Mai . Die 30jährige Ehefrau
des Schaustellers Duprs, der gegenwärtig mit seiner
Löwengruppe im Schumanntheater austritt , wurde
heute mittag kurz vor 12 Uhr von dem Tierbändiger
Hermann Keßler im Hause Niddastratze 66 zu er¬
schießen versucht . Keßler bracht« ihr durch einen
Revolverschuß eine schwere Verletzung an der rechten
Schläfe bei : die Kugel blieb im linken Oberkiefer
stecken . Die Frau wurde schwer verletzt ins städtische
Krankenhaus gebracht . Daraus erschoß sich der Täter .

Breslau , 20. Mai . Gestern nachmittag fand auf
dem Schleppdampfer „ Hedwig " in der Nähe des Ortes
Margareth eine Kesselexplosion statt, bei der der
Maschinist Otto Wunderlich aus Labiau und der
Heizer Helmut Schlichting aus Jasritz (Kreis Ran¬
dow) so schrecklich verbrüht wurden , daß sie bald
daraus starben.

llulerdürkheim, 20. Mai . Aus Eifersucht feuerte
ein Arbeiter aus Wangen drei Revolverschüsse gegen
ein 22 Jahre alles Mädchen ab , das an den erlittenen
Verletzungen starb . Der Arbeiter sprang in den
Neckar und ertrank .

Petersburg . 20. Mai . „Rjetsch" meldet aus Kiew :
Ein Soldat des hiesigen Pionierbataillons schoß aus
Rache auf seinen Kompagnie -Chef und seinen Feld¬
webel. Als ihm ein Schutzmann entgegentrat, feuerte
er auch auf diesen. Eine gegen ihn geschickte Kom¬
pagnie wurde von dem Soldaten mit Schüssen emp¬
fangen. Schließlich gelang es , den Soldaten zu ent¬
waffnen.

Berlin, 20 . Mai. Das Militärwochenblatt meldet:
Prinz Heinrich XXXIL Neuß , Oberleuinar -r
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s lu suite der Armee , aus diesem Verhältnis aus¬
geschieden und unter Enthebung von dem Kommando
zur Dienstleistung beim 2. Gardedragonerregiment
als Oberleutnant mit seinem Patent im Husaren¬
regiment Landgraf Friedrich II . von Hessen-Homburg
angestellt .

Berlin , 20. Mai . Prinz Rupprecht von
Bayern stattete dem Reichskanzler einen
Besuch ab .

Berlin , 20. Mai . In der heutigen Vormittagszie¬
hung der Preußisch - Süddeutschen Klas¬
senlotterie fielen 50 000 auf die Nr . 13704 ,5000 auf die Nr . 21 530 , 85 836 und 86 398 .

Berlin , 20. Mai . Die Argentinische Son¬
derbotschaft , die am 25 . d . M . hier eintreffen
wird , um für die deutsche Teilnahme an der Jahrhun¬
dertfeier Argentiniens im Jahre 1910 zu danken ,wird am 28. d. M . vom Kaiser im Neuen Palais in
Potsdam empfangen werden .

Teheran , 20 . Mai . (Reuter .) Der britische Gesandte
hat kürzlich der persischen Regierung eine Denkschrift
überreicht , die die Absicht Großbritanniens darlegt ,
auf Grund aller Gewohnheitsrechte den Leucht¬
feuerdienst und die Betonung des Persi¬
schen Golfes auszuüben .

Reuyork . 20 . Mai . (Reuter .) Nach einem Telegramm
aus Panama haben die Kanalbehörden den
Damm südlich von Miloflorens durch¬
stochen und das Wasser des Pazifischen Ozeans auf
eine beträchtliche Strecke in den Kanal geleitet .

Karlsruhe am Rhel«.
Das klingt fürs erste wohl kühn und unbeweisbar .Wer aber die rasche Entwicklung unseres Rheinhafensund das Aufblühen der dort angesiedelten Industriemit offenen Augen verfolgt , muß zugeben , daß die Re¬

sidenz Badens nicht mehr die „versteinerte Magistrats¬
oerfügung " von ehedem ist . Mancher hat sich, um das
emsige Getriebe in den drei Hafenbecken (von denen das
dritte demnächst eingeweiht ryird ), zu sehen , von der
Elektrischen dorthin tragen lassen. Eine Wanderung durchdas Arbeitsfeld der Industrie und des Handels bietet
Anregungen in Hülle und Fülle . Zu den Wanderun¬
gen tritt nun noch die Fahrtmöglichkeit . Der Stadtrat
hat mit 24 000 -K Kosten ein flottes , vornehm gehal¬tenes Motorboot im Hafen stationiert , das über 100
Personen Raum bietet und Werk - und Sonntags
Fahrten ausführt . Die Presse hatte gestern Gelegen¬
heit , sich bei einer Fahrt mit dem neuen Verkehrs¬mittel von der fortschreitenden Entwickelung Karls¬
ruhes zu überzeugen . Im Sonderwagen ging es zurLandestelle im Hasen und in flotter Bootfahrt hinab

nach Maxau . An dem geistvollen Bau der Pontons¬
brücke konnte man wohl seine Freude haben . Doch
drängte sich bei dem Anblick der dahinter liegenden ,auf Durchlaß harrenden Dampfer die Empfindungauf , daß auch die sinnreichste Einrichtung einmal dem
Besseren weichen muß . Eine feste Rheinbrücke
zwischen Baden und Pfalz wäre das Bessere , dem
das Gute zum Opfer fallen muß . Das Motorboot
änderte nun den Kurs und steuerte wacker gegen die
grünen Wogen des Rheins — gegen Neuburg . Man¬
chem wurde bei dieser Fahrt erst die volle Schönheitder Rheinwald -Landschaften bewußt . Die frische,
kräftige Lust tut den verstaubten Stadtleutlungen so
wohl . Majestätisch ziehen die großen Dampfer der
angesehensten Reedereien vorbei und schleppen ihre
ungeheuren Lasten breit und wuchtig daher . So
spürt auch das kleine Boot , das uns trägt , etwas vonder tiefen Spur , die ihr Kiel ins Wasser pflügt und
schaukelt uns , ohne daß uns dadurch unangenehme
Aeußerungen erzwungen werden . Sicher bringt unsdas verläßliche Fahrzeug in den Stichkanal zurück, um
uns noch einmal die emsige Tätigkeit im Hafen zu
zeigen . Alles verfügbare Gelände ist bereits in festen
Händen . Selbst das vierte Hafenbecken , das dem¬
nächst in Arbeit genommen wird , hat fast nichts mehran Arbeitsfeld zu vergeben . Schon muß die Frage
nach neuem Gelände erwogen werden . Das ist ein
Dorwärtsschreiten in wirtschaftlicher Hinsicht, wie
man es kaum ahnen konnte . Die 3 ^ Millionen
Kosten der Hafenanlage brachten reichen Segen .
Nicht mit Geld zu bezahlen ist der Ruf einer Stadt ,die durch Umsicht und Tatkraft sich empor¬
zuarbeiten verstanden hat . Und Karlsruhehat es verstanden , zu dem Ruhm , eine der
schönsten Städte zu sein , den einer wirtschaftlich
tüchtigen hinzuzugewinnen . So müssen uns auchdie Opfer freuen , die gebracht werden mußten , umdas Ziel zu erreichen . Das neue Boot ist nun
berufen , ein inniges Bindeglied zwischen den
Karlsruhern und „ihrem " Rhein zu werden . Mögen
sie sich überzeugen , daß der Rhein in Zukunft eine
noch größere Rolle im öffentlichen Leben der
badischen Residenz spielen kann . Uns hat diese
Fahrt klar gemacht , daß zu den bedeutsamen
Sehenswürdigkeiten , die wir unseren Gästen und
Fremden zeigen sollen , unstreitig der Hafen gehört .Und um ihn in seiner ganzen Bedeutung kennen
zu lernen , unternehme man eine Fahrt aus dem
„Rhein " . Erwähnt sei noch , daß abends ein Aus¬
flug auf den Turmberg unternommen und aufdem städtischen Gut „Schöneck " ein gemeinsames
Mahl eingenommen wurde . Die Veranstaltung ließbei allen Teilnehmern die günstigsten Eindrücke
zurück . _ 6 <it .

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Industrien .

Rheinische Schuckert-Gesellschafi für Elektrische
Industrie A.-S „ Mannheim . Die in der Generalver¬
sammlung vom 16. Dezember 1912 beschlossene Er¬
höhung des Aktienkapitals um 2 .50 Will , auf 8
Millionen soll lt . „Frkf . Ztg .

" nunmehr durchgeführtwerden und zwar derart , daß die für das Geschäfts¬
jahr 1912/13 mit Dividendenberechtigung ausgestatte¬ten jungen Aktien den Besitzern der allen Aktien zum
Kurse von 122 ^ A zuzüglich 5 A Zinsen ab 1 . Fe¬
bruar 1913 im Verhältnis von 3 zu 1 demnächst zum
Bezüge angeboten werden . Der Erlös dient zur Ver¬
mehrung der Betriebsmittel . Im Zusammenhang mit
der Kapitalerhöhung wird auch die Einführung der
Aktien an der Berliner Börse erfolgen .

h . Fuchs Waggonfabrik A.-G ., Heidelberg . Die Ge¬
sellschaft beruft auf den 9 . Juni eine außerordentliche
Generalversammlung zur Erhöhung des Aktienkapi¬tals von 2 aus 3 Millionen ein .

Rock Island -System . Zu den empfindlichen Kurs¬
rückgängen in Neuyork erhält das interessierte Bank¬
haus in Frankfurt lt . „Frkf . Ztg .

"
folgendes Kabel :

„Man glaubt , daß der neuerliche Kursrückgang der
Rock Island Werte allein auf Baisseangriffe zurück-
zuführen ist ; die Insiders erklären , die Gesellschaft seiin guter finanzieller Verfassung und die Gerüchte über
eine Aenderung des Status der 4proz . Chicago Rock
Island L Pac . Railroad Co . ( fällig 2002) entbehrten
jeder Begründung ." Es ist zu wünschen , daß diese
Annahme sich als richtig erweist .

Witternnssbeobachtnngrn d . Meteorolog . Station

Orts - Zeit !Barom ^Therm .
mw . j in 6

Absol .
Feucht .

Feucht .
inProz .

Wind

10 . M -li Nachts 0 Uhr i 753.1 i 0,8 6.S 78 » »st20 . „ Mora . 7 . 7SS.0 7.0 5.S 73 S »20 . „ Mittags 2 . ! 758.0 14.5 5.7 4?
Höchste Temperatur am IS . Mai 15 .0 , niedrigste in der danna ^ ? ^ ilRocht 6,0 . Niederschlagsmenge am 20 . Mai früh 0,1

Wasserstaus des Rheins am 20 . Mai früh .
Schusteriusel 220, gestiegen 10, Kehl 2SS, gestiegen 2, ,gestiegen 4, Mannheim 381 , gestiegen 6 om .

Beobachtungen der Drachenstation in Friedrichs »«-^vom Morgen des 20. Mai isis . --- aß«
Höhe über dem

Meer Temperatur Relative
Feuchrigkeit

V
Richtung

w 0 * o/o
Boden i4VVm ) K.1 86 «

1000 m 1.4 so W
2000 m —6.3 100 NW
3100 w —14.3 100 W
4000 m —1S.5 51 WRW
4700 w —23 .3 40 WNB

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 20 . Mai ISIS , s Uhr vormittags .

Stationen

vom Deller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteors

logie und Hydrographie vom 20 . Mai 1913 .
Das nördliche Depressionsgebiet .hat sich verflacht ,

doch bestehen auch heute noch mehrfach Randtief , die
stellenweise noch Niederschläge verursachen ; das Wet¬
ter ist dabei veränderlich und sehr kühl . Ueber den
britischen Inseln und westlich davon sind heute neue
Minima zu erkennen , die den Kern des hohen Druckes
südwärts nach der Biscayasee verdrängt haben , von
wo aus sich ein Keil nach dem Binnenland herein er¬
streckt . Unter dessen Einwirkung ist vorübergehend
ziemlich heiteres und untertags wärmeres Wetter zu
erwarten , doch werden die erwähnten neuen Minima
wohl bald darnach einen Umschlag herbeisühren .

Baro¬
meter

Borkum . . 764 -s- 8 SW 3
Hamburg . 765 -t- s WSW 3
Lwtnemünde 764 -ft I» NRW 3
Memel . . 763 -ft 11 OSO 2
Hannover . 788 -ft 8 WSW 4
Berlin . . 765 -ft 0 NW 3
Dresden . . 766 -ft 8 NRW 2
Breslau . . 764 -ft 1 WM 2
Wetz . . -
Frankfurt (M .)
Karlsruhe lB .)

76? -ft « W 2
767
767

-ft 7
-ft o

S 1
SW 3

München . . 767 ^ 7 NW 3
Scilly . . 765 -ft ii W 4
Aberdeen . .
Ued 'Aix .

758 -!- 6 SSW 8
769 -ft 12 NNW 2

Paris . . .
Blifstngen . .

768 -ft 0 S I
766 -ft 11 SW 8

Helder . .
Lhorrhavtt .

764 -ft 11 W 2
752 -j- 4 NW 4

Seydisflord . 754 0 SW 3
Christiansund 750 -s- 7 SSW 2
Stagen . . 760 -t- s W 4
Kopenhagen . 763 -ft 8 W Z
Stockholm . 760 -ft 10 SSW 4
Haparanda . 757 -t" 6 SW 2
Archangelsk . 764 -!" 0 SSW 1
Petersburg . 763 -ft 10 Stille
Riga . . . 763 -ft 11 NNO 2
Warschau .
Wie » . . . 768 -ft 7 NNW 3
Rom . . . »—
Florenz . . 760 -ft 17 O I
Cagliari . .
Brindisi . . 760 -ft 20 S 3
Triest . . . 760 -ft io ONO 5
Lugano . . 763 -ft 13 OiO 2
Nizza . . .
Biarritz . . 768 -ft 14 OSO 3Säntis . . 562 — 7 WSW 2
Zugspitze . . 527 — 11 2k 2
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Sommeroper in Berlin.
(Von unserem musikalischen Mitarbeiter .)

Mindestens eine Sommeroper pflegt seit vielen
Jahren den Berlinern und den zahlreichen hier
durchreisenden Fremden musikalische Genüsse zuvermitteln . Bon jeher wurden in dem sogen . Kroll -
schen Etablissement , in dessen prächtigem Garten
täglich Militärkonzerte stattfmden , zur Sommers¬
zeit Opern gegeben , in denen neben dem ständigen ,aus tüchtigen Mitgliedern von kleinen Hof - und
größeren Stadttheatern gebildeten Personal oft
Koryphäen der Eesangskunst als Gäste auftraten .Als dann dieses Krollsche Etablissement zum Neuen
König ! . Operntheater erhoben wurde , veranstaltetedie Generalintendantur der König !. Schauspiele
einige Sommer hindurch auf eigens Rechnung
volkstümliche Opernvorstellungen , bis sie es vor¬
zog , diese einem Privatunternehmer zu überlassen .
Zu ganz besonderer Blüte brachte vor einigen Jah¬
ren Hermann Gura diese Sommeroper : er konnte
sogar die ersten Wagnersänger der Welt zusammen¬
rufen und zu recht hohen Preisen gewissermaßen
Wagnerfestspiele bieten , die auch einen lohnenden
Gewinn abwarsen . Allein , nachdem er zum dritten
Male mit ganz besonderem Glücke das Direktions¬
szepter geschwungen hatte , wurde es ihm nicht mehr
anvertraut . An seine Stelle trat vor zwei Jahren
Herr Heinrich Hagin , der in Graz Theaterdirek¬
tor gewesen war und im Begriff stand , das Magde¬
burger Stadttheater zu übernehmen . In sehr viel
bescheidenerem Rahmen als Herr Gura führte er
seine Sommeroper und auch mit so wenig äußerem
Erfolge , daß im vorigen Sommer Berlin zum erstell
Male ohne Sommeroper war , zumal sich auch nie¬
mand fand , der wie jahrelang Heinrich Morwitz
den anfpruchslosen Osten der Stadt mit Opernvcr -
stellungen einfachster Art versorgte . Jetzt ist wie¬
der Herr Hag in bei Kroll eingezogen , nachdem
ihm erlaubt worden war , zu volkstümlichen Prei¬
sen die Wagnerschen Werke , mit Ausnahme des
Rings der Nibelungen und eine Anzahl anderer
zugkräftiger Opern , aufzuführen , deren Auffüh¬
rungsrecht der König !. Oper gehört . Er brachte
nicht allzuviel von seinem Magdeburger Personal
mit , sondern war so klug , eine Anzahl Kräfte , die
unter Gura hier sehr beliebt geworden waren , zu
verpflichten . Er begann gleich mit Wagners „Mei¬
stersingern "

, die er ohne Striche gar nicht übel her¬
ausbrachte , bot am zweiten Abend eine sehr pro -
vinzmäßige Aufführung des „Tannhäuser " und ge¬
wann sich am dritten mit Bizets „Carmen " wie¬
der manche Sympathie . Es fehlt ihm vor allem ein
tüchtiger Regisseur ; auch macht es sich recht störend
geltend , daß Chor und Orchester gar zu bunt zu¬
sammengewürfelt sind . Den Kapellmeistern er¬

wächst dadurch viele unnütze und unfruchtbare Ar¬beit . Man darf sie nicht für die mancherlei Män¬
gel , die sich beim Chor und Orchester zeigen , ver¬
antwortlich machen . Die „Meistersinger " dirigiertemit entschiedenem Glück Fritz Cortolezis , der
einstige Münchener Lieblingskollege Mottls , der
hier im vergangenen Winter die ziemlich undank¬bare Aufgabe gehabt hatte , als erster Kapellmeisteran der Kurfürstenoper zu wirken . Er ist ein fein¬fühliger Dirigent , ein begeisterter Wagnerianer .Ob er in der Auswahl des Personals und von
Opernneuheiten eine glückliche Hand hat , zwei m.E . sehr wesentliche Eigenschaften für einen Hof¬
kapellmeister , entzieht sich meiner Kenntnis . Inden „Meistersingern " zeichnete sich der Hamburger
Bassist Theodor Lattermann , der ins Bariton -
soch offenbar übergehen will , als Hans Sachs rechtaus , interessierte Leonor Engelhardt vom Des¬
sauer Hoftheater als Walter Stolzing , der ihm weit
besser lag als tags darauf der Tannhäuser , ebensoBella Alten als Evchen ; einen ungemein leben¬
digen David lernten wir endlich in Max Haas
vom Breslauer Stadttheater kennen . Die wunder¬
bar schöne , üppige Altstimme und die erlesene Ge¬
sangskunst der Kammersängerin Ottilie Metzger -
Lattermann konnte man bei ihrer „Carmen "
wieder gar nicht genug bewundern . In allen drei
Vorstellungen brachte sich Robert Leonhardt
von der Wiener Volksoper als Beckmesser , Wolfram
und Escamillo wieder aufs Beste in Erinnerung .
Man darf hoffen , daß sich das Niveau der Vorstel¬
lungen sehr bald mehr heben wird . Beabsichtigt
sind auch wieder Gastspiele hervorragender Sänger
wie Feinhals , Robert vom Scheidt usw . vr . A.

Thraker und Musik.
Grotzherzogliches Hoftheater Karlsruhe. In der

zur Richard Wagner -Hundertjahrfeier am Donners¬
tag , den 22. ds . stattsindenden Aufführung der
„Meistersinger von Nürnberg " singt Hosopernsänger
Erb von Stuttgart die Partie des Walter von
Stolzing .

Splelplöne auswärtiger Theater.
Stadt -Theater Freiburg im Brcisgau . Donnerstag, 22 . Mai

Populäres Symphonie-Konzert , Anfang 7' ,« Uhr . Samstag , 24 . Mai
»Aida" " . Sonntag , 2S. Mai „Siegfried" S.

Grotzh - Hoi - «nd Siational -Thcater Mannheim . Hof -
thcater . Donnerslag, 22. Mai »Triftan und Isolde", Anfang 5 Uhr.lÄmStag, 24. Mai „Die Brautwahl » 7. Sonntag , 25 . Mai „Der
fliegend « Holländer" 7. Montag, 2«. Mai „Charleys Tanke" 7.Neues Theater . Donnerstag, 22. Mai „Die goldene Eda" Sy, .Freitag, 28 . Mai „Der Erbförfler" s . Sonntag , 25. Mai „Seidene
Strünipfc" 8>/. ,

Sgl . WürttembergischeS Hofthrater in Stuttgart . Großes
Han «. Donnerstag, 22 . Mai „Tristan Mid Isolde" , Anfang ö' ,» Uhr.Freitag , W . Mai „Die Nibelungen" 77». Samstag , 24. Mar „Je¬dermann" 7 >/, . Sonntag , 25. Rai »Die Trojaner" 57 ». Montag ,

20. Mai „Moletta" 8. Kleines Haus . Sonntag , 18. Mai „DerWille zum Leben " 7. Montag , 10. Mai „Torquato Taflo« 8. Mitt¬

listen " 7.
Stadttheater in Bafel . Donnerstag, 22, Mai „Der Biberpelz »,A"k°ng 8 Uhr. Freitag . 28. Mai „Der fliegende Holländer" 8. Sonn -

tM , 2o . Mai »Die Meistersinger von Nürnberg- 7. Montag . 2«. Mai„Ein Wintermärchen" 8 . Dienstag, 27 , Mai „Die Meistersinger vonNürnberg- 7.
^ Vereinigte Stadttheater Frankfurt a. M - Opernhau «.Donnerstag, 22. Wat „Die Meistersinger von Nürnberg», Ansang8 Uhr, Freitag, 23. Mai „Die lustigen Weibervon Windsor- 7. Sam«-tag, 24. Mai „Tiefland" 7. Sonntag , 25, Mai „Die Meistersingervon Nürnberg" 8. Montag, 28. Mai „Der liebe Augustin" 7-8. Dien«,*°8c? 7. Mm „Figaros Hochzeit " 7. Mittwoch, W, Mai „Die ver¬kaufte Braut " 7. Schauspielhaus . Donnerstag, 22, Wo, „Liliom»8. Freitag, 23 . Mai „Jetichen Gebert» 7. Samstag . 24 . Mai „Und da»Licht leuchtet in der Finsternis" 7, Sonntag , 25 . Mai „Liliom", 2-,».„Und das Licht leuchtet in der Finsternis" 7. Montag , 28 . Mai „Unddas Licht leuchtet in der Finsternis" 7. Dienstag . 27 . Mai „Der HerrSenator" 7. Mittwoch, 28. Mai „Das Konzert " 7. Donnerstag .20. Mai „Wilhelm Tell" 7«8. Frcüag , 3V. Mai „Puppchen" 8.

"

Sanft und Wissenschaft.
k . Futuristen im Bad . Kunstverein . Der BadischeKunstverein hat dem Verlage „Sturm " in Berlin

für die Zeit ab Samstag , den 24 . Mai , auf 3 Wo¬
chen, abgetrennt von den übrigen Ausstellungsräu¬men , einen Saal zur Ausstellung der vielbesproche¬nen „Futuristen " überlassen . Wir weisen auf dieseAusstellung hin , die es dem kunstliebenden Publi¬kum ermöglichen soll , sich ein eigenes Urteil überdie neueste , melumstrittene Erscheinung auf dem
Gebiete der Malerei zu bilden .

k . Prof . Dr . Justus Brinckmam », der hochver¬diente Direktor des Hamburger Museums fürKunst und Gewerbe , vollendet am Freitag , den23 . Mai , sein siebzigstes Lebensjahr . Der hervor¬
ragende Museumsleiter hat in jetzt SSjähriger Wirk¬
samkeit aus dem Annburger Museum eine Muster¬
sammlung gemacht , die für mehr als einen Mu¬
seumsfachmann vorbildlich und für viele junge Ge¬
lehrte eine treffliche Ausbildungsstätte war .

k . Stift Reuburg . Die seit lange geplante Er¬
öffnung der Kirche und Sammlungen auf Stift
Neuburg , Ziegelhausen , findet Donnerstag , den 22.
Mai , nachmittags 2 Uhr statt .

k Die Sunsthistorische Ausstellung Breslau ist
gestern in Gegenwart des Kronprinzenpaares feier¬
lich eröffnet worden . . Sie umfaßt in 66 Sälen , die
rings um einen prachtvollen Empire -Garten gelegt
find , zunächst die Andenken an die leitenden Persön¬
lichkeiten vor hundert Jahren , weiter die Zeit vom
Ende des russischen Feldzuges bis zum 2 . Pariser
Frieden , dann eine Uebersicht über die damalige
Kunst . Die Eingangskuppel , in die ein antiker Säu¬
lenvorbau führt , enthüll nur de» Naxoleomvagen ,

den Blücher in der Schlacht bei Waterloo erbeuteteund der von dessen Nachkommen zur Verfügung ge¬
stellt worden ist. Der erste Saal ist den verbündet«
Monarchen gewidmet , der zweite dem preußW »
Königshaus . Die nächsten Säle beherbergen An¬
denken an Blücher , Scharnhorst , Dort , Gneisenau usw-
Ein weiterer Saal veranschaulicht das preußisch«
Heereswesen . Es folgen die Säle der Dichter der
Freiheitskriege . Die folgenden Säle sind von d«
beiden Mecklenburg und von der schwedischen Regie¬
rung reich beschickt . Einen großen Raum nimmt auch
die Ausstellung ein, die von Kaiser Franz Josef, der
österreichischen Regierung und der Stadt Wien hervor¬
ragend unterstützt worden ist. Mehrere Säle sind
dann Napoleon gewidmet . Der darauffolgende ent¬
hält die russische Ausstellung , die auf Befehl d«
Kaisers Nikolaus zusammengestellt ist. Den Schluß
bilden die Säle der Stadt Breslau , die Ausstellung»
von Schlesien , Ober - und Westpreußen und der nicht-
preußischen , namentlich der süddeutschen StaBL
eine stimmungsvoll gehaltene Gedenkhalle für d»
allgemeinen sowie die numismatischen Sammlungen.

w . Seheimrat Dr . med . Mols Bagrnsky . o. *
Professor in der Berliner medizinischentät , Direktor des Kaiser - und Kaiserin -Friedrich-
Kinderkrankenhauses , dirigierender Arzt der in^ren Abteilung und der Infektionsabteilungen, ^geht am 22. Mai seinen 76 . Geburtstag . Er
aus Ratibor in Schlesien . Seine Hauptlehrer war*-
du Bois -Reymond , Langenbeck , Mrchoiv uvn
Traube in Berlin , Skoda , Oppolzer , Hebra vn?
Braun in Wien . 1M6 während dcr Lhalera -Ep>'
demie war Baginsky Assistent im städtischen Kran-
kenhause , ließ sich 1868 in Seehausen bei MaAbürg als Arzt nieder , fungierte 1876/71 in Nos »
Hausen als Vorsteher eines Reservelazaretts u>»
Etappenarzt , kehrte 1872 nach Berlin zurück , wo
eine eigene Klinik für Kinderkrankheiten eröffn^und 1882 sich für spezielle Pathologie und
habilitierte . 1891 wurde er außerordentlicher ,
fessor . Im Verein mit Virchow gründete
1896 das unter dem Protektorate der Kny ^
Friedrich stehende K . K.
dessen Direktor und spezieller dirigierender
der inneren Abteilung und der Jnfektionsabteu -n

^
gen er ist. Gemeinsam mit Alois Monti begrüßdete er die Zentralzeitung für Kinüerhei . ku-
die seit 1879 als „ Archiv für Kinderheilkunde
scheint und dessen Chefredakteur Baginsky ist.
seinen Werken nennen wir : „Handbuch der
Hygiene "

(3 . Ausl . 1883 ) . „ Lehrbuch der K-
Krankheiten " (8. Ausl . 1966 ) , „Die Serumther ^der Diphtheritis "

( 1895) , „Säuglingskrankenpsi » W
und Säuglingskrankheiten " (1966).
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-er Metz gegen den LauttLuber
Vnmiug.

° fltachdruck verboten.) Hg- Berlin , 20. Mai.

? Zunächst muh der Angeklagte Brüning seinen Le -
^ 2 »auf erzählen. Daraus geht hervor, daß er zu-
^ -ns dem Lande als Knecht tätig war und später
5^ . Fürstlichkeiten Stellungen als herrschaftlicher
öAer bekleidet hat : unter anderem war er bei dem

von Anhalt tätig. Später kam er als Diener
, Seheimrat Gutmann , dem Direktor der Dresdener

Rank durch den er dann die Stelle als Kassenbote
Aam In dieser Stellung will nun Brüning erbit-
At geworden sein über die schlechte Behandlung, die
A die Kassenboten der Dresdener Bank von ihren
Lxgesetzten gefallen lassen mußten , und diese verbit¬
te Stimmung soll die psychologische Erklärung für
tie Tat sein . Brüning schildert im einzelnen Fälle
^>n schlechter Behandlung, von denen auch er zum
Teil betroffen worden ist. Dadurch sei er furchtbar
« igeregt worden und habe sich vom äußeren in den
teren Dienst versetzen kaffen, um zu beweisen , ein
« ie schweres Unrecht man ihm mit der schlechten Be¬
handlung zugefügt habe: in dieser Stellung sei er nun
Aes Tages mit anderen Boten zur Reichsbank ge¬
dickt worden, um Geld abzuholen und auf seinen
Al seien 260 VOO dl entfallen. Als er das Papier¬
geld im Zahlzimmer habe aufzählen wollen, habe er
gemerkt , daß seine Finger nicht feucht waren , und er
habe sich deshalb aus einem Nebenzimmer einen
Schwamm holen wollen. Das Geld habe er dorthin
mitgenommen und nun habe ihn, da er in diesem
»immer keinen Menschen um sich sah, die Sucht ge-
«At, aus diesen Verhältnissen rauszukommen. Er sei
deshalb fortgelaufen und habe erst draußen gemerkt ,
was er eigentlich angerichtet hatte . Darauf sei er
planlos umhergeirrt , habe sich verkleidet und unkennt¬
lich zu machen versucht und in Berlln die Nächte bei
Mädchen zugebracht . Dann sei er aus Berlin ge¬
flohen und kreuz und quer durch Deutschland gefah¬
ren : er sei in Rathenow , Magdeburg, Hameln, Han¬
nover , Uelzen und Geestemünde gewesen . Der Mit¬
angeklagten Olga Kranich , mit der er in Beziehungen
stand, habe er Geld gegeben und von ihrem Bruder
habe er besten Legitimationspapiere bekommen . Er
habe dmm seinen Schwager in Engter besucht und ihm
MO 000 dl zur Aufbewahrung gegeben . Der Schwa¬
ger habe sich anfangs geweigert, aber er habe ihn
durch Drohungen schließlich dazu gebracht , das Geld

Karlsruher Ta^ M, Mittwoch, den 21 . Mai 1S13.
anzunehmen. Von Engter sei er nach Luxemburg ge¬
fahren und dort am 7 . Dezember wegen Trunkenheit
und Beleidigung einer Schildwache verhaftet worden.
Nach seiner Freilassung sei er nach Hamburg gereist
und von dort mit Hermann Kranich nach Kanada. Sie
seien beide in Kanada herumgefahren und hätten
Landkäufe oorgenommen. Am 5 . November habe er
sich von seinem Schwager in Engter Geld schicken
lassen wollen, und auf dem Postamt seien sie beide
verhaftet worden, als sie es abholen wollten.

Der Vorsitzende suchte aus dem Angeklagten Brü¬
ning herauszubekommen, wo das bisher noch nicht ge¬
fundene Geld geblieben ist , allein dieser Punkt blieb
unaufgeklärt . — Im Anschluß an Brüning wird der
Mitangeklagte Wilhelm Hatte vernommen, der höchst
verwirrt die Bruningschen Besuche erzählt und alles
nur auf den Befehl seines Schwagers und auf dessen
Drohungen hin getan haben will. — Brünings
Schwester, die Mitangeklagte Frau Anna Hatke , eine
kränklich aussehende Person , macht dieselben Angaben
wie ihr Mann . — Am Schluß der Sitzung stellt Ver¬
teidiger Dr . Karl Liebknecht fest, daß die Dresdener
Bank wegen des noch fehlenden Geldes gegen die
Hatkeschen Eheleute Klage erhoben habe und daß diese
Leute, die das Geld tatsächlich nicht besäßen , dadurch
um Hab und Gut kommen könnten. — Sie hätten
ein kleines Anwesen von 7 Morgen .

Dienstag Fortsetzung.

Ser Mörder des Reichsratsabgeorduelen
Schuhmeier vor den Geschworenen .

(Nachdruck verboten.) Hg . Men . 20 . Mai .
Di« Ermordung des österreichischen Reichsratsabge¬

ordneten Franz Schuhmeier , der sich weit über
die Kreise der Partei hinaus allgemeiner persönlicher
Beliebtheit erfreute, bildet vom Montag ab den
Gegenstand der Verhandlung gegen den Eisen¬
dreher Paul Kunschak . Seine Tat erregte vor
allem deshalb so großes Aufsehen, weil der Täter ein
Mitglied der christlich-sozialen Arbeiterbewegung ist
und selbst politische Gründe für seine Tat als Erklä¬
rung angibt . Er will infolge der Hetze , sozialdemo¬
kratischer Arbeiter aus seinen Stellungen hinausgejagt
worden und deshalb aus Verzweiflung zur Tat ge¬
schritten sein . Demgegenüber meint die Anklage , daß
das Verbrechen Kunschaks eine Tat überlegter, katt¬
genoffener Rache ist und daß ihre Ausführung durch¬
aus dem Begriff des Meuchelmords entspricht . Der
Andrang zur Verhandlung ist ungeheuer. Im Saale

sind mehrere Bänke für Reichsratsabgeordnete reser¬
viert. Zur Verhandlung sind 36 Zeugen und 6 Sach¬
verständige geladen .

Der Angeklagte Paul Kunschak ist ein mittelgroßer
Mann mit vollständig kahlem Kopf , einem blonden
kurzgeschnittenen Vollbart und einem starken unge¬
pflegten Schnurrbart . Seine Züge sind eingefallen
und sein Gesicht ist von tiefen Furchen durchzogen .
Er ist sehr bedrückt und sein Benehmen ist unruhig
und nervös. Er erklärt sich insofern schuldig, als er
den Schuß auf den Abgeordneten Schuhmeier abge¬
geben hat. Er gibt auch zu, die Absicht gehabt zu
haben , den Abgeordneten Schuhmeier zu töten. Kun¬
schak erzählt dann seinen Lebenslauf und vor allem
die Drangsalierungen, die er von den sozialdemokra¬
tischen Arbeitern erduldet haben will . Da er sich ge¬
weigert habe, dem sozialdemokratischen Metallarbei¬
terverband beizutreten, sei er entlasten worden.
Gegen die Vertrauensmänner , die das veranlaßt hät¬
ten, habe er Anzeige wegen Erpressung erstattet und
sie seien auch verurteilt worden. Nun aber sei er
erst recht aus allen Betrieben herausgeekeü worden.
Dadurch sei er in eine verzweifelte Stimmung geraten
und habe sich an einem sozialdemokratischen Führer
dafür rächen wollen . Als Opfer habe er sich den Ab¬
geordneten Schuhmeier rausgesucht, weil Schuhmeier
ihn zuerst mit den sozialdemokratischen Lehren be¬
kannt gemacht hatte. Der Präsident hält dem Ange¬
klagten die Unwahrscheinlichkeit eines politischen Mo-
tives für seine Tat vor. Er habe die verschiedendsten
politischen Wandlungen durchgemacht . Er habe zuerst
einer . sozialdemokratischen Organisation angehört,
dann einem katholischen Gesellenverein, dann wieder
einer sozialdemokratischen Organisation und dann einer
christlich sozialen Vereinigung. Der Angeklagte sucht
diese Wandlungen zu erklären, der Vorsitzende hält
ihm aber vor, daß er sogar Vertrauensmann des
Deutschen Metallarbeiteroerbandes in Berlin gewor¬
den fei , als er sich dort aufhielt, so daß er doch der
Sache ein persönliches Interesse entgegengebracht haben
müsse. Weiter hält ihm der Präsident vor, daß er
auf Arbeitsplätzen gearbeitet hat , auf denen Arbeiter
der verschiedensten Parteirichtungen tätig sind, so daß
seine Entlastung von einer bestimmten Partei gar-
nicht veranlaßt worden sein kann. Der Angeklagte
bleibt dabei , daß gegen ihn von den Machthabern der
Sozialdemokratie eine Avion ausgehe. Er habe sich
daher schützt und oogelfrei gefühlt. Der Präsident er¬
widert, daß das doch direkt unwahr sei , denn er habe
doch seine Kameraden wegen Erpressung angezeigt.
Der Angeklagte Kunschak gibt dann an» daß er lange
ohne Arbeit gewesen sei und durch einen Zufall Arbeit

zu bekommen gehofft habe. Inzwischen habe er seine
Ersparnisse ausgezehrt und dann nicht mehr ein- noch
ausgewußt. Da sei ihm der Gedanke gekommen, sich
jetzt , wo er nichts mehr verlieren konnte, vor den
Roten Ruhe zu schaffen. Der Präsident erwidert, daß
man sich doch nach Arbeit umsehen müsse, wenn man
Arbeit haben wolle und daß man nicht andere Leute
dafür verantwortlich machen dürfe, wenn man selbst
seine Ersparnisse ohne zu arbeiten aufzehre. Das
Vorliegen einer verzweifeüen Stimmung bestrettet der
Präsident mit dem Hinweis daraus, daß Kunschak die
Tat einmal von langer Hand vorbereitet und kurz vor
ihrer Ausführung in einem Gasthaus noch 3 Pilsener
getrunken und ein Gulyas verzehrt hat . Der Ange-
klagte sucht darzulegen, daß er im Augenblick der Tat
seiner Sinne nicht mächtig war . — Präsident und
Staatsanwalt wenden sich hiergegen , da alle Zeugen
bekundet hätten, wie Kunschak nach der Tat ausrief :
Das ist meine Rache !

Die Verhandlung wird am Dienstag fortgesetzt .

Konkurse.
Konkurse . Amtsgericht Karlsruhe . Firma

Gerhard Oncken , Inhaber Gerhard Oncken, Kauf¬
mann in Karlsruhe. Prüfungstermin am 8. August,
vormittags 11 Uhr .

VksMklisV/skls ?

5i «r es mij «lem be ^ skn ^vn »

«. nskren . ^uf « kkin psketsr »

3i080li füs klMfsne!

kkollenslkei '

OrvSkerrogUedse » aratellLmt . Svkwerlu .
Das unterrmoknets Drebber ?»gliche LlarstaUewt bestätigt Ibvsv

diermit gerne, dsll das von demselben derogen « kiÄparst „LlottsvLtkvr"
hier mit gutem Drkoig verwendet worden ist.

Solmarsvksllamt Sr. Löutgl. gokelt das llerrogs von Oumksrlrwd,
Ssrrogs eu Srnnnsokwaig and Lüneburg . llmnudsn .

kuk dis kuüugo erwidert des VloüoarsokaU-̂ wt, dak der von
Ihnen derossirv LlottonLtder siok gut b«wittert Lat.

Lerrogllek « llokkaltnng. vo« um.
Lesvboiwgo hiermit, dsL ich mit äsr 5Valcnvg Los LlottvvLtksrs

sein rnttisden gewesen bin .
Uin nivkk

lkr» llodsit prtnrvS Lsrla von Saekssn -Lainingen . vorokloiqnck««.
DierduroL äis Miwkriokt, d»L Ihre Dodsit DiiussL Llnris von

KnoLsvv -Llsiningsn mit Ibrsw NottvvLtdsr sekr Lnttisdsv gewesen ist.
krau v . Kusntbsr ged . v. Volmer . Lreslau , OdsrxrLsidiwn .

^Vrr bsrisbsn ssit Andren »ns äsr Bells-^ Uinnos-^ potkeks in
Berlin Dr . ^VsivrsioLs LlottenLther mit gutem Drkolg,

kr»u radrtkdosttrvr Loklegalnttlek . ksikenderg 0.-8.
Lenden 8io wir sofort 3 Bi . Dr . IVoinrsiods itottsnStkor

L LIK . 6 .—. 8ettäsw ieb äioson LlottvnStksr in wsinsw grollen
Unnsdsit verwenden lass«, d»ds iok von Llottsn nickte wsdr
gewerkt.

RssKslllNIINgvI » »u sott «« MSN »Ist « Suk «iS «

Leit dabrsn laut Attest äes ObsrkoünarsekaUuwtes von
äea klokksttuogsn

kr . k^sisstS » ckes Ksissrs
LLkIrsiodsn anderen Llokdaltnvxen , militärischen Bekleidungs¬
kammern und vielen kttvatkLusdaltungen ständig verwendetes,
ruvsrtSssig wirkendes Llottsvsedntmnittsl . 2u Kerlchen durok
alle besseren Drogerien , Apotheken , karkäraerien in Blsseksn
L Llk. 1 .25, 2.—, 3 .50 und 6.—. ZerstäuberL Llk. 1 .10 n. 2.—.

Prospekte gratis und franko.
kkLrmskoo 6. m. v. L , Lsrlm8V. 29 ll. kriucktart/L.

ll . ll»t. ILlUsterte -kogt. llaissr Vllllolm (2. vrollker». llosson) llr. 118 .
kttsllsn.

Der von der Birma bssogsns LlottooStksr Kat siek naok ein¬
stimmigem Urteil aller Vsrbraueksstollsn gut bewLkrt .

kvglMout» - Lsklsidullgskonulllsslon Kaiser - kranr - Karde - krenadier-
»vgl« . »r. 2. Sorttii.

^ uf lkr Kokreibsn vow 6. d . Ll. wird Iknsn witgetsilt , dall
siek Dr . ^ « ormoks Llottsniitksr «skr gut dowLdrt Kat.

Isorddsutsvller lloz^d, Lbt. Proviantamt . Lremen.
^ unsokgemLll bestätigen wir Ikven, dall wir wit dem von

Iknsn bezogenen Llottsnätker sekr gut« Bssultats srÄslt Kaden,
» » men Msini -eivli " .

verköllke
KkMisWttAireihM ,

parterre, fünf Zimmer , 1. u. 2.
Obergeschoß, zusammen neun Zim¬
mer, zu verkaufen od . gegen Bau¬
gelände zu vertauschen . Off. unt .
Nr. 6693 ins Tagblattbüro erbet .

Aus erster Hand ist

IMblUlttS WlihilW
mit moderner Ausstattung, drei Stock¬
werkemit je 3 schönenZimmern, Wohn-
mele, Erkcrvorbau und großerVeranda,
Bad rc. sowie großem Bor - und Hof -
Sarten unmittelbar bei der Haltestelle
Ar elektr . Nebenbahn im Vorort
Rüppurr bei mäßiger Anzahlung billig
M verkaufen. Off. unter Nr . 6989 ins
Tagblattbüro erbeten

r Kms-Vtckns.
^ In der Nähe des Großh.
^ Palais ist ein Prioathaus , drei-

stockig , entz . je 4 Zimmer, zu
H dem billigen Preis von 36000

M verkauf. Reflektant , erhalten
^ Antwort auf Off. unt. Nr . 77,
^ welche i. Tagblattbüroabzug. sind.

Prima Existenz für 1 od. 2 Damen .
Konfektions -Stickerei, Zeichen-Atelier,

erstklassiges Unternehme» mit feinst. Kundschaft , bestens eingcführt, wegen
Krankheit zu verk. Erfordern . Kapital 8VVV -—UOVV Mk .

Näheres durch Büro Geutner , Kaiser -Allee SS » .
Seltene Gelegenheitskänfe
wenig gespielter, hochfeiner

Pianos
in allen Holzarten , wie Be chstein»
Schwechten, Kaim, Heilbronner
und Stuttgarter Fabrikate von
320 Mark an , bei voller Garantie.

Stutz-Flügel ,
Weltmarke ,

wie neu , 7 */« Okt ., zur Hälfte des
Anschaffungspreises abzugeben.

C - StShr , Pianobauer .
Magazin, Reparaturanstalt mit

maschinellem Betrieb ,
Ritterstr . 11 . Telephon SLS7 .

7«/»-Rentenhaus
At 3 u . 4 Zimmerwohnungen in
ludwestl . Lage zu verkauf . Ueber-
Zuß 1600 Carl Dletz. Kaiser -
Allee 83 .
. Neuerbautes Ein - oder Zwei-
lwmilienhaus, mod. eingericht ., gr.«arten , in schönster Lage , unter
..unstigen Bedingungen zu verkau -

Näh. Pfalzstr . 22 , Daxlanden .
Selten günstige Gelegenheit !

, . Mineralwaflerfabrid.
10 I . bestehend, in Stadt bei

Mt ^ruhe, mit guter Stammkund -
E >t. Lohnender Generaloertrieb
Ä .

" Mineralwassern . Offerten unt .
- >r. 37 i ns Tagblattbüro erbeten .

Eckbautrlöüe

pisninos
solider Toustraktioo
voo Llk. 450 .— »ll

eillpüeblt

Z . XunL ^ g7-m
lrttrnl», Lul- ttietriol»tt»üe S1.

Flurgarderoben :
eichen . 15
Kleiderschränke, eintürig . . 15 -dl
Chiffonnieres , poliert . . . 38 -dl
Schreibtische , elegant . . . 35 -d!
Trumcaus , große . 30
Plüsch -Diwans , elegant . . 35
Chaiselongues , gut gearbeitet . 24 -d!

Möbelhaus Werner,
Schlossplatz 13 , Emg. Karl-Friedrichstr .

Bettstelle , holbfranzös ., Rost u.
Matratze , Nähmaschine, fast neu,
Waschtisch u . 2sitzig. größ . Sport¬
wagen billig zu verkaufen .

Kronenstraße 27 , 3 . Stock .

Besseres Speisezimmer,
dunkel , eichen, für 850 -K abzug.

Möbelhaus . Waldstraße
Wegen Umzug zu verkaufen :

2 vollst . Betten mit Roßhaarmatratzen,
1 Panceldiwan, 2 Waschkommoden,
1 Pfeilerkommode , 1 zweitür . Kasten,
1 Chiffonniere , 1 Tisch, 2 Spiegel,
1 Nachttisch, 1 Diwan , 1 Speiseschrank,
1 Küchentisch , 2 Blnmenkisten : Rudolf-
stratze 19 im 2 . «stock , links .

Zu verkaufen : schöner , poliert .
Tisch , 2 große Palmen , Petroleum¬
hängelampe , verschied. Bilder , Ge¬
schirrbrett , 1 Anrichte, groß . Waim-
,zuber : Schützenstraße 8 , 3 . Stock .

Wir Brautleute !
2 ff. nußb . engl . Bettstellen mit Rosten ,

Polster und 3teil. Wollmatratze , Nacht¬
tisch und Waschkommode mit hohem
Marmor - und Spiegelaufsatz und 1
doppelter Spiegelschrank, 1 Vertiko mit
Spiegelaufsatz , 1 Taschendiwan , 1 Tisch
mit eich. Platte , 4 schöne Rohrstühle,
1 Küchenschrank, 1 Küchentisch und 2
Hocker ist um den billigen und festen

Pol . Kleiderschrauk ,
zweitürig , zum Abschlagen, kl. Herd
mit Rohr 12 Mk. , Arbeitstisch , Platte
200 X100 ew , kl. Tifchchen, Küchen-
bocker billig zu verkaufen : Aork-
straße 28 , parterre.

Engl. Bettstellen , nußb. vol., St . 36
„ „ echt eichen , St . 36

Chiffonnieres . pol. St . 36 -dt
Waschkommoden , pol . . . , St . 30 -d'
Doppelte Spiegelschränke - . St . 55 -F

Tische, Stühle usw . billigst.
Ganze Schlafzimmer besonders billig

im Möbel - und Betteuhaus
der Weststadt

Wtlh . Leiter ,
MlSofienstraße 85 .

Em gutes Bett , 3 Stühle , 1 ein¬
facher Tisch zu verkaufen : Karlstr. 48,
zwei Treppen

Wilh . Leiter ,
Sofienstraße 85

Gebrauchte Möbelbillig
Bettstelle mit Rost und Polster 12 -dl,
Waschtisch 6 Nachttisch 4 -F , Tisch
3 -d!, Chaiselongue 20 -dl , Chiffonniere
poliert , 20 -d!, Spiegelschrank , zwei¬
türig, 48 -dl , Waschkommode mit Mar¬
mor 25 -d! rc. : Kronenstraße32, Rück-

Neue Roßhaarmatratze » drei¬
teilig, billig zu verkaufen : Lachner-
stratze 22 , 3. Stock rechts ._

Gebe eine Änzahl

kompl. Küchen
äußerst billig ab .

SSais »- Wointtsin, « !»,
_ Kronenstraße 32._

WfiiMkl
in hochfeiner Ausführung , mit 1,80
Meter br . Spiegelschränken , sowie
einfach . Zimmer , nur solide, starke
Arbeit , Bücherschränke, Schreib¬
tische, Buffets sowie ganze Aus¬
steuern äußerst preisw . zu verk .
Gute , reelle Bedienung anerkannt .

P . Feederle , Möbelschreinerei ,
Luüwig-Wilhelmsttaße 17.

Bretter,
NttikaM M
auch in kleineren Quantitäten ,
äußerst preiswert abzugeben .

Diwans ,
2 neue, in Moquettebezug , preis¬
wert zu verkausen .

Jg . Müller , Hirschstratze 18 .
.Halbfranz ., aufgericht. Bett mit

Federnbett 35 dl , pol. Schrank m.
Schubl. 28 dl , pol . Kommode 12 dl ,
Küchentisch 3 .50 dl . 2 gleiche , hoch-
häupt . Betten , 2 Sofas , neu bez. ,
Regulator , schöne Zimmer - und
Waschtische , Nähtisch.

Ludwig-Wilhelmstraßs 18 , Hof .
Jalousien .

7 Stück Fenster - Jalousien , 190
auf 104 om , 170—104 em, sind sehr
billig zu verkaufen . Näh . Leopold¬
straße 37s, Laden , bei I . Müller .

Schillerstr . 20, 1 . Stock , billig zu
verkauf . : 1 zweitür . pol. Schrank,
1 runder Tisch, 1 Kinderbettstell «
und 1 Kinderstuhl ._Vnvkvs

MdchvklM
lisksrt an LLdllui^ stLIüsss Lünksr

Wre kmrlclitiiiW
sotvis kimvlinülisl 211 äev
ssüllstixstsn
^ unsstzv , evü . Metz vtms
2Ld1rmss. Ltrsv ^ sts viskrstiou
Lllß'ssiodsrt . I -isfsrullss srkolsst
kl Älcko . Oflert . ulltvr 6358
iN8 ^ LxsdlLttdüro srdstov .

Eine gut erhaltene , fast neue
Strickmaschine zu annehmb . Preis
zu verkaufen . Zu erfrag . Luisen-
straße 67 , 4. Stock ._

Billig zu verkaufen :
gut erhalt . Damenkleider , darunt .
schwarzes Seidenkleid , Knaben¬
anzüge , 1 Chaiselongue mit Decke
und Gaslüster , Zflammig.

Zirkel 32 , 1 Treppe .
1 Waschmaschine sowie 1 Wasch-

mangel sind wegen Platzmangel
billig zu verkaufen .

Zubringerstraße 13, parterre .
Kinder -Lieg- und Sitzwagen, gut

erhalten , ist preiswert zu verkau -
fen : Eartenstr . 60 . 4. Stock rechts .

Ein sehr gut erh . Kinderklapp¬
wagen preiswert abzugeben .

Norkstraße 23 , 3 . Stock links .
Kinderlivgwagen (Brennabor ) ,

gut erhalten , billig zu verkaufen .
Maxaustraße 45 , 3. Stock.

LMP- '
Bücher . / MiZ

Engelhorns Roman-Bibliothek , 650
Bände , 25 Jabigänge , sowie 200 No¬
vellen , Erzählungen usw. , eine fast
neue Hängelampe u . ein GeschästS-
rad sind äußerstbillig abzugeben: Bach-
straße 58 I V , links .

^ Zu verkaufen
2 neue Kesselösen, 60 Liter 18,5V ,
70 Liter I S .5 « : Schützenstraße 49,
Hinterbaus (Werkstätte). _Eine gut erhaltene Badewanne ist
abzugeben . Zu erfragen Amalien¬
straße 75 im 2 . Stock des Hinterhauses .

Günstige Gelegenheit für junge «
Anfänger !

Eine beinahe noch neue

AchittMirWMl
Werkzeuge und Maschinen wird sehr
billig abgegeben. Näheres Sofien -
straße 65, Ecke Lessingstraße._

HeißMfserspellder,
verschiedene , zu billigsten Preisen :
Adlerstraße 44._

Wegen Wegzugs z« verkausen :
einen fast neuen , wenig gebrauch¬ten Gasherd mit Tellerwarmer u .
kupfernem Wasserschiff für 35 dl .
Auch einige gut erhaltene Gas¬
kronen werden abgegeben .

Ebendaselbst wird ein kleiner ',
gebrauchter Dauerbrenner zu kau¬
fen gesucht .

Anzusehen und zu erfragen
Hirschstraße 112, 3 . Stock .

Gut erhaltener

Kutschwagen
zu verkaufen .

5sal, Wildrichstraße 23 .Bruchsal ,

ahrrad ,
Freilauf , fast neu, billig abzugeb .

Kronenstraße 27 , 3 . Stock .
Brermaborrad

mti Torpedo , gut erhalten , billig
zu verkaufen : Kaiserstraße 172.

Herrenrad , Torp .-Freilauf , wie
neu, umständeh. billig zu verkauf .

Deoenfeldstr 8 , 4. St . rechts .
Herrenfahrrad

zu verkaufen , 25 dl .
Beiertheim . Breitestr . 133 .

Billig zu verkaufen :
2 Paar beinahe neue Reitstiefel
sowie 3 Paar neue Reithosen im
An - und Verkaufsgeschäft von
Arnold Schap, Zährinaerstraße 38.

Klapptaschen-Kodak,
so gut wie neu , zum halben Preis
zu verkaufen . Interessenten wall ,
ihre Adressen unter Nr . 80 im Tag -
blattbüro abgeben.

Balkenwage , Dezimalwage mit
Gewichten, 2 Speiseölbehälter ,
Wurstrechen, Bonbonoläser , Ko¬
pierpresse, Ladenleiter , gebraucht ,
aber gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisang . unt .
Nr . 89 ins Tagblattbüro erbeten .



Nr. I3S. Settel
Phot . -Apparat,

9X14 , ganz flach, m. bert . Objektiv
zu verkaufen . Abends 6—7 : Stein :
straße 31 , 1 . Stock._

A»s.-LWtr-1lmsm
mit Mantel zu verkaufen. (Gr . Figur.)
Näheres im Tagblattbüro._

ällM. fette BratgSnse,
schlachtreif , zu verkaufen :

Humboldtstratze 22, 2. Stock.

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, den 21 . Mai 1913. Zweites Blatt.

6 r088d. üoüivfsnur̂
Ladeneinrichtung ,

bestehend aus größeren Schäften
und Ladentisch, sofort zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 73 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gesucht .
Ein noch gut erhalten . Fahrstuhl

zum Selbstfahren gesucht . Offert .
unt . Nr . 88 ins Tagblattbüro erb.
Ein AMnensMunrahnien

wird zu kaufen gef . Off. unt . Nr . 96
ins Tagblattbüro erbeten .
1 gehr., gnterh . KllKenschrilnk
zu kaufen gesucht . Offerten mit An¬
gabe des Preises und der inneren Maße
unter Nr . 94 ins Tagblattbüro erbeten.

Gebisse
kaust nur Freitag, den 23. Mai , fach¬
kundige Hand im Hotel Alte Post ,
Zimmer Nr . 1 , I . Etage, Ecke Kreuz-
und Hebelstraße ._

mittelgroß u . größere , werd . jedes
Quantum angekauft . Offerten unt .
Nr . 82 ins Tagblattbüro erbeten .

Kaufe
getragene Kleider, Schuhe und
Militärnniformen zu höchsten
Preise».

I . Silbermann,
Bruuneustr . L . Telephon 2551 .

vml,iiktii. !l>MiiIilill !
in Karlsruhe am DammerstockweZ , sückl . des neuen klaupt-baknkokes , mit neuem , xro6em küüdall - und Lportplatr
(ca. 12 000 qm ffläcke) ist täZIick von 6 Hz Obr vormittags dis
— —- > Eintritt cker Dunkelheit geökknet .

/ HU ^ verkaufe ich meine ab-
gelegten Herrenkleider

/ u . Uniformen zu höchsten
Preisen ? Nur

Weintraubs
An- und Verkaufsgefchüfk

Kronenstraffe 52 .
Ein Kind

wirb anfs Land in gute Pflege ge
nommeu . Angebote erbeten an Frau
Hanswirth in Weingarten bei
Durlach, Bahnhofstraße441 II .

M ? siMkelclien
Leliivetringsi- und pfalrvr

Spargvl
8ommei--IstsIlL -Ks>-1oifkIn

lEstjvs-iisnngv
bei

Zvan Xissvl
Nokliekdrant

Kaisers» . 150 . Tel. 335 n . 3345 .

Mmlaf .
Wege« Aufgabedes Geschäftes

verkaufe ich sämtliche Kolonial¬
waren, Spirituose« , Zigarre»
u. Tabake re. z« bedeutend herab¬
gesetzten Preisen.

Robert Bührer ,
Borholzstraße SS .

Ebendaselbst ist eine ganze
Ladeneinrichtung für Kolouial-
warengeschäft (Wagen, Gewichte ,
Zigarrenftänder, Glasglocken ,
Gläser nsw.) sehr billig z« ver¬
kaufe«.

U» ei II lim !»!
Lteksnienstr. 2l . — Tel. 744.

Mgstteiie LkadgMnüer
füncdüeker lkevarMren.
Witwer , kath . , 46 I . , gutm . , mit

rwachs. Kindern , sol . , alleinsteh .,
n schöner Stadt a . N ., gutem Ein¬
ommen . Vermög . 50 000 , wünscht
i . Dame entivr . Alters aus gut .,
Lrgerl . Familie , auch anständig .
Uenstmäüch . mit Perm . , zw . bald.

bekannt zu werden . Verschwiegen¬
heit zugesichert. Gefl. Offerten m .
Angabe der Verhältn . nebst Bild
bitte unter B . 5KS an Haasenstein
L Vogler, A.-G., Mannheim, ver¬
trauensvoll einzusenden ,

bei Knstatt (i . Lacken ) .

Wiikelm Teil
von Trieckrick v. Schiller .

^ uMdrung : Decken LonntsZ vom 25 . blai bis 5 . Oktober,ferner am y . fuli , 1Z . unck 27 . ^ .uZust auf ZroüartiAer
Naturbühne im lValcke. Zusckauerraummit zzoo 8itr- unck
Zoo Ltekplätren ZeZen alle lVitterunAseinflüsse Zescbütrt .

^ nknnx */rz Odr. Lncke ^27 Okr.
kreis cker plätre : Ltekplatr Zo ? fZ., Litrplalr r hlk .,
2 LIK. u. z blk . nebst einigen I-oZenplätren ru 5 u. io kckk .

Leste 2u§verbinckun§
kür Hinfahrt : ab Xarlsrnke 1220 106 121 138 154 Ohr
kür Rückfahrt : ab OetiFbeirn ?07 Z30 A13 1()14 Uhr.

Vorverkauf : OeüZheim : Theaterbursau, Telephon 6r ,Lastatt ; Karlsruhe: Kerckersche Luchhancklunx, Tel. 1286,2eitun§skiosk beim Hotel Oermania, Tel . 600, Zeitungs¬
kiosk beim hfüblburZertor. In cken auswärtigen Vor¬
verkaufsstellen wird ein kleiner Zuschlag erhoben.

^ uslübrl . Prospekt mit schönen Ansichten, kroxrammen
unck Textbücher bei cken Zröfleren VorverkaufsstsIIen unck
an cker Theaterkasse erhältlich. KünstlerischausAelülirte
Keklamemarken en §ros von Oescbwister bloos in

Karlsruhe unck von cker Theaterkasse beziehbar.

Hillivocli , dsn 21 . Hai , navlimii1sg8 5 — 6 llkn
im piLnomagarin K . IHsunee , fnedriestspl . 5

Welte- VoMge
R-eprockuktionev äes Xlüviersxisjs cker ersten Künstler

u . u.
i . l . pallvi'vvslii, Lugen « (i '/llbsrt, Lliy »Iö>,

livlilvig Kirscii , Alfred Krünfvid .
Interessenten sind hieran dökliodst sinß -elgckso.

Linleitt Feei

Ha krokst . Sad. ttostisfoi-ant,
Li»isil >»ivli»plsl2 : S,

p» no- uns I-Isrmoniumigger .

Lin

Versuch
überrsuZt.

Zeute lsbscher
ist sin

Zonclsr-^ngsdOt
in clsp

10
5is Vfjpci nssii msinsn ^ n -
gsdsn sus fsinstsn 5umsA -s -
un6 diurnigsn 5t . i^siix - unrl
Hsvsns -Tsdsksn MMMMWEN » »

uncl nur- kü?
tisl -gsstslit . Ŵ >a»EW >»MWN

- ISkMSNN^ /le yle
3NI ?^S ?I<tpIst2 .

Vsi-ksuksstsIIsri in nllsn Ztsckttsilsn .
Zwsig -Ssssbäkts in

Dui -lssb , kkoi -rbsirn unck Osggsnsu .

Hoteliers, Reflauraleure, CasSliers
I

kennen die Unannehmlichkeiten des schlechten Geruches , der
infolge der heißen Jahreszeit durch die Torlettenrämne
verursacht wird . Zur Bekämpfung bezw. zur Deso-
dorierung haben sich die bereits vielerorts schon emgeführten

Sr. Hübnersiiiiiiniiiiinri » «

Lpkelveiii
SsMod Ssusr,

Tslapkvn 2245 .

Lwpfskls wöivon ssldsiAe -
ksltsrtsu .4gfslvsiu , pitma
Qualität , m Osbinäsn vou
30Dtr . av . kSsssrlsibwsiss .

llpkslwsiukslteroi , Lütsrsi uuä
Vsiuksuilluug ,

IO .
O 35 UllltMIg !

». I MütropiiI -IIieiltek
37

MMniniierl. Mrilllmcliilkt
kür Wgerlkcde Mvvnszekv-^ rlclltiiMii jeüer ürk ^
gewährt

aut alle iVlübeleinkäuke während cken Sommermonaten neben
besonders ermäßigten Preisen eins » Kaks « von

S bis 10 prorsnt
d« i Ssrraklnng und bittet bei Ledark seine reich ausxe -
statteten kzagarine nur allerbester Fabrikate der lViöbeldrancke

besicktlAen ru wollen.
Lei /Aussteuern besonderes OntZeZenkommen.

Turückzesetrte lVlöbel aukerZewöbnlicb billiZ .
kacbmänniscke durchaus reelle kedienunx .

LiZene Schreinerei und Taperiererei

Gelöfleischige
Sommer-

Malta Kartoffeln
nicht vermischt mit billigeren Sorten
per Pfd . 2 « Pfg .. 3 Pfd . 55 Pfg .,

5 Pfd . 90 Pfg .

Bollfette

Mjes -Heckge
empfiehlt

W . Erb , m Libellplatz.
Geschästspriuzip :

Vom Guten das Beste.

c/r// //r FwFe/ -

Et/ . /Ä/Se/r
po/r SS /^ . a/r, m///

///

SvkiIIvi »» 1n. Kanl » i»uk «
Kd in

kLkLld » kLrdrd »SLl »SH7 UrkidLt
vom 21 . dis inkl . 24 . lAai :

kkN« IllMII-kklllllt-kNiriMIli :
Um iknsi » ^öeks «kill« »»»

Tragödie iv 2 Uten .
Im I^ ml « ilvn 8 « i»rmils

Katuraulvadwe.
Lin SunsbllaSen jnngnn RVsnn

Luworistiseb.
Uns Lul « » ingl . OramLÜsedsr Lllllstffllll.
"Lsg im Lilm . Vsnssts IVs1tsrsi§lli88S.
Lin « IliloniIsvIivin - KsSvIiiVliI «

Iluworsske.
lls » K« Ii« imni » einen Lnsn

Drama aus dem Osker, . 2 Urte .
Llonenili » uvb2 » ivl , ein UenL » n

enodeen . Humoristisch.
Vä2u Linlngvn » u7 Löningen

Stets üdsn 20 StitvK Nlsutieiten in Vnnnst .
Vorführung dieser 8ujsts zeveils dem klatr eutsprsohvud .

Legion der Vorstellung an tVerktagen 5 Ilkr .
tln 8ouu- uud Tsisrtagsn 2 Ddr naodmiltags.

^ m Donnerstag, 22 . Llai (Lroulsiekuawstag) von 2 bis 4 Ldr
gnosse KintVenvenelellung

Lintnittspi -eiae *»is gewohnt .

kiffsninelsUSn
der Konservenfabrik „llelveti,"
Oeordurg und Sro,s-D«r»u N.ÜLpssiallistvl .

Neue

«
(das Schönste was eS hierin M

sowie

Ä» »a-
7 .

gutkochende Ware
heute eingetroffen bei

Gustav Bender
Hoflieferant

5 Lammstratze 5
zwischen Kaiserstraße und ZiM

.. SeMMeii '
bestens bewährt . Einfach im Gebrauch , billig u . ökonomisch

im Verbrauch .
Depot : Internationale Apotheke , Karlsruhe .

Gottesdienste . — rr - Usi .
Katholische Stadtgeweinde .

Hochheiliges Fronleichnamsfest .St . Stephanskirche . 5UhrFiL
messe . 6 Uhr hl. Messe.
r, -7 Uhr hl . Messe.
*/-8 Uhr feierl . Festgottesdienst mr
levit. Hochamt , Prozession.
1 -12 Uhr hl. Messe.
3 Uhr Fronleichnamsandacht .r -8 Uhr Maiandacht mit Predigt .

Bei ungünstiger Witterung fini«
nach dem Hochamt um 1-8 Uhr dir
Prozession in der Kirche und m
1 -11 llhr eine hl. Messe statt. Ar
Messe um */-7 Uhr fällt drum wS .

S .t. Beruharduskirche . ' i«6W
Frühmesse .
7 Uhr Hochamt und Anschluß <m dir
Prozession in St . Stephan.
11 Uhr hl . Messe.
1-3 Uhr feierl . Vesper. .^ '-8 Uhr FronleichnamsandachA

Während der FronleichnamsiM»
täglich morgens 7 Uhr Hochamt mit
Segen.

Liebfrauenkirche . 6 Uhr Früh
messe .
7 Uhr feierl. Hochamt , dann An¬
schluß an die Prozession m Er
Stephan.
11 Uhr hl. Messe.
1 -8 Uhr feierl. Vesper m . Segen .
*/-8 Uhr Oktavandacht .

Während der Fronleichnamsok«
täglich morgens 7 Uhr Amt , abends
1-8 Uhr Oktavaridacht .

St . Vinzentiuskapelle . IHr
Amt. 6 Uhr Maiandacht .

St . Bonifatiuskirche . 6 IP

^ T
^
Hochamt und darnach Anschluß

an die Prozession in St . Stephan.
1412 Uhr hl. Messe.
ü-3 Uhr Marienandacht m. sega.
7 Uhr Oktavandacht mit Segen.

Während der ganzen Festem »
täglich 7 llhr Amt mit Segen. ,
K-8 Uhr abends Oktavandacht m
Segen. . ,

St . Peter - und Paulskrrchr -
»i46 Ubr Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmesse . . .
6, r/-7 und 7 Uhr Austeilung di.
hl. Kommunion .
7 Uhr Deutsche Singmeffe . .
9 Uhr feierliches Hochamt : HU»
Prozession durch die KaiserM̂
Philipp- , Bach- , Nuits- und Rhr^
straße .
2 Uhr feierl. Vesper.
8 Uhr abends Oktavandacht. ^

Rüppurr (St . Nikolauskirche.)
Hochamt mit Segen. ^ ^ ...
2 Uhr Andacht zum AllerheilMN
Altarsakrament .

Savistag , 24 . Mai , nac
2—^/-4 Uhr , Beichtgelej

St . Josefskirche --.zr" . ^
Grünwinkel). 6 Uhr Austeiluog ^
hl . Kommunion .
7 Uhr Frühmesse . .9 UhrHauptgottesvrmstnntHô ,.
und Prozession durch dm Stad^ -
2 Uhr feierl . Vesper mü Segen- -
8 Uhr Fronleichnamsandacht

Am Vorabend .
^ -8 Uhr. Eröffnu« ^

andackt mit Segen. .
St . Mickaelskirche (Be'EA

6 Uhr Frühmesse und Austen
der hl. Kommunion .
8 Uhr feierl. Hochamt mit
darnach Prozession im b>engen
teil . 10 Uhr hl. Messe.
2 Uhr Fronleichnamsandackt
Segen. . ^7 Uhr Maiandacht mit ^ egw^

.

(Alt -)Katholische Stadtgewei»^
Auferstehnngskirche .

dienst fällt wegen auswärtiger
ration aus.

it.



Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 21 . Mai 1913.Drittes Blatt.
Amtliche Bekanntmachung.
Freiwillige Grundstülksversteigerung .

Not . RPT . Nr . 135V 13 . Die Erben der am 13. Februar 1913 in
^ rlsruhe verstorbenen Valentin Ruckenbrod Witwe Friedericke Karoline
LLang lassen am

Samstag » den 81 . Mai 1918 , vormittags 9 Nhr ,
das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen Stefanienstraße 5,

? Stock, Zimmer Nr . 34 , nachverzeichnetes Grundstück öffentlich versteigern :
Gemarkung Karlsruhe :

s-b -Nr . 2953 : 2 a 78 qm Hofreite — Baumeisterstraße 10 —
Auf der Hosteite steht : a) ein dreistöckiges Wohnhaus ,
d) ein einstöckiger Hinterbau mit Terrasse .. . Schätzung 30 500 -4!

Die Bersteigerungsbedingungen können auf der Kanzlei des Notariats
enfrei eingesehen werden .
Karlsruhe , den 16. Mai 1913.

Grotzh . Notariat V .
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Bekanntmachung .
- Am 3. Juni d. I ., vormittags 9 Uhr , soll die Lieferung des Fleisch-

«iw^Bedarfs für sämtliche Truppenküchen und das Garnisonlazarett der
Garnison Karlsruhe sowie für die Küche des Train -Bataillons Nr . 14 in
Erlach , für jede Garnison getrennt , auf die Zeit vom 1. Juli bis 31 . De¬
rber 1913 einschließlich öffentlich verdungen werden .^ Die Verdingung für Karlsruhe erfolgt beim Proviantamt dortselbst,
hjgenige für Durlach beim Trainbataillon Nr . 14 in Durlach .

^ Die Lieferungsbedingungen — für Karlsruhe und Durlach getrennt —

liegen vom 20. d . M . ab bis zur Terminstunde bei dem Proviantamt Karls¬
ruhe bezw . auf dem Geschäftszimmer des Ti ainbataillons Nr . 14 an den
Wochentagen während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht aus und
können gegen Erstattung der Selbstkosten von den verdingenden Stellen be¬
zogen werden.

Versiegelte Lieferungsangebote — versehen mit der Aufschrift „ Lieferung
non Fleisch und Wurstwaren " — sind portofrei , spätestens zur Terminstunde ,
an das Proviantamt Karlsruhe bezw. an das Train - Bataillon Nr . 14 in

-Lüirlach einzureichen._ Proviantamt .

j
813l!1i8etiö8 VieiMätbsö.
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Ikreill zur BeWmg trciier AkOsteii.
Unter dem Protektorat JhrerKönigl . Hoheit der Grotzherzogin Luise .

Die Verleihung der Belobungskarten und Preise an die zur Prämiierung
angemeldeten Dienstboten wird

Mittwoch , den Sl . Mai , nachmittags 1-4 Uhr ,
ii im große» Rathaussaale

dahier stattfinden . . .
Indem wir die Mitglieder unseres Vereins zur Anwohnung bei diesem

feierlichen Akte hiermit freundlichst einladen , ersuchen wir zugleich , diejenigen
Dienstherrschaften, , welche für dieses Jahr Dienstboten zur Prämiierung an¬
gemeldet haben , dieselben zur Entgegennahme der ihnen zuerkannten Preise
und Belobungsdiplome aufzufordern .

Karlsruhe , den 17. Mai 1913 .
'

Der Vcrwaltungsrat .

Malholische Skadlgemeinde .
Altkatholischer Frauenverein .

Die diesjähr . Generalversammlung findet Sonntag , 25. Mai 1913,
in der Auferstehungskirck e nach dem Gottesdienste statt , wozu wir die Mit¬
glieder unserer Gemeinde hiermit freundlichst einladen.

Der Vorstand .
Hedwig Möglich .

Danksagung .
Von Seiner Königl . Hoheit dem Großherzog erhielt unser Verein

40 *41, ebenso von Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin 40 *4!
Für diese huldvollen Zuwendungen sprechen wir auch an dieser Stelle

unfern untertänigsten Dank aus .
Karlsruhe , den 20. Mai 1913.

Der Vorstand des Evangel . Krankenvereins .

vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt .
Die Mitglieder der Anstalt werden zu der Montag , d . 28 . Mai 1918 ,

vormittags 11 Nhr , im Anstaltsgebäude zu Karlsruhe stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung :
! 1 . Abnahme des Rechenschaftsberichts für 1912.

2. Erneuerungs - und Ersatzwahl zum Ausschuß.
- Gemäß 8 12 Absatz 1 der Satzung muß die Teilnahme an der General¬
versammlung spätestens 48 Stunden vor Beginn der Generalversammlung bei
dem Vorstand angemeldet sein. Auf Grund der Anmeldung werden Eintritts¬
karten ausgegeben. In der Versammlung ist die Eintrittskarte zur Legitimation
erforderlich und genügend .

Die Anmeldungen könnm innerhalb der Geschäftsstunden <8—*/z4 Uhr)
bei dem Auskunftsbüro der Anstalt erfolgen , woselbst auch die Eintrittskarten
sowie der Rechenschaftsbericht abgegeben werden.

Karlsruhe , den 8 . Mai 1913.
Der Vorstand .

_ Kimmig ._

I .Ü .

.
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V/ir erlauben uns , ckie Aktionäre unserer Qesellscliakt unter kckin -
« eis auk Xrt . 20 unck 23 cker Statuten ru einer

II. LuÜeroräeuMollell Keneralversamwlimg
auk i' reitaA , «len 6 . ^ uni «l . nackmittaZs 4 Ukr , in ckas Rathaus
rn vurlach , Timmer 7, hiermit ergebenst einrulacken .

'? LLe8or6nun8 :
1 . LesckIuKkassunZ über Umbau unck Llektrisierunx cker Turm -

derxbakn .
2. 2usammenIe ^unA ckes bisherigen Aktienkapitals im Verhältnis

von II ru I . Lrkökung ckes Aktienkapitals um ?0 000 lVlark
unck Ausnahme eines Darlehens von 20000 lAark .

3. Genehmigung einer Vereinbarung mit cker Stacktgemeincke
Karlsruhe .

Eriveiterllllll des Winhasklls
zu Karlsruhe .

Die Grotzh . Rheinbauinfpektion
Karlsruhe verdingt namens der
Stadtgemeinde Karlsruhe in öf¬
fentlichem Wettbewerb nach der
Verordnung des Grotzh . Ministe¬
riums der Finanzen vom 3 , Jan .
1907 die Ausführung der Erd¬
arbeiten . der Uferbefestigungen u.
der Anmährringe für die Erweite¬
rung des Rheinhafens zu Karls¬
ruhe durch Anlage des Südwest¬
beckens I einschließlich der Neben¬
arbeiten in zwei Losen .

Die Pläne , Massen - u . Flächen¬
berechnungen samt den Bedingun¬
gen liegen auf dem Geschäftszim¬
mer der Grotzh . Rheinbauinspek¬
tion Karlsruhe . Kriegstr . 89, auf .
Soweit der Vorrat reicht , werden
die Bedingungen samt Uebersichts -
Aeichnungen u . Angebotsvordruk -
ken gegen Zusendung von 1 4l
hier abgegeben .

Angebote auf die einzelnen Lose
sind unter Benützung dieser Vor¬
drucke in geschlossenem Umschlag
mit der Aufschrift

„Südwestbecken Karlsruhe "

versehen , postfrei bis
Samstag , den 14 . Juni ISIS ,

vormittags 1v Uhr,
bei der Grotzh . Rheinbauinfpektion
Karlsruhe einzureichen .

Zu dieser Zeit werden die An¬
gebote in öffentlicher Verhandlung
geöffnet . Zuschlagssrist 6 Wochen .

Karlsruhe , den 17. Mai 1913.
Grotzh. Rheinbauiitt - ektion .

LirlttMgmMchrKeineu .

Müllabfuhr ?.
Am Donnerstag , den SS. d . Mts .

(Fronleichnam ) wird kein Müll
abgeholt . Dafür findet am darauf¬
folgenden Tag djs Müllabfuhr im
ganzen Stadtgebiet statt .

Karlsruhe , den 30. Mai 1913 .
Städtisches Tiefbauaml .

Hochbauarbeiten , Maurerarbei¬
ten . Steinhauerarbeiten (rotes u .
gelbgrünes Material ) , Zimmer -,
Blechner -, Verputz - , Schreiner -,
Glaser -, Schlosser - , Maler - , Tün¬
cher- und Pflästererarbeiten , Trä¬
gerlieferung für ein Bahnwärter -
Haus an der Strecke Karlsruhe —
Ettlingen nach Finanzministerial -
verordnung vom 3 . Januar 1907
öffentlich zu vergeben . Zeichnun¬
gen , Bedingnishefte und Arbeits¬
beschriebe auf dem Baubureau im
Fernheizwerk des neuen Personen¬
bahnhofes Karlsruhe , dort auch
Abgabe der Angebotsvordrucke
gegen Ersatzgebühr . Angebote mit
Aufschrift , verschlossen und postfrei
bis längstens 3 . Juni , vormittags
11 Uhr , an uns , Ettlingerstvatze 39,
einzureichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 19. Mai 1913 .

Grotzh . Bahnbauinspektion III .

Will . Vcchigkmz .
Freitag , den 23 . Mai 1913. nach¬

mittags 2 Uhr, werde lch in Karls¬
ruhe im Pfandlokal , Steinstr . 23,
im Auftrag des Konkursverwal¬
ters die zur Konkursmasse des
Josef Kreml hier gehörigen vier
Musikwerke und 19 Zigarren -
Automaten öffentlich gegen bare
Zahlung versteigern .

Karlsruhe , den 19. Mai 1913 .
Nos ,

Gerichtsvollzieher in Karlsruhe .

Durlsclr , cken ly . lViai lyl3 .
Der Vorstand ,

kussebaum .
Der ^ uk8 >clit8rs1 .
k'. Däuüler , Vorsitrencker .

Die Lieferung von etwa 1160 qm
Pflastersteinen aus Sandstein od .
ähnlichem Material soll im öffent¬
lichen Wettbewerb vergeben wer¬
den . Angebote sind unter -Der - n - ,— . . * -

sprechender Aufschrift spätestens
Dienstag , den 27. Mai ,

vormittags 19 Uhr ,
bei uns einzureichen . Bedingun¬
gen und Angebotsvordrucke wer¬
den auf Verlangen kostenlos ab¬
gegeben .

Karlsruhe , den 10 . Mai 1913.
Städtisches Tiefbauaml .

Die Gemeinde Teutschneureut
versteigert am Freitag,d . 23. Mai ,
nachm. 5 Uhr , einen noch jungen ,
zur Zucht untauglichen Schweine¬
sasel . Anzusehen bei Jakob wqr -
mann , Waldhornstr . 5 . Zusam¬
menkunft daselbst .

Der Gemeinderat :
Bau mann , Bürgermeister .

Stranckgul.
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Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anny Wothe .
i?) - Nachdruck verboten.»

Dieter von Eckartshausen sandte ihr einen so unbeschreiblichen
Blick tiefster Zerknirschung und liebenswürdiger Schalkhaftigkeit
VH daß es Ray schwer wurde , ihm zu zürnen.

„Er hat's mir ja direkt verboten , mich Ihnen zu nähern, "
platzte der Graf heraus . „ Er meinte , Sie wären viel zu schade
str meine läppische Unterhaltung , und ich sollte es nickst wagen .
Sie zu belästigen ."

„Und Sie tun es doch, Graf Eckartshausen?"

Verblüfft sah er sie an.
„Ist das Ihr Ernst, gnädiges Fräulein ?"
Er hatte das Einglas , das er ständig trug, fallen lasten.
Groß, flammend , strahlend flogen seine Blicke über sie hin .

Das war der Blick , mit deyi er die ganze Frauenwelt unter seinen
Allen zwang , mit dem er noch immer die Sprödeste besiegt,
l̂ber machtlos schien sein erprobtes Rüstzeug an Ray Lassens

unerschütterlicher Gleichgültigkeit abzuprallen , denn kühl er¬
widerte sie :

„Ich bewundere Ihr Selbstbewußtsein , Herr Gras . Baron
« unau wußte wohl , was er tat, indem er versuchte . Sie mir
s-rnzuhalten "

Dieter preßte fast knirschend die Zähne aufeinander . Was
stel denn eigentlich dieser Friesenmaid ein? Die Tochter von
Kapitän Lassen in Westerland konnte doch wirklich stolz sein,
wenn er, Graf Dieter von Eckartshausen, Oberleutnant eines
-berliner Garderegiments und Herr großer Besitzungen Mt ein -
Mglichen Kohlenbergwerken in Schlesien , sich herbeiließ , ihr zu
huldigen.

Ray Lasten hatte jetzt die Wandelbahn erreicht . Mit kühnem
Sprunge rettete sich der Graf , der betreten, unwillkürlich etwas
Zurückgeblieben war , jetzt wieder an ihre Seite .

Zorn stand in seinem Gesicht , und stahlhart traf sie mit zwin¬

gender Gewalt der Blick seiner großen Augen , die jetzt tiefschwarz
wetterleuchteten .

„ Sie sind sehr beharrlich, mein Herr," bemerkte das Mädchen ,
ihre flatternden Kleider, in welche sich der Wind gesetzt, zusammen -
raffend .

„Zweifeln Sie daran ?" lachte Graf Dieter aus. „Im übrigen
wäre es sehr unritterlich von mir , Sie jetzt hier in dem Sturm
allein zu lassen."

„ Glauben Sie , das bißchen Wind würde mich ins Meer
blasen ? " gab sie spöttisch zurück, mit prüfendem Blick die wogende
See streifend, die immer ungebärdiger wurde . „ Wir Friesen sind
sturmsicher. Wir trotzen allem Wetter und Wind .

"

„Es kommt darauf an, woher er weht," bemerkte der Graf ,
sein kurzgeschorenes Haupt verbindlich zu ihr niederneigend und
Meder einen seiner flammenden Blicke riskierend.

Nun lachte Ray Lassen hell auf. Ihr ganzes Wesen schien
plötzlich verwandelt , und die schwarzen, langmähnigen Wogen , die
Me rasende Rosse daherstürmten , mit leuchtenden Augen ver¬
folgend . rief sie lebhaft :

„Verzeihen Sie , Herr Graf , Laß ich Sie auch nur einen Augen¬
blick ernst nahm und meinte , mich wehren zu müssen.

"

Graf Dieter richtete seine schlanke Gestalt kerzengerade empor .
Was focht denn diese Friesenmaid nun wieder an . Machte sie

sich gar über ihn lustig ?
„Ich scheine Sie zu erheitern, gnädiges Fräulein, " fragte er

mit gerunzelter Stirn .
„Ja , sehr, " gab sie , sorglos auflachend, zurück . „Männer , die

nicht ernst zu nehmen sind , erheitern mich immer .
"

Graf Eckartshausen stampfte ungeduldig den Fuß auf.
„Nicht ernst zu nehmen , mein Fräulein , wie meinen Sie das ? "

Zwei tiefe Falten gruben sich um seinen bartlosen Mund .
Er sah einen Augenblick merkwürdig gereizt und tiefernst aus , so
daß Ray Lassen ihn fast erschreckt betrachtete .

„Darf ich um eine nähere Erklärung bitten, Gnädigste ? "
Etwas Zwingendes , ungemein Bestimmtes ging von seiner

Erscheinung aus , und seine ganz verdunkelten Augen funkelten

Mittwoch , den 21. Mai l . Js .,
nachmittags 2 Uhr beginnend , wer¬
den Hardtstratze 32 in Karlsruhe -
MLHlburg die zum Nachlatz der
Josef Hauck Witwe , Charlotte geb .
Rauch , gehörigen Fahrnisse öffent¬
lich gegen Barzahlung versteigert :

2 Chiffonnieres , 1 Sekretär , 1
Kommode , 1 Tisch . 6 Stühle , 1
Kanapee , 1 Regulateur , 2 Nacht¬
tische, 1 Bett , 1 Partie Bilder , 1
Spiegel , Weißzeug , Frauenkleider ,
1 Küchenschrank , etwas Küchen¬
geschirr , wozu Kaufliebhab . einlad .
M . Wirnfer . Ortsgerichtsvorsitzend .

VerlasfMFor-ernMil.
Die zur Konkursmasse Jakob

Räder hier gehörigen Ge -
schäftsausstiinde im Gesamt¬
betrag von ca. 6600 Mk . sollen
im ganzen verkauft werden . Ver¬
zeichnis und Bedingungen können
während der üblichen Geschäfts¬
stunden bei mir eingesehen oder
von mir bezogen werden .
Schriftliche , verschlossene Gebote

sind bis 31 . Mai , nachmittags
3 Uhr , bei mir einzureichen.

Karlsruhe , den 20. Mai 1913.
Konkursverwalter Nagel ,

Stefanienstraße 47.

llllpitiiliei!
» Hypothek,

75 °/» der Satzung , auf neues , 6ll2 °/o
rent . Wohnhaus gesucht . Offerten von
Selbstgebern unter Nr . 7143 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

, 4 <>< »<» Mar ?
für 2. Hypothek auf prima Objekt
auf 1 . Oktober gesucht . Off . unter
Nr . 7087 ins Tagblattbüro erbet .

11098 Mark ,
2 . Hyp -, auf ein gutes Rentenhous
in der Weststadt bei der Kaiser -
Allee , Neubau , per sofort od . spä¬
ter gesucht von pünktl . Zinszahler .
Offerten unter Nr . 27 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Nr. 139 . Sette 9:
Panamahut am Samstag abend

zwischen Karlsruhe u . Klein -Rüppurr
aus der Albtalbahn entflogen . Gegen
Belohnung abma . : Hirschstr. 113 Hl .

Hund verlaufen »
Foxterrier , auf den Namen Fox , geg .
Belohn , abzugeben : Schützenstr. 13 1 .

5 .. WeWt
MAeide- und Mhkurse
nach leichtfaßlicher Methode erteilt

Fr . L . Mauser ,
Damenschneiderin ,

Akademiestraße 11, 2. Stock .
Auch können Frauen u . Mädchen

ihre Garderobe bei mir ansertigen
nach Belieben ._

Kostüm -Kleider
selbstanfert . können Frauen und
Mädchen erlernen ; auch abends :
WckdA ^ TIz^ ^ t^ fr^ Wald

Men sürgtkl MittagsW
empfiehlt Durlacher Allee 19, II .

Ein Herr wünscht an einem
vegetarianischen Kosttisch

teilzunehmen . Nähe Kühler Krug
bis Scheffelstratze . Off . unter Nr .
85 ins Tagblattbüro erbeten .

Heil !

MM WilMilMlil .

Vgeimiiin In « .
Legion 32/4 vbr .

1999 —1599 4t werden von jung .,
gebild . Witwe zur Gründung einer
Existenz gesucht . Offerten unter
A. A. hauptpostlagernd .

(Mim Ksrlrriilis).
rroolslvdosmstog,
Leo 22 . Lol lglS

äiirllux .
Lorlsrubs — IVssssr-

vsrk—Durlseksr
IValä—HsävigsqnsIIe—KssiZ -visss —
IVattkovk— Rsiebsobaob — Dongso-
stsivbseb (bl. fizl Obr).

morgens ' i»8 Obr vom
Kriogeräsvkmsl beim klaaptPabobok.

^ 9 ^ ^ werder ^ !? ?eihe !^ esÜM
gegen pünktliche Rückzahlung nur
von Selbstgeber . Offerten unt . Nr .
79 ins Tagblattbüro erbeten .

Wer leiht
Beamtenwitwe 150—200 4t gegen
Sicherheit u . Zins ? Pünktl . Rück¬
zahlung . Offerten unter Nr . 90
ins Tagblattbüro erbeten .

Unsere blitglisäsr , äiv sieb om Fest¬
essen bei äsr Hauptversammlung auk
äsm Feläberg am 22 . ttuni ä . ll . eu
beteiligen vünsobsn , vollen sieb gell .
1, 00 k Ni « » « Msvk « in äis bei
unserer Auskünfte teils , Kaisers tr . 78,
auklisgsnäs I-ists sinMivbnon . Lei
vsrspLtetsr Lnmeläung vürs ^ us -
sebliessung aus äsm Festsaal ou ds -
kürektsu .

Verloren 11. zekinmen .
Verloren

wurde gestern früh 8 Uhr eine sich .
Damenuhr mit Monogramm 4 . L .
auf dem Wege Amalienstr ., Lud¬
wigsplatz , Erbprinzenstr ., Fried¬
richsplatz . Abzugeüen geg . Beloh¬
nung : Amalienstr . 33, Hth . , 2. St .,
mittags zwischen V- 1— V- 2 Uhr .

Verloren wurde am Samstag ein
Schlüsselbund mit ca. 8 Schlüsseln .
Abzugeben gegen gute Belohnung :
Georg -Friedrichftt . 18 oder Essen¬
weinstraße 18, bei Allgeier .

LSrellrvwgvr .
Lomitog , äsn 24 . Lol , »dsnä »

9 vkr , iw Hvivger Loop ^ sokung
vsgsn eines koniNivnsuoklug » ,
äsr am 31 . äs . blts . stattünäsn soll .

das Mädchen zornig an, das so eilig an seiner Seite vorwärts -
stredte, als suche sie möglichst rasch diese unfreiwillige Promenade
Mt ihm abzukürzen.

„Da Sie es wünschen, gern," gab Ray Lasten zurück , das
blonde Haupt hochmütig emporrichtend. „ Warum sollte ich Ihnen ,
der Sie so gegen meinen Willen hier an meiner Seite verharren ,
nicht frei und offen ins Gesicht sagen, daß mir eitle und selbst¬
gefällige Männer in tiefster Seele zuwider sind .

"

„Na , das ist ja ziemlich deutlich, " nickte Eckartshausen, indem
er sich herausfordernd sein Monokle wieder ins Auge schob. „Wo¬
durch begründen Sie denn , daß ich nicht ernst zu nehmen bin und
daß Eitelkeit und Selbstgefühl meine hervorragendsten Eigen¬
schaften sind ?"

Sie waren jetzt bis zur Dünentreppe gekommen, die sie lang¬
sam emporstiegen , um dann in die Friedrichstraße einzubiegen .

Es war der Augenblick, wo Bünau zu seinem Erstaunen
Eckartshausen an Ray Lassens Seite dahinschreiten sah .

Das blonde Mädchen senkte einen Moment die Augen .
Was reizte sie nur , diesem hübschen , eleganten , jungen Lebe¬

mann , von dem ganz Westerland Wunderdinge erzählte , unver¬
blümt verstehen zu geben, wie läppisch sie ihn fand ?

Ray Lassen hob stolz die Augen mit den langen , seidenweichen ,
leuchtenden Wimpern empor und entgegnete :

„Männer , deren einziges Interesse darin gipfelt, Mädchen
und Frauen die Köpfe zu verdrehen, in der Gesellschaft die erste
Geige zu spielen , überall dabei zu sein und über die fadeste Hul¬
digung der Frauenwelt dankbar zu lächeln , kann man doch von
Eitelkeit und Selbstgefälligkeit nicht freisprechen .

"

„Na , Sie schildern mich ja recht erbaulich , mein gnädiges
Fräulein ! Darf ich fragen , wem Sie Ihre Kenntnisse über meine
Person verdanken ? Hat vielleicht Bünau ? " —

Ein unwilliger Blick flammte ihm aus den grünschillernden
Frauenaugen entgegen .

„Sie verkennen Baron Bünau total . In seiner Seele ist
kein Raum für den kleinlichen Klatsch der Alltagswelt ."

Prüfend sah Eckartshausen in Ray Lassens Gesicht .

r
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Mitteilung !
Oer Huräednung mein «; vetail-verssnäes unä äsmit such einen Zug äer mväernen gerchaltr-

enNvirklung Rechnung trsgenä, habe ich mit äen unten gensnnten, in ihren verirken allgemein be¬
kannten gerchsttrhsusrm eine Vereinbarung äahin getwtten , clsr ; äiese rinnen meine lveinmsrken gegeneine mähige Provision in ihren vsäengeschalten mitlühren unä ru meinen Original -kisten -preisen sb-
gedrn der« , lietern . vurch ciiere Einrichtung sinä che wünsche äer . meinem eigenen Delsil-geschSitferner «shnenäen kunäschaltleichter unä rascher sl ; bisher ru bekrieäigen ; ein grober Vorteil übrigens auch kür
jeüen kreunä eine; guten glase; wein, äer selbst kein weinlsger unterhalten will . Die Niederlagen«enien in meinen begehttesten Aeinmarken stets Vorräte halten : nicht vorrätige , besonäers äie leinen ,hochpreisigen Läelweins « eräen von ihnen auf Verteilung in kürrerter Frist ru Original -Preisen besorgt .Di« Verkaufspreise entsprechen -len im grobksnäel üblichen Preisen. Deutsche weine , äie riterllsrche
von SS pfg -, äie Flasche von 65 pig . an verrteuett, cxkl . Flasche. Meine Preislisten liegen in äen
MeSerlrge -geschälten auf . vor allem « irä auch meine bekannte Süämein Sperislität „ Sparta ",
(FI . Mk. l .2V) überall erhältlich rein .

Mit vüärsicht aul äie sicherst bemessenen Verkaufspreise kann auf äiese auch seitens äer äem
vadattsparvereinangerchlossenen Firmen weäer ein vädatt noch ein Nachlsb in snäererForm gewahrt « eräen .
Verkaufspreise unä Seäingungen sinä in allen Meäerlagestellen äie gleichen. Verteilungen von 20 Flaschenunä mehr, sowie von kahtveinen sinä nach wie vor an mich äirekt ru richten.

hochachtungsvoll
'k weingrotzhrnälung,

Telephon 1468. Postscheckkonto 2833.
Nieäerlsgen :

In äer Mittelstaät bei In äer Lüäweststaät bei
F. vrusbacks Detail-Verkauf, Umalienstratze SZ.

Telephon 1468.
Karl HSffler , Kolonialwaren unä Deliksterren ,
Frieärichrplatr ll neb . ä . vsä . Lank . Lelepkon 22)2.

Zn äer Ostrtaät bei
gevrg Lchmiät , Delikatessen , kairrrstrstze 29 .

kelephon 2)08.
8 ebr . vetter , Drogerie. Zirkel 15. Telephon 859 .

In äer Süästaät bei
Hans krichsrä , kngel-Drogerie, weräerstr. 44.

velephon 1269.

Otto Fischer , Fiäelitsr- Drogerie, karlstrsbe 74.
Telephon 37.

In äer weststsät bei
6. 6II >nger . Westenä -Drogerie, Sofienstrstze >28.

velephon 5l ).
w . Lrles , Kolonialwaren u. Delikatessen, krleg-
strsbe >7) u . Msxsustrsbe 2) . Velephon 3102 .

In Durlsch bei
Oskar gsrenllo , Hoflieferant, hauptstrstze lv.

Telephon 37 . (Dach äem Lsäenumdsu.)

Das Lpvrirä-k'elLvviU'Cll-OsscIiäkt von

Mll » Üdiumdlie jk.
nächst äer LsiserstrsLs

W» l»t» tti». LS, sebräß xsxsLübsr äem Oolosssum
emMsdlt sich rur

Mlllime von kelr- lillll vollvMil
ln ÜUkllMMlIIlg

äeu Sommer über unter Onrrmtis xsasn Llotten
unä I 'susrsAskäkr . OlelchreltrK empieläe meine

delleüten ttmmek- krevllMm.
Das ^ utsrdsiten unä k'Lrdvn von brsun ^eworäsnsn
oäer »dKsriedonen Skunks in vorrüxlacher ^ .us-

rührunA unä HMxster LsrscdnunK.
^ nk FVunsch wsräsn äie (Zeßsnstänäs nhxsholt.

Um zu räumen werdm sämtliche

te
e- ü

zu enorm billige « Preise «
abgegeben.

Kaiserstraße 133 ,
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße .

(Sokertni »,si »No Soll»» »«)
spart Arbeit , 2 eit , Qelcl

kkeillSiMer Mulk
MMteii iler llmIiiirMiiM.
vierul - Konkul -sma ^ e ^ . Oi 8 leIk 0 r 8 l § e ^ orenc !en
V^aren in einwandfreier (Qualität ak : >Vo1inun§8-
einrick1un §en , 8pei8erimmer , klerrenrimmer .Vl/okn -
rimmer, Zclliafrimmer, 8a !on8, Kücken- 80wie
Lin^elmobe ! , Teppic1ie,Vorflän§e, Nobel8tofke, Oel -
^emälcie, antike Nobel , werden an >Verlda§en in
den bl8beri § en Oe8cliäft8räumen Wald8lr . 32 ru

Der Konkursverwalter : Kecklsanwall Harrer .

rlsliung am 27., 28. u. 29. Aal
LZti 'srsbw '

g. Dürirtei'

elll - lottösis
LSoOlv la»«»,9339 6slä8«viui>« --- Wc.:

2 S0000
7S000
30000
20000
10000

» «
ü 0
LL

an

Seli!-1oW L
kort« uoS ll»t« «0 kt. «rtr»,i» Lottsrieir-aodLN«»,

»t«N«k> oaä äurod
3 ^

. ZHürmor ,L «b1 » . LLsin.
Vörner L Vtvbrlo, krk»rl»iu»lr« » N

Hlomnol
durch die so lüstigm Bronchial¬
katarrhe verursacht , sowie quälender
Huste« finden schnelle u. sichere Linde¬
rung bei Gebrauch von Dr .

» 8 « lix« - lto » l»o»»8 m
Schachteln ä ^ 1 .—. Tee 20 Hk. In
den Apotheken, Drogerien und in der

v!n gros -Niederlage
Gebrüder Vetter , Zirkel 1b .

Also da saß es . Bünau schien ja mächtig in ihrer Gunst zu
stehen .

»Verzeihen Sie, " lächelte er malitiös , „wenn ich wagte , Freund
Bünau zu verdächtigen, der natürlich in Ihren Augen alle die
Eigenschaften besitzt , die mir fehlen.

"
„Ja , er würde niemals eine Dame belästigen, nur um zu

zeigen, daß seinen Eroberungsgelüsten keine widersteht."
Jetzt wurde das leicht von der Sonne gebräunte Antlitz des

jungen Offiziers ganz blaß. —
Wieder stieg Zorn in seine Augen , und es war , als wollte sein

Blick das Mädchen zermalmen , das jetzt ruhig und gleichmütig an
seiner Seite dahinschritt.

„Sie sind sehr kühn , mein Fräulein, " murmelle er voll unter¬
drückter Wut , „und es macht Ihnen Vergnügen , mich zu reizen,
um zu ergründen , wie weit meine Selbstbeherrschung geht . Das
einzige Richtige wäre ja nun wohl , was Sie sicherlich auch von
mir erwarten , meine Mütze zu ziehen, eine steife,Verbeugung zu
verabfolgen und auf Nimmerwiedersehen zu verschwinden.

"
„Sie haben das Richtige getroffen, Herr Gras," nickte Ray

Lasten mit unerschütterlichem Ernst .
„Sehen Sie wohl, wie ich die Gedanken hinter Ihrer weißen

Stirn errate ? Leider muß ich Sie auch jetzt wieder enttäuschen ,
mein Fräulein . Ich finde Sie in Ihrer stolzen Abwehr zu reizend,
uick> ich sehe zu gern etwas Schönes . Zudem muß ich doch Ihrer
Schilderung meines Charakters als Don Juan alle Ehre machen .
Wie könnte ich da so ohne weiteres weichen , nur well Ihre Nixen¬
augen in so kühlem Ernst meinen Blicken begegnen? Den tollen
Eckartshausen nennt man mich. Mein ganzes Renommee würde
ja dahin sein, wenn ich es nicht fertig brächte , die stolze Walküre
zu zähmen, die den Sturm liebt urll> schon vor ein paar huldigen¬
den Männeraugen zittert.

"
Ray Lassen blieb stehen . Heftig stampfte ihr Fuß den Boden.
„Sie werden mich augenblicklich verlassen, Herr Graf . Ich

habe nicht Lust , mir Ihre Unverschämtheiten gefallen zu lassen .
"

„Sie sind reizend in Ihrem Zorn , stolzeste aller Brünnhilden .
Ich beuge in Demut mein Knie und tue nach Ihrem Willen, aber
Sie wissen ja :

„Wen-n ich Dich liebe, was geht 's Dich an?"
Und tief die Mütze ziehend , war Graf Dieter plötzlich, ohneeine Antwort von Ray Lassen abzuwarten , in der Seitenstraße ,die nach dem Kurhaus führte , verschwunden.
Das schöne Mädchen verharrte wie angewurzelt . Der Wind

riß und pflückte an ihren Kleidern und zerzauste ihr Haar unter
der flatternden , weißen Haube. Dunkle Glut lag auf dem blühen¬den Gesicht, als sie jetzt, halb erzitternd vor ohnmächtigem Zorn , die
Augen schloß .

Mit müden, schweren Schritten ging sie dann weiter, die ganz
stille Dorfftrahe von Alt-Westerland entlang .

Hätte dieser hochmütige , stegesgewiste Graf wohl auch gewagt,
sich einer Dame seiner Kreise in so unverschämter Werse zu nahen ?
Hätte er wohl gewagt , sich ihr so brutal aufzudrängen , wenn er
nicht gedacht hätte , daß er es bei der Wirtstochter seines Freundes
ungestraft riskieren könnte ?

Die Hände Ray Lassens krampften sich fest ineinander . Sie
merkte gar nicht , daß große, schwere Regentropfen herniederfielen
und ihr dünnes Kleid durchnäßten, so voller Zorn war ihre Brust
gegen diesen Grasen , der glaubte, schon durch sein bloßes Daseinein Anrecht an sie zu haben.

Ob sie ihrem Vater von der angetanen Schmach sprach ? Ob
sie Bünaus Schutz anrief ?

Im Geiste sah sie Las siegeswifse , diabolische Lächeln Eckarts¬
hausens, von dem ihre Freundinnen behaupteten, ein Blick von
ihm genügte, eine gange Reihe schöner Frauen in Flammen zu
setzen . Auf der Reunion hatte er es neulich ganz toll getrieben.
Karen Ohlsen hatte Schreikrämpse bekommen, well er nur zweimal
mit ihr getanzt, und Silke Thirsen sollte sich auf der Terrasse des
Kurhauses mit ihm geküßt haben . Maren Steffens , die auch ein
Anrecht an ihn zu haben glaubte, wäre dazwischen gefahren, und
zuletzt hätte der Gras sie alle strahlend angelächelt, jeder einen Tanz
versprochen und in schönster Harmonie wären sie nach der Reunion
alle in den „Iardin de sleur" gegangen, um Kaffee zu trinken und
sich gemeinsam von dem schönen Dieter die Cour schneiden zu
lasten.

(Fortsetzung folgt.)

oeokonoie ? 1857 .

I08 ^r»n i» ^ 88
kei-tt- pl-mtMekk .
Kar-kruke
Wrlvreiutr. N

OrvLderroel.klokdekerant Telepkon 1222. Uokliekei-LNt I. Xt. <i»
XÄnxill von SrLveäe».

Blectmerei , Installation von Qas - ,
W asser - , Lade, - n . X1o8ett-^ n1a§en

empsieklt in Z r̂öüter ^ nsrvLlll
Llavierlampea ,

LeleucttlUNASkörper Kr Oss , Llcku -isel», Petro¬
leum, Spiritus ueä HLuxexHUiIiekt ,

LaläeeinriditurlAen wr Qss - -m -i Lokienbei -unx
8aä6V7ÄlU1LN , 8itr -, puL- NH<5 üänäerbsäelvsnnen ,
OaskeiL- un6 ? etro !eumöken, Oaskoctt-
un6 Lratapparate , crasbüxeleisen , Liäets ,

2iivmerk1osette , LlosetteinlsLt- e, Lis -
sekränke , kAe^ensckränke , ? etro!sum-
un6 Lpiritusapparate , ? etro1eurn1arrlpen

aller willen , VoAellcL6 §e, VoZelkäliA-
stänäer , Aquarien , 1 'errarien, k'rosek-
liäuser etc ., Xüclien - uinä HaasliaItiiO§8-

einricktunAen,
I^ocllliercle , sckvvsrr unä emsiUiert.

Der

Total Ausverkauf
des Kurz-, Weiß- u. Wollwarenlagers
vom früheren Geschäfte Ecke Boeckh - und Roon -
straße wird'

Karlstraße 27 (Ludwigsplatz),
nächst der Kaiserstraße , fortgesetzt :

Großer Vorrat in Kinder - «. Dameristrümpfen , Herren -,
Damen - nnd Kinderwäsche, Samtbändern » Besatzborde»»
Faden , Banmwoll -Litzen , Tüll -, Spachtel - «nd Balen -
eienne -Spitze «, Waschborde «, weiß «nd farbig , Haar¬
spange«, Spitzenstoffe «, Krawatten » Seidenkordel «,
Sontache , Kinder - « nd Damen -Schiirze « , Uuter-
taillem in allen Weiten , Hemdenflanelle , Banmwoll -
ware «, Zephir , Damen - « . Herren -Handschnhe » ,
sowie sämtliche Knrzwaren , nnd werden diese Ware »
«m schnellstens z« riinmen, spottbillig ausverkanst

Arlßrkje 3?. hciunch Mm . MrlßklHe 37.

HLalußsusiliSQ
XsUnslinisn , MsIIeinmsniI , pasGvIIksi »Iien
vort -Watt

UA
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Großherzogliches Hofthealer.
Mter dem Protektorat S . Kgl. H. des GrotzherzogS.

de « 24 . Mai ISIS , abends 8 *

Saale der „Alte » Brauerei Kämmerer - , Waldhornstraße23
, (Ecke Kaiserstraße )

Nr. 13». Seiten.

WueradschaNcher Familieuabend
verbundm mit einem

Lichtbildev-Bortvag
Reife «m de» Bodensee mit Besichtigung der Maggi -

" Werke Singen."
'Anschließend Besprechung über Vercmsarmelegenheiten (Gründung einer

ESützungskaffe in Sterbefällen, Vereinsausflng -c.)^ "^
Wir laden hierzu unsere verehelichen Mitglieder und insbesondere unsere
Damm freund !, ein und erwarten mit Rücksicht auf dm interessanten

LAg einen recht zahlrcichm Besuch.
machen wir bekannt : Anläßlich des SSjährigen Regtzernngs -

» tiläums S . M. des Deutschen Kaisers wird unter Beteiligung sämt-
L» hiesiger Vereine ein Fackelzug mit anschließendem Stadtgarte«-

- rcranstaltet . Wir ersuchen diejenigen Herren Kameraden , die sich am
zu beteiligen wünschen , sich m die bei Herrn Kürschnermstr . Lin den -

i^ b und Herrn Kaufmann Oertel aufliegcndcn Listen bis spätesten »
!ür t>. Mts . eintragen oder beim Vorstand melden zu wollen .

Wir bemerken dabei, daß die Teilnehmer am Fackelzug beim Vergeben
m beschränkter Zahl zur Ausgabe gelangenden Eintrittskarten zum Stadt

Ĥ nfest für die Angehörigen vorzugsweise berücksichtigt werden .
Karlsruhe , den 17 . Mai 1913 . Der Vorstand .

2um Legten 6er stiesiZen Ferienkolonien.

iCünsiisi'kaussaal

Dßsuts
«ßvn 21. lüsi , 8 Ukn,

nntsr wnsüraUsodor Doitnng von I 'ran
Holen » S»» »uee - I»ou, » lr,

srsn . Doitg . v. Lira . Kanstwalor Kelninkl » Sioki -ocktz
uoä gütiger Liitvirtznug von Krau Lckitd krtsoiunntd
(8opr .) , Krünlsiu Osrtrnä vransr (LIt), Loksobanspielsrin
kiÄulem Karl » stontsr (Dollaw .), Usern krot. Luton Karle
(Klavier ), Kran Luna vlodroüt , Kttwlsio hotte Venn,
Lsrrn Ldordarä Strand « unä Ssrin vr . Sau» Lodiussor .

Krieg , Vor Ser Llostsrpkorts .
stvwsvkv : Letmsevittodso .

K» i»tz«i» LU L.
Illobnuallcallsn

danälung

2 . 2, — nnä >»— Llailc in äsr

» ugoKunb -

VON 9—l u. 3—7 vbr.

Laäerl - LLläen
im grossen Zasis lies Kurbauses

kiülijskkr-
krttoilMs-Isliliir

k^sitax, äso 23. Usi 1913, advväs 6 Ddr (I . Lonrisrt) :
Sur ksier So« lumüertstvn Oadurtstagss von ktcbarä Vagnvr^ (ged. 22 . Llai 1813).

8ollst : Lß-1. LsDUllkrsLaxtzr Ißeinn . Knole (^ euor).
I-eituux : LtLätisostsr Laxellweistsr Paul Hein .

^oiwvrstLx , äen 29. Mü 1913 , sdouffs 6 (Idr (II . LorLert) :
Solist : pnilr Xi -vislei » (Violine).
Ltzitrwx Delire VVeingsnInen .

OtsvstgK , äsll 3. ^aili 1913 , ndsuäs 6 Udr (HI . Loorert) :
I^eitullK : kwkessor Dülsievk »

^ sstLrliode ?ro8pskts aoä oLksrs ^ risluoft so äsr Lnr-
1»L6iillöd 6ickg ,88v Iw Lnrdanss .

8tLdtiseke8 Lurkornitee .

Mittwoch , dm 21 . Mai 1913 .
6L . SlbmnemeutS-Borstellong der Abteilung M

(graue Abounemeutskarten ).

Der Biberpelz .
Komödie in vier Mm von Gerhart Hauptmann .

Regie : Otto Kienscherf . ._
Personen:

von Wehrhahn . Amtsoorsteher - - Hugo Höcker .
.Krüger , Rentier . W. Wassermann .
Doktor Fleischer . Otto Hertel .
Philipp, dessen kleiner Sohn . . . Karl Aldinger .
Motes . . Felix Baumbach .
Frau Motes . . . . . . . . . Lina Carstens.
Frau Wolfs, Waschfrau . Margarete Pix.
Julius Wolfs , ihr Mann . . . . Karl Dapprr.
Leontine > Marie Genter.
Adelheid / ^ re Tochter . ( Alwine Müller.
Wulkow , Schiffer . Henry Pleß.
Glasenapp, Ämtsschreiber . . . . Paul Gemmecke.
Mitteldorf, Amtsdiener . Eugm Rex.

Ort der Handlung: irgendwo um Bexlin .
Große Pause nach dem zweiten Akte .

Kaffe -Eröffnung 7 Uhr.
Anfang : *!-8 Uhr. Ende : *,-10 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon: l . Abteilung > ! 5.—,
Sperrsitz : I . Abteilung ^ 4.— usw.

Spielplan
für die Zeit vom 18 . bis mit 26. Mai 1913.

In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)
Donnerstag , 22 . Mai . 42. Vorstellung außer Abonnement . Zu

Richard Wagners 10V . Geburtstag bei kleinen Preisen :
»Die Meistersinger von Nürnberg " in 3 Akten von Rich.
Wagner. 6 bis gegen 11 Uhr . (3 ^4!).

Samstag , 24 . Mai . L 62. »Herodes und Mariamnc"
, Tra¬

gödie in 5 Mm von Hebbel. 7 bis gcgm 1'sll Uhr .
(4 »4!)

Sonntag , 25. Mai . L 63. »Die Zanberflöte "
, Oper in 2 Akten

von Mozart 7 bis nach */4l0 Uhr. (4 50 A )
Montag , 26. Mai . 6 62 . Znm erstenmal : »Sönke Erichsen" ,

Schauspiel in 3 Akten von Gustav Frenssen. 0-8 Uhr.
(4 ^ )

o8
Cagesanzeiger .

(Roheres wolle man aus dm betr . Inseraten ersehen.)
Mittwoch , SL . Mai.

Residenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kiuematograph . Vorstellg.
Metropol-Theater. Vorstellung.
Zeutral-Kiuo. Vorstellung.
Luxeum. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado-Kino. Vorstellung.
Kaiser-Panorama. Geöffnet von

2 bis *i-10 Ubr. Como -See.
Turngemeiude. Damenabt . 0-9 bis

0 -10 Uhr , Goetheschule, Gartenstr.
5 Uhr Knabenturncn, Zmttalturn -
halle .

Männertnrnverei». 8 »j« Uhr
Allgemeines Turnen , Zentral¬
turnhalle , Mädchenabt . 3—5 Uhr ,
Vorschule , Gartenstr. , I . Damenabt.
»i«8 bis Uhr , Zentralturnhalle.
3 Uhr Knabenturnen, Humboldtschule .

Tnrngesellschaft . Frauenabteilung
8—10 Uhr , Schillerschule , Knaben -

abtcilung * 47— *,«8 Schillerschule »
Fechten 8—9 Uhr Realgymnasium-
9 Uhr Abendunterhaltung , Alte
Brauerei Kämmerer .

Unentgeltliche - Rechtsausknnst -
stelle für Unbemittelte : Abends
von 6 bis 8 Uhr im Anwalts¬
zimmer des Landgerichts , Hans-
Tboma- Straße 7 II , Eing. Hanpt-
portal.

Verein für neue Frauenkleidnng .
3 bis 5 Uhr Kinberturnkurse , 5 bis
8 Uhr Damenturnkurse , Goetheschule.

Stadtgarten. 8 Uhr BilligesKonzert
der Leib-Grenadier-Kapelle.

Künstlerhanssaal . 8 Uhr I. Frauen-
chor-Konzert.

Donnerstag, SS . Mai.
Schwarzwaldverein . Ausflug nach

Langensteinbach. Abmarsch *lä Uhr ,
Kriegerdenkmal.

VMMI1M ! MMM
bei psorrbeim (blaturtbeater )

pronleicknamvtaA (vonnerstaz , 22 . lAai ISlZ )

„ ^ icktenstsin "
Schauspiel in 8 Lilcker»

nack V^ilkelm Haukks Aleicbnami ^er Lage, kür clie blaturbükne
Dietlinden besonders bearbeitet von Otto ^ icliroclt .

Ltwa 60V tzflitivirkencke. präcbtixe Srsnerie . blistorisek
getreue Kostüme . Zpielreit vom ülai bis Olctober 1013 . Llle
Lonn- uncl leiertaAS. — Lnkanx 2 ' jz Dkr . Lncle 6 ' /, Okr .

Tusckauerraum mit ca . 3000 PILtren vollstancliA xecleclct.
Preise äer PILtre : IAK. 3 . —, (Ale. 2 .- , stllc. l .5v , lVIIc . l .—.80 psA^ Stehplatz ? 5V psz .
Kartenbestellungen nimmt clie Vorverkauksstelle in Karlsruhe :
Oesckv . iVIoos, Kunstkanckl ., Kaisers» . 06 (lel . l 124) entgegen .

Dietlingen r Hieaterbüro , femsprecder 1l52.

Me llvll mstveektbl « S » in,i » h7
. K» U»eik « gewascheneStoff
jedm Gewebes , vorrätig in Paketen zu 45 und
25 Pfg. bei : Carl Roth , Hofdrogerie .

kssiclenr - Iksstsi ', WÜWM Zll.
Nun novl » bi » inbl fnsiRsg
Das govalügsto , vnnäsrbarsto u. bsäsutenästs lrinswatograxd. Kvbanspisl , oaod ä. bskanntsn Roman von 8eisntzisv ? i ,

„
Quo Vsclis

"

!l! ll8ills!j8eli llünrtlei'iskk illuttrieil lkirek vei'Mi'jltes llpekezte !
'.

I . L. : Disklanä -Kautasie v. Rng. ä'LIb.
*1. L : Tosea -Rantasis v. kaoeini.

HI - L : L^jasro-Kantasie v. K- Doonoav.

IV . Ouv . Roduevärersor v. Vsräi .
V. L. : Liäa -Raut»»« v. Verdi.

VI . L : Ouvertüre Titus v. Norart

vis S Ubr abenlls bat aned Ae älngsnä nntor lS ^»luer
rn Uvinvn krolsön S^tritt. 2V, »0 u. KO pkg.

Segiiin ller Voirleiliisgril : ?, 4 ^ . 8 ^ Mir

Sladlgarten .
Morgen , am Frmrleichnamstag , nachmittags 4 Uhr ,

ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

I. Kad. Leib-Grknadier-Regiinents Nr.109.
Leitung : Musikmeister Bernhage « .

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und
von Kartenheften . SK Pfg .

Sonstige Personen . SV »
Militär nnd Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg.
Die Konzertabonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Eintritt :

ÜUtMWt WMllM .

Dem vorodrl kudlikum ttzilo ioff mit , Zuü vor, jkt^t ad 6er

WrerlMml jeüen llmiieM MklM
Jofftiinc -svoll ^ 08 . Kt ' ilbLll .

pnogi -sinnv vom L>- bis 28 - IN » ! .

Kbenivuv »» Kfnilcs ksissneisi ' . Lrgr . vraw »
vis 8 >nei » v . lossöluäös vrnmg, .

IIsi » Leint ißv » Lünen , 'tVnuäord . vrams , in 2
Ls » Ueteil Ssianions . Lolorisrtsr 8od1s§ or .

klebst veitsreu 10 Kuwwsru .
_ Lm Vonnvrstag kür Kinder kleine llebsrrasvknng . - ^

Lzrlsrilkv

»iMM. S
lnkwli «

(. ll
I Vornehmstes uncl bequemstes Itablisssmsnt »m plstrs .

Monopol suk Monopol
! Lrst- uncj ^IIkinLuffübrungsrootiik Veit gesickert,

dadsr vieäsr vom 21 . dis iokl . 23 . Mü.

AM- nur dsi uns !

Iiiki iler WMIüW
Dinrig äastsksnäss Kedauspiel mit siosm Panorama oigsnartigvr

I7aturaukoLbwon ans äsm svigen Wss lapplanäs .
Vorkäbrnngsäanor ea. 1 Ltnnäe.< LLtsn

Dasn :

vei ' jsMniscIle voieii .
Lin 8onsaticmsärama in 2 Litton , volebes vom alltLxliobon ab-
voiobt ; äonn oin groüer Toi! äioso« Mms spielt ank einom Lriogs-
solM nnä vuräo mit Osaoluniguvg äos ÜANLSsisobon Llarino-

Llinistorinms ankgonomwsn.
§ srnsr :

IIRR Issnssts ^Vsltereî llisse.
ivistllnomon >/VS886n1̂ I !6 . ksalrirallkiiLdws.

unc! 628 l<0t6lstl6. Kllwor
HüssoIIlS Gllinsn , L w d

Ssiin KIsinvi « psi »Envi».
Drawatisekor Knnstüiw.

^ . nkktvss :

>4n Werktagen präri « 3 Ubr. 4n 8onn - u . leivrtsgsn 2 Ubr §
nsokmittsgs .

<

cnie-MnuM , „ prlnr csi -I
llammstraöe 1a . — Inb . : Larl vmrath . — Telephon 1278.

kmpkekle meine vorrüglictien Brust¬
stücke, iViitlllZs- unä ^ ben6st

'scst
in unck auker Lbonnement .

Lttovillger . 1«-->enMitt ^ ock8ckIackttag . PttvIllWSe .
Dringe meine Vereinsrimmer in gell. Erinnerung .
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1:1 ,

Vor » visoststg , ävr » 20 . «1s . Vits .

Tvllvn günsligv LinIrauGsgvIvgvnkvtt Gun «lös kvisv .
Dm meine enorm groLen IVaren -Vorräte in

?ackw '^ oMmes v . / w/yS/Wew Me/Ser/r
/ S/ » Ooso//soLs/t , 7 (vs sock Ltrsl ?«

recbtreitig ru verkleinern, Kake ich mein gesamtes Zarin bestehendes Dager, oknv^ usnslmiv in Zen NnvUssn gsnr irvckvulvnck Iivi » untvi »gv -rvivknst und verkante dieselben an so ungewobnUcb dWgen kreisen, daK die¬selben Lrstaunen Hervorruten werden.
H.n jedem Stück beündet sieb der jetzige kreis mit Llaustist versehen

E .-
<5aE «5?oF-A^/rMtto/r
kaßlkeke palelvk, veike (keviol-iülsnlel u. Ko8tüme , l.oäen-
Mnlel , lx)äen-(ape8, l.oc!en-K08tüme, ^inöer -Konkeklion

sinck IM pnvisv gSNL KoÄvuGsn «!
kvnsbgvsvGrG ,

Der noch vorhandene kleine Bestand vorjähriger
kdocksommer -Lontektioll in

I,vinvnKasGümv , >,vmon
VksnGsI , VVssvkItlviirßvnstv
rum Durchschnittspreis von rein Netto blark per Stück

,4.ut meiner Linkanksreise in letzterIVocke hatte ich Oelegsnkeit, gröLere kosten nur neuester

AchM/wr - MS MMo/rMiio/r
welche endstekend angelükrt sind, ru kabelllLtt dillißsen kreisen eiurukauteu und
stelle dieselben während obiger Teit ru tuierreiedt dilli § en kreisen rum Verkant.Da es sich hierbei nur um kioell80rnrner -l^onteiction bandelt, welche ich heute ru
so s .nLerxevröiiniieii billigen kreisen verkante, dürtte keine Dame die selten

gebotene Oelegenkeit undenütrt vorüber geben lassen .

i t-ii-, Popeline 81aub - unil llsgsnmäntsi . . »
sobwarro u . blaue stlpaeoamäntoi
sokwarro u . farbige 8ei(ienmän1sl v"

> kockelog. «oiks tingusris -Xleiiisr 7
1 k»!i!> weiks 8tieIrsrsi -XIsilIer . . .
1 >>«1 ,1» 8eillsns laelietts ^

s .so
>8.58

28.00
28.00

8.50
28.58

»v

Noekeiegante krotte -^gckkll -LIkiäer - soo
sehr aparte chice kassons in wsiL und tarbig . von «u

L3. 500 8tüek kalkt-, 8tiekerei - unä Vi38ebvoile -k1u8en
r» 4 r^«^a 2,78 3,88 8,88 6,75

Diese Blusen sind im karterre extra aut loschen aufgelegt .
Lsbsllrnsnbsn so « i»ck « i» » bgogebvn .

^ Veu ^ Vcrc/r/o/ ^ e/
'

Kvnckenungen « renckon bvnvvknst .

/ /r/k . . § . -st/c/le/ -^ 6se/r

74 / <s/sersr >!ssse 74 .
ÄÄrüw- es MMs FpeMMM

L » o «L»,Lvtdru«»rie.

Heute sowie jeden Mittwoch
von 10 Uhr ab

warmen

Zmebelkilihen .
W. Schmidt,
Hofbäckerei, Zirkel 29.

Filialen :

^ 7
N

Ll.A58 kr«au5Ä
(iropk ttolspediteur

Modems I>ageeräume
Lperisütäi blöbeikadinen.
Erste u. grokte stichtoausanstalt

Karlsruhe, mit eledtri' -". Betrieb.
Billigste Bezugsquelle für
Lichtpauspapier
jeder Art . Stets fruey präpariert .
Billigte u . schnellste Bedienung .

I . Dolland ,
Karlstraße 34, Telephon 1612 .

Ae ^ ora/ko - r§ L/o ^

r/r Et/eE/e/r / ^ r/Äe/r2lL5s/krMe/L5/e//t/ ^ /r — w/r e/zr/ac/le/r sie/r
— — , . -. i _ „ M/r § /e/r Htta/Ws/r -

-k Fr
'

ecke /

^elrl ist ciie beste OeleZenkeit sick mit
diesem

« loste» IM»«««
dem Lusziebizslen des Zanren jsbres,

xünstix einrudeclcen.

asrsntisrt reine
5VKrskm - SuNsr

rum Auslassen

^ . 8ei11er I^jeb's
Telephon 2298

per kici. . ldk. 1^ 0
bei Skstl. . „ 1 .27
beilOkkcl . . „ 1 .25
bei lAekrabnakme noch

billiger

Lutter- und KLse-
Lperislbaus

nur WuldstruLe , neben 40c»
Vste viele kette gibt es auch — die mit dem Tusatr Butter sind xetautt!^ uch die Reklame gibt sied Ü4ÜK ' — sie anrupreisen mit Qenie . —Dock liebe Idauskrau laö dick lekren — die Butter kannst du nickt entbekren .

koste » bessere

ttsGGen
LlvickerstoSiv u vsooe»

LostSaostockb
wsräso billig vsrkauL

klssr - ünrüge
wvräsu angefertigt von 16 dis

6»raoüs Mr gntoii 8itr.
Ilustar wsräöll naod t^nnsci» «

2aus gvbraokt.
Otto V^eder .
vsrvigstraüe 21 I. Isl. LM

tl 88 l!kl'snlll!
emptieklt

Ws . dlssv
Qroök . Dokliekerant

LS Lndpn1i,L«n»« »'sVe2S -

Teppiche!
Reinigen mittels Klopfung smech.Kü^
weriÖ oder Saugluft . Aufbewa ^
derselben , sowie Möbel u . Pelz - E
Garantie gegen Feuer - und
schaden . Reparaturen billigst -

K. AWW W -
Adlerstraße 4.

Telephon 2244 . T elephons
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